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Die Neujahrsfeier am Berliner Hof. 
Berlin, 1. Januar. 

Früh um 8 Uhr ſchallten die herrlichen Klänge des 
Chorals „Lobe den Herren“, den das Trompeterkorps 
des Garde Küraſſier⸗Regiments von der äußeren Galerie 
der Schloßtreppe blies, in das Frühroth eines milden 
Wintertages hinein; worauf, ausgeführt von den Spiel⸗ 
leuten der 2. Garde ⸗ Infanterie ⸗ Brigade, das „große 
Wecken“ die Linden herauf und zurück begann. 

Eine gewaltige Menjehenmenge, zum Theil „noch“, 
zum größeren Theile „ſchon“ auf den Beinen, begleitete 
A ó die Muſiker, um dann die Anfahrt der ۷٢ 
dann aber um ſo mehr nachlaſſenden Energie be⸗ und Hofwürdenträger, der Miniſter, Bundesraths⸗ 
trieben wird. Die große nerkehrspolitiſche Idee bevollmächtigten und Generale zu beobachten; viel 
glänzende Gala: und Paradeuniformen konnte man 
najt: M Ho نایا دی‎ Korps, der 
ŻW E [Leibgarde der Kaiſerin, der Schloßgarde⸗Kompagnie in 
Die Verdichtung des preußiſchen Eiſenbahnnetzes iſtſihren altert KC Trachten erreichten zumal bei den 


| 
Um 9½ Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin, P 
Prinz Heinrich und die übrigen Mit- e 
i NU] glieder der kaiſerlichen Familie, welche ein Sonderzug 
der Tagesordnung ſteht. Auch fonft find für 1901 keine von Station Wildpark zum Potsdamer Bahnhof geführt | 
eingreifenden Maßregeln zur Förderung des Verkehrs hatte, im Schloß ein. Die Herrſchaften hatten für den | 


CES SW 3 $ Im Schloß nahmen die Majeſtäten zunächſt die 
in der ja zugleich immer ein großes Stück Wirthſchafts⸗ 80000 po ا‎ 1 7 Prinz 
politik ſteckt, Dat ſich verlangſamt. Dagegen iſtſzeſſinnen entgegen und vollzogen dann im Ritterſagal 
allerdings ein gewaltiges Geſetzgebungswerk inf den Akt der Fahnennagelung an den Fahnen des Pionier: 
N Si 19 5 des A der e 13. 
f 1 : m r begann in der Schloßkapelle der Gottes⸗ 4 
Zukunft Deutſchlands umſchließt. Das iſt der Zolltarif. dienſt. Nen coe berg Altar mahnen Se Reichskanzler, Al 
Der leitende Gedanke ift verſchiedentlich dahin ausge⸗ die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath, 2 | 
drückt, daß es gälte, durch eine zweckmäßige Bemeſſung die aktiven und die inaktiven Miniſter Platz, links die 
. Ces und die Ritter ای ہے[‎ 
1 N 4 A r⸗Ordens. Den Hauptraum bejegten die Prinzen 
ſchaft zu ſteuern, die Konkurrenzfähigkeit unſererſaus ſonveränen neufürſtlichen Era, die Häupter dev 
Induſtrie zu mehren, zugleich den Abſchluß günſtigerſfürſtlichen und der ehemals reichsſtändiſchen gräflichen 
Handelsverträge zu ſichern, mit der Beherrſchung des Familien, die Generale und Admirale, die Komman⸗ 
deurs der Leibregimenter, die Prüſidenten der Parla⸗ . 
mente, die Wirklichen Geheimen Näthe und die Räthe 3 | 
: / : erſter Klaſſe. Das Kaiſerpaar erſchien, während der Y 
Aber ob-die verbündeten Regierungen mit ihren zoll⸗ Domchor init dem %ialm 98 „Singet dem Herrn "U 
an RE Wis E 8 ES der bé 
74۳ج ,۸ء‎ : 15 D „[Pagen, der Oberſten Hofe und der Ober⸗Hofchargen. 
Werkzeug am سان 0 41ء"‎ Pläne ge⸗ Der Kaiſer, über der Generalsuniform das Band des 
ſchmiedet haben, ſteht in Frage. Es ift mindeſtens un⸗ Schwarzen Adler⸗Ordens, den Marſchallſtab in der 
gewiß, ob die eingeleitete legislatoriſche Aktion im neuen Hand, führte feine Gemahlin, welche über einer Robe 
Jahre beendet fein wird. Inzwiſchen aber bleibt die ſin lila ebenfalls das Band des Schwarzen Adler⸗ Ordens 
| trug. Zur Seite der Kaiſerin ging die kleine Prinzeſſin j 
Vittoria Quife, im hellblauen Kleidchen, ohne Hut. Zu⸗ N 
nächſt folgte der innere Dienſt, dann kam der Kronprinz, A 
welcher die Herzogin von Albany führte und die übrigen 4 
Dem Altar gegenüber nahm das Kaifer- j 
es lab, ba Kaiſer zur „echten bie 5 
, ۱ É vi Nach Gemeindegeſang und Liturgie hie eneral⸗ 
lichen Zukunft Deutſchlands zu verzweifeln. Die Kriſe S Mabi ©: Fab e die Predigt über 
von 1901 mag eine oder die andere trübe Welle noch[das Wort des Johannes: „Das ijt aber das ewige 
Leben, daß ſie Dich, der Du allein wahrer Gott biſt, 
po 157 Du ڈیا‎ WW Sejum WAP A erkennen.“ a 
3 ie Gemeinde fang: „Nun danket alle Gott“; dann 
die begangenen Fehler, die man erkannt, abzulegen und folgte das Miederlündiſche Dankgebet, von Chor und 
zu meiden. Nach erzwungener Arbeitsmäßigung ſchickt[ Gemeinde geſungen, von den Poſaunen, 07 ۱ 
osleck'ſchen 
Bläſerchors begleitet. Tiefe Stille trat ein, als 5 S 
dem Segen das Amen des Domchors verklungen war. 
In der Eingangsthür erſchienen die beiden neuen i 
alle Welt treu offen gehalten. Auch den richtigen Weg Fahnen, von den Kommandeuren der beiden Truppen⸗ 
vs ed whe 0 5 ne ee 
; 9 „iner > RZA Miu 85 machten, während alle Anweſenden ſich erhoben hatten. 
in 1902 oder übers Jahr, ſchließlich finden. Wir dürfen Evangeliſcher Feldprobſt Richrer weihte die Feld- 
nur nicht wieder in den Wahn verfallen, als ob wir zeichen pro gloria et patria in kurzer Weiherede. Dann 
wirthſchaftspolitiſch ſchon ausgelernt hätten. Dann thut|ichritt der Kaiſer zum Altar vor und reichte ſämmtlichen 
Geiſtlichen die Hand. Die Bläſer ließen die Marſch⸗ 
weiſe „Wilhelmus van Naſſouwen“ ertönen, unter deren 


| deutſchen Nation das Uebrige. (Klängen der Zug der Herrſchaften nebſt Gefolge aus 
—— — | m der Kapelle zum Weißen Saal hinüberſchritt. 


Am 4. December wurde N 


Wohnung gekündigt, worauf er und feine Frau beſchloßen, ſich 
und die Kinder ums Leben zu bringen. Sie theilten dieſen 
Entſchluß auch einigen ihrer Nachbaren mit, die ſelbſtver⸗ 
ständlich alles daranſetzten die Leute von ihrem Vorhaben 
Punkt 12 Uhr nachts hörten die Leute in der 


regungslos die Frau mit dem 
u jüngſten Kuaben im Arm, im andern der ſtebenjährige 
8 Knabe Richard und der älteſte zehnjährige Knabe. Alle 

hatten einen Schuß in der rechten Schläfe. In der { 

der beiden Betten lag Pleß mit einem Schuß im Kopf to! 
auf dem Fußboden. Inzwiſchen war die Polizei mit 
Arzt erſchienen, der nur noch den Tod der Eheleute 
Zamiar und der beiden jüngeren Knaben feſtſtellen konnte. Der 


Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler, am 19. Januar ſälteſte Knabe gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, konnte 
e jedoch bis jetzt noch nicht über die Umſtände befragt werden 


bur | 


als Kaſerne 
ër die Kolonialtruppen dienenden Dame” s „Sbuverain“ 
auf hohe See | 
Marine und | 


hat in der N 
Angelegenheit des „ « Hierin wird 
erklärt, daß die Verſammlung der } 
mußte einige Wochen im Krankenhaus zubringen und bildete] Aktionäre rech“ angeordnet, daß dem 
Beſchlu ۰۶ „die Direktoren Perivier “ 
und de R. yt Tagen die Leitung des 
„Figaro“ der oes Auſſichtsraths, Preſtat, zu 


i پا جآ بد‎ t ak w” sy ہن‎ 


. Jahrgang, 


1 4 d 


Anzeigen- Preis 25 Vig, dle Zelle. 
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Poſtzeltungs⸗ Katalog Mr. 1660, „ Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
reiche : ReitungSpwistifie Nr. 871 ` E ` Cu > ال‎ 1 
dere 10 9 8 1 gelen, gn . Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. ür Aufpewabrung leen wot . 
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mit Ausnahme der Sonn⸗ 4 Geievinge, Bueitgafie 91. 


‚Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


J 00 ttige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfart, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Sohenftein, Konitz 
augfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Oben, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
i Schidlitz, Schöneck, Stabigebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


derartigen Vollendung wirthſchaftspolitiſcher Bildung hier gezeigt, daß die beſtehenden Geſetze verbeſſerungs⸗ 
noch ſternenweit entfernt, Immerhin könnten wir ihr fähig find und daß die Aufſicht, welche der Staat in- 
etwas näher kommen und darauf kommt es eben an. beſondere über die Hypothekeninſtitute übt, anders wie 
Wirthſchaftspolitiſche Fehler alſo waren es, welche bisher geführt werden muß. 
die Kriſe von 1901, die bei Beginn des neuen Jahres Es hat fiğ überhaupt niemals fo ſehr, wie im Jahre 
noch nicht überwunden iſt, gezeitigt haben und gum |1901 gezeigt, daß in Reich und Staaten die Wirthſchafts⸗ 
Theil noch verlängern. Eine beſſere Wirthſchaftspolitik politik, deren große Aufgaben in unſerer außerordent⸗ 
— wir meinen dieſe im weiteſten Sinne des Wortes, lichen Zeit wohl im Allgemeinen richtig erkannt werden, 
alſo in ihrer Bethätigung nicht allein durch Geſetzgebung mit unzulänglichen Mitteln und in einem allzu lang⸗ 
und Staatsverwaltung, ſondern auch durch die Cingel- ſämen Tempo, wie mit einer im Anlaufe ftürmiſchen, 
perſonen, ob ſie nun Induſtrielle, Kapitaliſten oder 
ſonſtwie heißen — hätte die Kriſe gemildert und vielleicht 
jon vor dem Jahreswechſel zum Abſchluſſe gebracht. 
Unwirthſchaftlich waren und ſind die großen 
Kartelle, namentlich die Kohlen⸗ und Noheiſen⸗ 
Syndikate. Selbſt als rein kapitaliſtiſche Spekulation 
genommen, werden ſie ſich ſchließlich als verfehlt er⸗ 
metten, Für die Nationalwirthſchaft aber find fie un: 
heilvolle Feinde. Die Kohlenvertheuerung hat 
nicht allein das Haushaltsbudget des Unbemittelten un⸗ 
gebührlich belaſtet, ſondern auch die Produktionskoſten 
aller Fabrikanten erhöht, Die inländiſche Bers 
theuerung des Eiſens, das für die meiſten in⸗ 
duſtriellen Betriebe eine ſo wichtige Rolle ſpielt, wurde 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Deutſchland im Jahre 1901. 


; Deutſche Wirthichaftspolitik, 

Das neuangebrochen Jahr übernimmt, wie die 
politiſche, fo auch die materielle Erbſchaft des Hin- 
gegangenen. Sie iſt zum mindeſten nicht bequem. Der 

Jahresabſchluß ergiebt gegen die glanzvolle Periode 
des vorangegangenen zehnjährigen wirthſchaftlichen Ab⸗ 
ſchluſſes ein erſchreckendes Defizit im Ganzen 
und im Einzelnen. Es iſt da in dem aufgewandten 
Maaß an Arbeif und in den Reſultaten der Arbeit, in 
der Bilanz der ſchwergeprüften Privatkapitaliſten und 
in derjenigen des Nationglvermögens, ſelbſt im Haus: 
halte des Reiches und der Einzelſtaaten. Die kriſen⸗ 
artige Erſchüſterung iſt durch das ganze Jahr 
gegangen und ſie iſt damit allein, daß wir 1902 
und nicht mehr 1901 ſchreiben, nicht überwunden. 
So mancher ftolg blickender Bau zerfiel in 
Trümmer und begrub darunter ungeheure theils effektive 
theils eingebildete Vermögen. Hochbezahlte und reich 

! eingerichtete Werke feiern oder haben ihren Betrieb 

i eingeſchränkt. Auf eine Zeit, in der jeder deutſche geradezu verhängnißvoll, weil ſie zu einer Zeit ſich 

Arbeitswillige feine Stelle und feinen guten Preis fand, verſtärkte, da die internationale Wirthſchaftslage 

ja ſelbſt vom Auslande fih noch fremde Hände drüngenſohnehin den Abſatz vieler deutſcher Produkte ver⸗ 
| durften, um mitzuſchaffen, ift eine andere gefolgt, weldjelringerte. Dieſen Nachtheil für unſere Geſammtinduſtrie 

Zahl und Lohn der Beichäftigten herunterſetzt und trotz haben die Eiſenbarone nicht durch die Eroberung des 

der Entfernung der Ausländer nicht mehr für jeden Weltmarktes, auf welche fte durch billige Verkäufe ins 
Deutſchen Brod hat. In vielen Diſtrikten ift fogar die Ausland ausgingen, wettzumachen gewußt: Sie haben 

j Arbeitsloſigkeit zu einer brennenden Tages- nur den internationalen Markt zu beunruhigen vermocht, 

l frage geworden, auf welche nicht allein die willigen undſſich aber keine feſten und dauernden Abſatzgebiete ge: 

' raſchbereiten Gemeinden, ſondern ſelbſt die zögernden|woitnen, Ihre Spekulation ericheint heute ſchon in der 

Staatsverwaltungen Rede ſtehen müſſen. JPHauptſache fehlgeſchlagen. Geblieben aber find die Aber an $ 

Der gelehrte Nationalökonom der alten Schule nenntfüblen Nadwirlungen für den größten Theil der] Politifden Vorlagen das richtige oder gar ein ٤ 
dieſe Kriſe die Wirkung einer Ueberproduktion, wie ſie Induſtrie. Wenn die Herren in Rheinland⸗Weſtfalen 
in kürzeren oder längeren Intervallen im Wirthſchafts⸗— denn die obefſchleſiſchen find weit zurückhaltender ge: 
leben jeder thätigen Nation eintritt, um nach der natür⸗weſen — diefe Mißerfolge vorausgeſehen hätten, ſo würden 
lichen Erholung der überangeſpannten Wirthſchaftskraftſſie ſich in die Kartellbildungen mit den unglaublichen 
ſich wieder zu verflüchtigen und gefunden Verhältniſſen]Preisdifferenzirungen nicht eingelaſſen haben. So aber 
Platz zu machen. Das klingt bis zu einem gemwifjen | Oat ihr Mangel an wirthſchaftspolitiſchem Verſtändnſſſe 
Grad beruhigend, es ift auch nicht unrichtig. Aber er-|jie das Holz zum Scheiterhaufen unſerer induſtriellen 
schöpft wird damit das Weſen der Bewegung nicht. Produktion tragen laſſen. Es haben aber duch die 
Man muß doch auch darnach fragen, welche Fehlerſſtaatlichen Gewalten verſagt: der preußiſche Staat mit 
begangen worden und ob fie nicht zu vermeiden ge-|jeinem mächtigen fiskaliſchen Montanbeſitze wäre wohl 

4 weſen waren. Denn ohne großes Verſchulden wäre 70111 Stande gemeſen, auf dem Verwaltungswege den 

doch nichts Falſches gethan worden oder mindeſtens] Syndikaten einen ſcharſen Krieg) zu erklären, und 
weniger Falſches und in Folge deffen wäre auch hätte dadurch manchem vorgebeugt; aber er hat 
die nachtheilige Wirkung nicht oder nur inf das unterlaſſen. Auch durch die Geſetzgebung wäre 
jefe abgeſchwächtem Grade eingetreten. Denktſes möglich geweſen, die gefährlichſten Syndikats⸗ 
man ſich einen Nationalſtaat, in welchem die bildungen zu erſticken und dies ward mehrfach be⸗ 
wirthſchaftspolitiſche Bildung die ganze Bevölkerung ſfürwortet, aber die Zeit ijt vergangen und nichts zu 
einſchließlich auch der ſtaatlichen Gewalten und alle] Stande gekommen. Auch der Zuſammenbruch großer 

Inſtitutionen ganz durchdrungen hat, fo wird manſpreußiſcher Hypothekenbanken, die ſächſiſchen Finanz⸗ 

fagen müſſen, daß in ſolchem Lande überhaupt keine kataſtrophen und die ungeheuren Verluſte an finanziellen 

Wirthſchaftskriſe entſtehen kann. Das kommt nun aller- Unternehmungen. konnten nur deshalb entſtehen, weil 

dings auf unſerer Erde nicht vor, vielleicht auf demſunſere Privatkapitaliſten in einer blinden Vertrauens⸗ 

Sirius oder einem anderen Sterne, falls Lebeweſenfſeligkeit und in unwirthſchaftlicher Gleichgiltigkeit die 


des preußiſchen Kanalnetzes zu verwirklichen, hat die 
Regierung weder das Glück noch Geſchick gehabt. 


durch den Ausfall der Eiſenbahnvorlage mindeſtens um zahlreichen Fremden lebhaftes Intereſſe. 
ein ganzes Jahr aufgeſchoben und das iſt zu einer Zeit 
geſchehen, wo die Induſtrialiſirung der Oſtmarken auf 


der Kronprinz, 


Tag die Familientrauer abgelegt. 


eingetreten. Auch die Weiterbildung der Sozialpolitik, 0801 


Angriff genommen, welches die  wirtbichaftliche 


unſerer Eingangszölle der Noth unſerer Landwirth⸗ Adle 


heimiſchen Marktes eine kraftvolle Welthandelspolitik 
zu verbinden. Das ſind Ziele, des Schweißes werth. 


Lage eine ſolche der Sorge und Beunruhigung aller 
wirthſchaftlichen Faktoren. i 

So hinterläßt uns das Jahr 1901 eine Reihe 
mißmuthiger Gedanken, die wir aber nicht jo] Herrſchaften. 
ſtark werden zu laſſen brauchen, um an der wirthſchaft⸗ 


in das neue Jahr hinüberwerfen, thatſächlich beginnt 
ſie zu ſchwinden, und in allen Kreiſen rüſtet man ſich, 


fi ein Industriezweig nach dem andern wieder zu er⸗[den Fanfaren und Paukenwirbeln des 
höhter Thätigkeit an und unſere überſeeiſche Rhederei 
zuſammen mit der Kaufmannswelt hat die Thüren in 


für unjere künftige Zollpolitik werden wir jo oder jo, th 


der vege Geiſt und die gewaltige Arbeitskraft der 


der ein pünktlicher Miethezahler 


Das freigebige Paris. 
` ' : Von unſerem Pariſer N.⸗Korxreſpondenten. 
| Die ſch 
i den Fehl 

Nur wi 


einem der Betten lag 


| >. Ambitalery jedoch beto X PIO E T لا‎ | Neues vom Tage. 
| wäre es um ben guten Ruf, um Hab und Gut des i ۴ i ; 
i 2 7 geſchehen. Die ganze سی‎ ane Von Hoffeſtlichkeiten 


würde um die Wette die ſchlechteſten Gerüchte über den werden im Jannar die nachſtehenden ſtattfinden: Am 17. 


Krönungs⸗ und Ordensfeſt, am 21. Januar große Kour bei 
[oem Kaiſerpaar für das diplomatiſche Korps, für ſümmtlicheldie dem traurigen Drama vorausgingen. 
hüten 1 8 inländiſche Damen und für alle Herren vom Zivil, am Brennendes Schiff. 
in die Hand drückt, ift ein Lump, wenn er nicht gar ein 28. Januar große Kour für alle Herren vom Militär, am Poulow, 2. Jan. (Tel.) An Bord des 
27, Januar Geburtsfeſt des Kaijers, n 
Entſetzliches Familiendrama. flentſtand ein bedeutendes Feuer. Das E 

Wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, er⸗ gebracht, um dort verſenkt zu werde. 
n der Neujahrsnacht] Löſchgeräthe wurden aufgeboten. 

Der Kampf ا‎ 
Die Erie Kammer 5 ` 


gehabt. Im Frühjahr vergangenen Jahres war er erkrankt, 


ſich hierauf ein, er leide an Sehnenſchwund und werde nicht 


überlaſſen hab 


* 


D 


Rolle immer zum Erfolge heljen werden. Die einzige 
dramatiſche Partie der Oper hatte in Frau Better 


PRM 
Y REL 
ſchwi fit} fogar zu dem Geſtändniß auf, daß „die 


Boeren. fic) gut betragen hätten“, jpeziell, wie gejagt, 
mit Bezug auf die Verwundeten, — eine übrigens ganz 
überflüſſige Kritik, da Chriſtian de Wet ſich anerkannter⸗ 
maßen bisher noch immer als ein humaner und rückſichts⸗ 
voller Feind gezeigt hat, wenn erſt bas eigentliche Kämpfen 
und Fechten vorüber war. Zur Zeit ſteht de Wet noch 
am Langberg und ſüdlich davon. Eine Reihe kleiner 
Zuſammenſtöße zwiſchen den engliſchen Truppen und 
den Boeren, von denen Kitchener Meldung macht, ſind 
ohne Belang. Ferner wird mitgetheilt, daß Both a 
am 29. December verſucht habe, an de Wet Ver⸗ 
ſtärkungen abzujenden; der Verſuch jedoch, einen Durch⸗ 
gang durch die Blockhauslinie in der Nähe 
Standerton zu erzwingen, ſei mißlungen. 

Ueber einen Einfall der Boe ren in Smagt 
land berichtet der „Standard“: Biveihundert 
Boeren machten einen Einfall in Swaziland und griffen 
Inkanini Kraal, die Refidenz der Swazi⸗Konigin, an. 
Die Eingeborenen leiſteten nur wenig Widerſtand; es 
wurden viele von ihnen getödtet. 

Weiter lüßt ſich daſſelbe Blatt aus Pretoria melden: 
Berichte aus Swaſilaud zu Folge, it es den Boeren 
nicht gelungen, in die Reſidenz der Königin einzudringen. 
Es ſcheint, daß die Swaſis entſchloſſen ſind, Grenz⸗ 
verletzungen zu verhindern, und daß eine beträchtliche 
Streitmacht die Bewegungen der Boerenkommandos Bei’ 
Darlstown überwacht. Einige Späher der Swaſis, welche 
mit den Boeren in ein Gefecht verwickelt wurden, ſind 
gefallen. 


W 


— AA 


Deutſches Reich. 


— Der Kronprinz wird in den nächſten Tagen“ 
auf einige Zeit als Jagdgaſt des Amts raths Dietze nach 
Barby ſich begeben. 

— Zum Ordensfeſt. a nach der „Daily Mail“ 
auf Einladung des Kaiſers Wilhelm der Prinz von 
Wales nach Berlin kommen. 

— Ueber angeblich beabſichtigte Aenderungen 
er Regierungsbezirke in Oſtpreußen 
ſind in den letzten Tagen Mittheilungen durch die Preſſe 
gegangen. Es hieß, die Errichtung eines Regierungs⸗ 


einem Jahrzehnt amtlich weder über eine Vermehrung 
der oſtpreußiſchen Regierungsbezirke, noch über eine 
Verlegung des Sitzes der Gumbinner Regierung nach 
einem anderen Orte verhandelt worden iſt.“ 

— Beim Beginn der Landtagsſeſſion 
werden von den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes 
115, alſo mehr als 25 Prozent, zugleich Mitglieder des 
Reichstages fein. Solcher Doppelmandatare haben die 
Konſervativen 21, das Zentrum 47, die National⸗ 
liberalen 14, die Freikonſervativen 10, die freiſinnige 
Volkspartei 12, die freiſinnige Vereinigung 4, die Polen 5; 
zwei Doppelmandatare fino fraktionslos. 


Heer und Flotte. 


Drei franzöſiſche Unterſeeboote haben nach dem „Pek. 
Journ.“ jüngſt vereint ein Angriffsmanöver gegen das Panzer⸗ 


Die Unterſeebvote „Morſe“ 
und „Sirene“ konnten ihre Torpedos gegen das Pangeran 
ſchleudern, ohne beim Neuverſinken von der Kanonade de 
Panzerſchiffes getroſſen zu werden. Das Torpeboſchiff 
„Algerien“ hingegen wäre im Ernſtfalle von den Kugeln er⸗ 
reicht und zweifellos zerſtört Nr 

er 


ſchiff „Bouvines“ unternommen. 


Schiffsbewegungen. Dampfer „Bremen, 
mit der Ablöſung für S. M. S. „Möwe“, Trans⸗ 
portführer Oberleutnant zur See Metzing, iſt am 
27, December in Antwerpen eingetroffen und am 30. Des 
cember nach Southampton weitergegangen. Die Ab: 
löſung für die Staminbatterie des III. Seebatailloss, Trans- 
portführer Leutnant Hedide, ift per Dampfer „Preußen“ 
am 27. December in Colombo eingetroffen und hat am 
8. December die Aus veiſe fortgeſetzt. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän Ingenohl, tft am 
29. December von Schanghai nach Nimrod Sound in Gee 
gegangen. S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Sthamer, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, 
Vize⸗Admiral Bendemann an Bord, ijt am 31. December in 
Hongkong eingetroffen. 


P 


Zoknles. 


SylveſterNenjahr. R 
Gin ſchöner, ruhiger Abend, ſo warm wie ſonſt nur 
um Oſtern herum, hatte ſich auf Stadt und Land herab. 
geſenkt. Unter ſeinem Dunkel ſollte das alte Jahr 
hinab und das neue heraufſteigen. Eine jondexbat 


aufgeregte Stimmung bemächtigte ſich ihon früh der 


meiſten Menſchen, das Hantiren mit den obligaten 
Sylveſter⸗ Punſcheſſenzen bewirkte immer ſchon eine gewiſſe 
Unruhe, Vorbotin einer ganzenPortion Ausgelaſſenheit, die 
in der Neujahrsnacht bei Jedem zum Durchbruch 
kommt, Man beſorgte ſich noch ſchnell einige vergeſſene 
Neujahrskarten und konnte die Entdeckung machen, daß 
die mit Jahreszahl verſehenen Karten zu ganz mini⸗ 
malen Preiſen losgeſchlagen wurden, da ſie ja mit dem 
neuen Jahre ganz werthlos werden. Als die Stunden 
weiter vorrückten, verſammelte man fich nach 
einem, den zu erwartenden ſüßen Flüſſigkeiten 


gegenſätzlich angepaßten recht pikanten Abendbrod um 


die dampfende Punſchbowle. Allerlei liebenswürdiger 
Unfug mit geſchmolzenem Blei und Glücksspielen 
wurde getrieben. Mittlerweile hatten ſich die Straßen 
immer mehr mit Menſchen angefüllt; beſonders auf der 
Langgaſſe ſchob ſich eine dichte Maſſe von Fußgängern 
auf und ab. ½12 Uhr rückte die Schutzmannſchaft an, 
regelte den Verkehr und poſtirte fich, um etwaigen Aus- 
ſchreitungen vorzubeugen, Die Lokale an der Langgaſſe 
und am Langenmarkt waren buchſtäblich überfüllt, 
die letzten Tiſche und Stühle waren aus allen Winkeln 
zuſammengeſucht. Die Menſchenmaſſen hatten gegen 
zwölf Uhr eine geradezu beängſtigende Dichte a We: 


nommen. Gin Theil des Publikums hatte fig vor 


rängelei auf die Rathshaustreppe und die Beiſchläge 
der Häuſer des Langenmarktes gerettet. Und wohl dem, 


ie Zirelparth 7 
fang und ſpielte Frl. Kleno mit dem ganzen Reize 
ihrer ſchönen Mittel und wir würden ſpeziell ihren 
„ſeelenvollen“ Vortrag rühmen, wenn nicht gerade die 
arme Undine das Schickſal hätte, keine Seele zu beſitzen. 
Soweit alfo die durch das waſſerfee'ige Weſen beein: 
trächtigte Stärke der Empfindung, ſympathiſch ſchöner 
Ton und hingebungsvolle Weiblichkeit ein angeregtes 
Publikum zu feſſeln vermögen, iſt dies der Künſtlerin 
eltern wohl gelungen. Ebenſo lobenswerth war Herr 
Jommerzheim, der den wankelmüthigen Ritter 
und Liebhaber darſtellte und uns mit ſeiner klang⸗ 
vollen, weichen Stimme, welche ſich geſtern ſehr 
frei und angenehm entwickelte, einen großen Genuß 
Für den Kühleborn bringt Herr 


Darſtellung mit, drei Eigenſchaften welche der dankbaren 


eine Beſetzung gefunden, durch welche dieſelbe nicht nur 
intereſſant geſtaltet, ſondern auch zu einer höheren 
dramatiſchen Bedeutung erhoben wurde. Der drollige 
n e war eine köſtliche Leiſtung des Herrn Li eban 
er ſich je länger, je beer, herausmacht und unbedingt 


bezeichnen iſt. Recht ſpaßhaft und komiſch wirkte der 
لا‎ i er kę Geren Hancke; die kleineren 
Partien waren bei Frau Schäfer⸗ gute (Martha) und 
den Herren Jellouſchegg (Pater) und Davide 
(Tobias) in beſten Händen. Das Ballet 
„Frühlingskinder“, eine ſinnige Kompofition unſerer 
würde von der» 
ſelben ſowie Frl. Emma Bailleuk und vier Damen 
e getanzt und durch MUR Beifall ausge 
Sne? „ BB 


Ibezirks Allenſtein ſei beabſichtigt. Dem gegenüber 
{theil die „Nordd. Allg. Ztg.“ offizibs mit, „daß ſeit 


Millionen betragen, eine wöhlgelungene bezeichnet werden. 


bereitet hat. 


2 Januar. a 


zu beobachten nnd darf, ſelbſt auf die Gefahr hin, ihre 
eigenen Schwierigkeiten noch mehr zu erhöhen, nicht 
ſchweigend dulden, daß in den Parlamenten, in denen 
ſie jederzeit durch ihre berufenen Vertreter Unge⸗ 
hörigkeiten nachdrücklich zurückweiſen 
kann, aus w ärtige Regierungen Su innerer 


Maßnahmen in beleidigender Weiſe an 
gegriffen werden. Es iſt eine An⸗ 
maß ung fonder Gleichen, wenn 


ſich galiziſche Landtagsabgeordnete herausnehmen, ſich 
in inner⸗deutſche Verhältniſſe einzumiſchen, und es iſt 
eine ſeltſame Bethätigung der öſterreichiſchen Bündniß⸗ 
treue, wenn eine derartige unbefugte und ungehörige 
Einmiſchung in die innere Politik eines verbündeten 
Nachbarſtaates ohne eine ſofortige nachdrückliche Zurück⸗ 
weiſung ſeitens der berufenen öſterreichiſchen Regierungen 
bleiben konnte. 

Vielleicht hat man den Schlüſſel für dieſe auf⸗ 
fallende Schwäche der öſterreichiſchen Regierung, wenn 
man ſich erinnert, wie der frühere öſterreichiſche Miniſter⸗ 
präſident Graf Badeni anläßlich der Ausweiſung 
tſchechiſcher und galiziſcher Arbeiter aus dem Deutſchen 
Reiche dem tſchechiſchen und galiziſchen Chauvinismus 
im Wiener Abgeordnetenhauſe entgegenkommen und 


ſchmeicheln konnte, ohne daß damals von 
deutſcher Seite eine ſo kräftige Antwort 
erfolgte, wie fie durch die Umſtände gerechtfertigt 
erſchien. Vielleicht hat man jetzt bei den jüngſten 


polniſchen Ausſchreitung en in Oeſterreich dort 
eine ähnliche wohlwollende Nachſicht des 
deutſchen Verbündeten erwartet. Um fo erfreu⸗ 
licher iſt es, daß unſer Auswärtiges Amt diesmal 
eine entſprechend deutliche Antwort gefunden und 


durch einen kalten Waſſerſtrahl nach Wien hin die 


öſterreichiſche Regierung recht unjanft zur Ordnung, 
das will ſagen zur Erfüllung ihrer internationalen 
Verpflichtungen, gerufen hat. Hoffentlich werden die 
leitenden öſterreichiſchen Staatsmänner den Ernſt der 
Lage nicht verkennen und fortan die Rückſicht auf einen 
mächtigen Verbündeten in der internationalen Politik 
mindeſtens ebenſo hoch ſtellen, wie die Rückſicht auf ihre 
polniſchen Bundesgeno 1 in نان‎ inneren Politik. 


Politiſche Zagesiiberhjt. 


Zum Fall Eudell wird der „Berl. N. Nachr.“ mite 
getheilt, daß die Unterſuchung die Richtigkeit der 
Angaben der „Tägl. Rundſch.“ in jedem Punkte 
ergeben hat. Sonderbar muthet es an, daß der Kaſſen⸗ 
beamte gelegentlich der erſten Unterſuchung wegen ſeiner 
inkorrekten Handlung einen Verweis, faſt gleichzeitig 
aber wegen der guten Führung der Geſchäfte eine 
Remuneration feites des Kammer⸗Vorſtandes erhalten 
hat. Die vorgeſetzte Disziplinarbehörde der Kammer 
ift das Landwirthſchafts⸗Miniſterium. 

* 


Der Gumbinner a و‎ DDR fon noch ein Nach⸗ 
{piel erhalten, Der „Nat.⸗Ztg.“ iſt die Anklage⸗ 
ſchrift gegen den Rechtsanwalt Horn und die Nat.: 
Zeitung“ wegen Veröffentlichung der anf die zweite 
Unterſuchungshaft des Sergeanten Hickel E N 
Aktenſtücke zugegangen. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: 

Der Inhalt der Anklageſchrift beſtätigt unſere 
Auffaſſung, daß es ſich nur um die formale juriſtiſche 
Frage handelt, ob als „Beendigung des Verfahrens“, 
von welcher die Berechtigung zur Veröffentlichung 
abhängt, die Beendigung der betreffenden Hauptver⸗ 
handlung, hier alſo derjenigen der Berufungsinſtanz 

anzuſehen ift oder der rechtskräftige Abſchluß des ge⸗ 
ſammten Prozeſſes. Die Kommentatoren des Preß⸗ 
geſetzes ſind darüber verſchiedener Meinung; wir 
haben nach derjenigen Anficht gehandelt, welche u. a. 
in dem Kommentar eines 0 . 
vertreten wird. 


* 


Je وور‎ bine 
ik 

Das Ermorden von Miſſionaren in China wird 
fortgeſetzt. Jetzt liegt in Beſtätigung einer von privater 
Seite übermittelten Mittheilung die amtliche Nachricht 
vor, daß in Ninghia fu in der Provinz Kaifu ein 
belgiſchen Miſſionar, Namens Mei, und drei chineſiſche 
Chriſten ermordet ſeien. Beſonders erſchwerend wird 


der Fall, dadurch, daß das „Reuterſche Bureau“ zu 


wijjen glaubt, es jeien Tungfuhſiang und Prinz 
Suan in der Präfektur von Ninghiafu zurückgeblieben, 
anſtatt nach Turkeſtan abzureiſen, wohin ſie ſeiner Zeit 
verbannt worden find. Die jetzt gemeldeſen Mordthaten 
werden allgemein mit ihrer 0070 in Gainer: 
gang gebracht. 
sh x wir 

Das engliſche Kriegsamt hat dem engliſchen Volke 
keine ſehr angenehme Weihnachtsfreude bereitet, als es 
die Geſammtverluſte von Beginn bis zum 30, No⸗ 
vember veröffentlichte. Danach belaufen ſich die amtlich 


ca. 2500 Civiliſten an den Folgen des Krieges ſtarben, 


kranker und invalider Soldaten abgingen. Das macht 
eine Geſammtziffer von 104 250 an Abgängen 

m ſüdafrikaniſchen Kriege aus, und hierin 
find noch nicht einmal die ca. 25 000 Offiziere und 
Mannſchaften eingerechnet, die von den Boeren gefangen 
genommen und fſpäter wieder freigelaſſen wurden. 


Der Ueberfall von Tweefontein wurde von 
de Wet zu dem Zweck ausgeführt, die großen Quanti⸗ 


86 


„Undine“, 


des Geburtstages 
für den beſcheidenen 
u 


Die vorjährige Säkularfeier 
ortzings hat die Begeiſterung 


Immer doch war ich pg, miraria.: 
Unheil lag auf mir. RC Soe 
Was Rechtes je ich det, ` 
یسا‎ drückte es arg; ۱ 

Was ſchlimm immer mir schien, 
Andere gaben ihm Gunit-! in; 


Das aber Hat 


Wie ſehr ihm dies gelungen, wie anhaltend die 
noch heute jeder Lortzingabend, an dem der Tondidtey 


Auch die geſtrige Wiedergabe von „Undine“ رپ‎ als 


. Daonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Janna. . Neueſte Nachrichten. 


Auch die 581187107 die beim Neujahrs⸗Empfang[ gierung gewijje inte tnationale Rück ſichten 


zugegebenen Abgänge auf 81 750 Offiziere und Mann: 
ſchaften, während fiH in den Hoſpitälern 20 nach offi- 
ziellen Angaben ca. 14000 Mann befinden. An kolo⸗ 
nialen Invaliden werden etwa 3000. gezählt, während 


und feit dom 1. December noch ca. 3000 Mann incl. 


Wahrlich eine fürchterliche Koſtenrechnung. 


täten Proviant und Munition, die ſich dort befanden, zu 
nehmen, was auch vollſtändig gelungen iſt. Bemerkens⸗ 
werth iſt es, daß Lord Kitchener ausdrücklich konſtatirt, 
in mildernde Umſtände zuzubilligen. daß den verwundeten engliſchen Soldaten jede mögliche 
Aber ſchließlich hat auch die bedrängteſte Re⸗ſHilfe von den Boeren zu Theil geworden wäre. Kitchener 
EE 
Ké die bereits angefangene Arbeit wird beendigt, dann werden Nach amtlichen Angaben fol fie nur 18%, 
Eine größere Anzahl von Berliner Architekten erläßt tt | die Arbeitgeber aber nicht weiter arbeiten laſſen. 
der „Nat.⸗Ztg.“ einen geharniſchten Widerſpruch gegen den Zahl der organifivten Arbeiter betrügt 6000, die der nicht Zwecke von Stenerbinterztehungen u. f. w. erklären, die hier 
Wiederaufbau weiterer Theile des Heidelberger Schloſſes. organiſirten 1300, 
Unter den Unterzeichnern befinden ſich fo ziemlich alle hervor⸗ 
hatte in Ottawa geſtern eine Beſprechung mit den 0 
Miniſtern, welche ihm ihre Unterſtützung zuſagten. Marconi 
lerklärte, daß er nach feiner Rückkehr in England mit Tele: 
ſoaraphie⸗Verſuchen nach der Kapkolonſe und Südamerika 
Paris, 2. Jan. (Tel.) Aus Anlaß der Eröffnung des beginnen werde. 
telephoniſchen Betriebes zwiſchen Turin und Paris telephonirte 
der Bürgermeiſter von Turin an ا‎ Seineprüfekten, er ſeiſſind Dünamündung und Meer eisfrei, 
glücklich, daß dieſe Errungenſchaft der Wiſſenſchaft Turin der Domes⸗Näß bei Riga tft offen. 


Die] Der große Unterſchied fol ſich durch Verheimlichungen zum 


lan der بت‎ EH . 


Romantische Zeuner in 4 Aufzügen v. A. Lortzing⸗ 


۹ 


Lor 
die Durchfahrt Bei] Volkskomponiſten zu einer Höhe entfacht, die weder 5 
‘feiner Bedeutung noch zu ſeiner gerechten Beurtheilun 
im richtigen Verhältniß ſteht. Wenn auf HWS m. Wort) Seim Klangfülle, kräftig aniprederide Tiefe, würdige 
R. Wagners geſtimmt hat, 


ſo bei dem nach Bülow's Anſicht muſikdilettirendenſ d 
Dittersdorf redivivus, den die Berliner Hofbühne mit als eine ſehr 166 Kraft unſeres 15 
einem Schlage courfähig gemacht hat. 
kaum in des Gefeierten Abſicht gelegen: er wollte au Hans Kellermeiſt 
dem Herzen zum Herzen ſprechen; „Untreue“ war ih 

fremd. Sonniger Humor und grunddeutſche Sentimer⸗ 
talität find die Kontraſte, mit denen er Erfolge erziel [ſohn 
hat. 
ال‎ Werken innewohnende Kraft geweſen, das beweiſt Balletmeiſterin Frl. Gittersberg, 


des diplomatiſchen Korps in Paris zwiſchen dem Doyen 
Nuntius Lorenzelli und Präſident Loubet aus⸗ 
getauſcht wurden, halten ſich innerhalb der bei ſolchen 
Gelegenheiten üblichen Grenzen. Der Nuntius 
ſprach ſeine Anerkennung für „Frankreichs Politik bei 
der Löſung der internationalen Fragen aus, und Loubet 
freute ſich in ſeiner Erwiderung über die Verſicherung, 
daß Frankreichs Bemühungen richtig gewürdigt würden. 
„Der Jahreswechſel treſſe eine Lage an, bei welcher 
mehr als Einklang der Mächte, und bezüglich einiger 
derfelben eine enge Verknüpfung ihres Bundes und 
Bekräftigung ihrer Freundſchaft zu Tage trete.“ 

Dieſe Betonung der auswärtigen Beziehungen Frank⸗ 
reichs hat ein weiteres Echo gefunden bei dem Neufahrs⸗ 
empfang der franzöſiſchen Kolonie in Rom, wobei der 
Botſchafter Barrère die Beziehungen der Freundſchaft 
zwiſchen Stalien und Frankreich in helle He- 
leuchtung rückte und ſeiner Freude darüber Ausdruck 
gab, daß „das Mißtrauen, welches auf den Gielen Der 
Völker laſtete, geſchwunden zu fein ſcheine. Die Er: 
klärung des italieniſchen Miniſters Prinetti hätte in 
beredter Weiſe gezeigl, daß die Aera des Miß⸗ 
verſtändniſſes zwiſchen Frankreich und Italien fortan 
der Vergangenheit uͤngehöre und daß es auch zwiſchen 
den beiden Zeien keine Mittelmeer⸗Frage gebe.“ Das 
mag alles ganz ſchön und gut ſein, aber in der realen 
Wirklichkeit liegen die Dinge und Verhältniſſe denn doch 
anders, wie fie in der Jubelrede Barrere’s geſchildert 
werden. Ein enger Anſchluß Italiens an Frankreich 
würde im Grunde den Tod der wirthſchaftlichen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des Appenninenreiches bedeuten; darüber 
ſind ſich einſichtige Kreiſe in Italien, die das 
Heil Italiens lediglich in dem feſten Anſchluß an 
Oeſterreich und Deutſchland ſehen, längſt klar, und 
wir glauben nicht, daß es dem franzöſiſchen Botſchafter 
in Rom gelungen iſt, dieſe Kreiſe durch ſeine Anſprache 
in ihrer bisherigen Auffaffung wankend zu machen. 

Der ungariſche Miniſterpräſident von 
Szell hat vorzugsweise die Regelung des zoll⸗ 
und handelspoljtiſchen Verhältniſſes zu Oeſterreich 
zum Gegenſtand von Darlegungen vor einer Ab⸗ 
ordnung der liberalen Partei gemacht, namens deren 
Graf v. Andraſſy die Neujahrs⸗Glückwünſche der Partei 
zum Ausdruck brachte. „Die zwölfte Stunde“, jo erklärte 
der Miniſterpräſident, „dat geſchlagen. Dieſen Zuſtänden 
muß ſobald als möglich ein Ende gemacht werden. Es 
darf die definitive Regelung der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe mit Oeſterreich nicht länger verſchleppt werden.“ 
Szell ſchloß mit dem Ausdruck des Wunſches, daß die 
unverbrüchliche Solidarität der liberalen Partei die 
Gewähr bieten möge, daß dieſe ſchwierigen Fragen eine 
gedeihliche Löſung finden. 

Endlich hat auch der Papſt am Sylveſtertage eine 
Anſprache gehalten, in welcher er fic) dahin ausſpricht, 
daß das Vexeinsgeſetz in Frankreich den ſchwerſten 
Angriff auf die Religion biete, den man jemats dort 
geſehen. Die einzige Rettung aus dem gegenwärtigen 
Zuſtande könnten allein die Kammerwahlen bringen, bei 
welchen die Katholiken DRE 01 thun race 


Ein kalter Waſſerſtrahl. 


In ungewöhnlich ſcharfer Weile mendet fiğ die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ gegen die Erklärung, die Fürſt 
Czartoryski im galiziſchen Landtag über die Vorgänge 
in Wreſchen und die „Bedrückung des polniſchen Volkes 
d Preußen“ abgegeben hatte. Das offistoje Blatt 

reibt: 


„Dieſe Erklärung bedeutet zunächſt eine un be⸗ 


fugte und ungehörige ausländiſche Ein⸗ 
miſchung in innerdeutſche Verhältniſſe. Die in der 
Erklärung gebrauchten maßloſen Wendungen 
kennzeichnen eben ſo ſehr die völlige Unkenntniß der 
thatſächlichen Vorfälle, wie die nationale Ge⸗ 
häſſigkeit, aus welcher jene Manifeſtation her⸗ 
vorgegangen iſt. Die Bemerkungen des Fürſten 
Czartoryski über die Einheit aller Polen und die 
Nothwendigkeit der Erweiterung des nationalpolniſchen 
Bewußtſeins weiſen auf ein Ziel hin, das ohne ſtaat⸗ 
liche Umwälzungen nicht zu erreichen iſt. Keiner der 
betheiligten Regierungen wird es Angeſichts ſolcher 
Kundgebungen verdacht werden können, wenn ſie die 
Schutzwehren ihrer Verwaltung gegen internationale 
Agitationen to bedenklicher Art verſtärkt. Wir. ver: 
mögen es uns nur aus einer Lücke in der Ge⸗ 
ſchäftsordnung des galiziſchen Landtags 
zu erklären, daß eine ſolche Demonſtration ohne 
Widerſpruch ſeitens der ente gange 
organe hat vor fiH gehen können.“ 


Dieſe gegen die unverſchämten ace ac 
ei Polen fic); richtenden Auslafjungen, heweiſen, daß 

ian fic) an den leitenden Berliner Stellen durch der: 
the Dreiſtigkeiten von der gegenwärtigen Politik 
gegenüber den preußiſchen Polen nicht abbringen laſſen 
wird und daß die übertriebene Nachſicht der öſterreichi; 
ſchen Regierung gegen derartige 9۷۶ ihres 


Donnerstag 


F . D جع وہای و‎ Get an bein goën SC DNK waren unter dem Baldachin an der Fenſter⸗ 
ſeite „sei Thronſeſſel aufgeſtellt; neben den Stufen 
des Thrones ſtanden regungslos zwei Leibpagen, ihnen 
gegenüber die Schloßgarde mit ihrer Fahne aus Silber⸗ 
brokat, unter dem Kommando des Flügelad jntanten 
Oberſtleutnants Frhrn. v. Berg. Das einmarſchirende 
Pagenkorps trat zu einem quer durch den Saal 
führenden Spalier auseinander, die Oberſten Hof: 
chargen traten dem Thron gegenüber, die Schloß⸗ 
garde präſentirte, das Kaiſerpaar erſchien im Saal. In 
dieſem Augenblick begann unten im Luſtgarten eine 
Batterie des erſten Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments den 
Neujahrs⸗Salut von 101 Schuß abzugeben. Der Kaiſer 
und die Kaiferin nahmen neben dem Thron Aufſtellung, 
die Kaiſerin mit den Brinzejfinnen links, der Kaiſer und 
die Prinzen rechts. Der Kronprinz ſtand ſeinem hohen 
Vater e Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg 
gab das Zeichen zum Beginn der Gratulationscour, die 
eine feierliche Muſik beg gletste. Zuerſt ſchritt der Reichs⸗ 
kanzler vorüber, dem der Kaiſer und die Kaiſerin die 
Hand reichten. Weiter zeichnete der Kaiſer einzelne 
Derren durch Handſchlag aus, jo den Grafen Balleſtrem, 
Herrn v. Manteuffel und Herrn v. Kröcher. 

Gegen 12 Uhr verließen die Herrſchaften den Saal, 
wiederum in feierlichem Zuge. Der Kaifer nahm die 
Glückwünſche der Botſchafter entgegen, die in 
ihren reichgeſchmückten Gala⸗Karoſſen vorgefahren waren 
und die alsbald auch von der Kaiſerin empfangen 
wurden. Der Kaiſer empfing darauf die kommandirenden 
Generale zur Gratulation. Dann, gegen 1 Uhr, begab 
der Kaiſer ſich mit dem Kronprinzen und dem Prinzen 
Eitel Friedrich, gefolgt von den Herren des Haupt⸗ 
quartiers, über Luſtgarten und Schloßplatz zur Parole⸗ 
Ausgabe nach dem Zeughaus. Das Publikum, in 
dichten Reihen, hatte geduldig ausgeharrt, hatte dem 
Konzert der Wachtparade am Denkmal Friedrich 
Wilhelms III. gelauſcht und begrüßte nun mit lautem 
Hochrufe den Monarchen. Dieſer ſchritt die Front einer 
vor dem Zeughaus mit Fahne und Muſik aufgeſtellten 
Ehren⸗Kompagnie vom 88 Eiſenbahn⸗Regiment ab, 
nachdem er die direkten Vorgeſetzten derſelben begrüßt 
hatte, und begab ſich dann in den Lichthof des Zeug⸗ 
hauſes zu den dort verſammelten kommandirenden 
Generalen und den Offizieren der Garniſon. Die Parole 
lautete: „Königsberg — Berlin“, 

Der Kaiſer nahm die Rapporte der Leib⸗ Regimenter, 
Leib⸗Kompagnien und Leib⸗Escadrons und militäriſche 
Meldungen entgegen und beſichtigte dort aufgeſtellte 
chineſiſche Geſchützrohre. Die Kapelle des Auguſta⸗ 
Regiments ſpielte. Ein Vorbeimorſch der Ehrenwache 
ſchloß dieſen Theil der Feier. 

An der Frühſtückstafel nahmen Theil: der Kronprinz, 
die Prinzen Heinrich, Eitel Friedrich, Auguft Wilhelm; 
Oskar, goadin, Prinzefſin Viktoria Luiſe und die 
Damen und Herren der Umgebungen vom Dienſt, ferner 
der Reichskanzier Graf v. Bülow und die Majors 
v. Chelius und v. Bülow. 

Der Kaiſer fuhr Nachmittags bei den in Berlin 
acereditirten Botſchaftern vor. Um 4 Uhr 5 Min. begab 
die Kaiſerliche Familie ſich vom Potsdamer Bahnhof 
aus nach Wildpark. Im Neuen Palais fand um 8 Uhr 
Abends Familientafel ſtatt; nach derſelben empfing der 
Kaiſer die Meldung des kommandirenden Generals des 
XVIII. Armeekorps v. Vindequift, welchem der 
1 den Schwarzen Adlerorden über 
veichte. 


“4 


Neujahrs⸗ Empfänge. 

Nicht nur gewöhnliche Menſchenkinder, ſondern auch 
ſolche, welche auf den Höhen des Lebens wandeln, 
pflegen beim Scheiden eines Jahres, beim Anbrechen 
eines neuen, Glückwünſche äuszutauſchen und [ich ihrer 
unveränderten Zuneigung zu verſichern. Große Em⸗ 
pfänge werden abgehalten, Diplomaten und Hofgeſell⸗ 
ſchaft gerathen in Aufregung, ob Sereniſſimus ſie 
bemerken, und ſie mit huldreicher Anſprache auszeichnen 
wird, und wenn gar ein politiſchdeutbares Wort geſprochen 
wird, dann geräth der Draht in Schwingungen und am 
Morgen des 2. Januar zerbricht man ſich die Köpfe, ob 
dieſes Wort gutes oder ſchlechtes Wetter für die 
kommenden Zeiten verheißt. Vor Allem war es einſt 
Napoleon III. der in feierlicher Würde feine 
Neujahrsanſprache hielt, und deſſen Reden als die Ueber⸗ 
ſchrift des beginnenden Kapitels galten. Heute pflegen 
die Souveräne politiſche Reden kaum mehr zu halten, 
und von all' den ſchön ftiliftrten Wendungen, die einzelne 
Miniſter von ſich gegeben, haben eigentlich nur zwei 
oder drei vielleicht ein beſonderes Intereſſe. 

Die Beziehungen, wie ſie zwiſchen Fr ank reich 
und Rußland ſich herausgebildet haben, haben eine 
Art Weihe durch einen Depeſchenwechſel zwiſchen dem 
ںا‎ und Präſident Loubet erhalten. Die 

epeſche des ruſſiſchen Kaiſers hat folgenden Wortlaut: 

Anläßlich des neuen Jahres drängt es die Kaiſerin und 

mich, Ihnen unſere beſten Wünſche für Frankreich und für 


Sie pexſüönlich, Herr Präſident, auszuſprechen. Unter den i 


angenehmften Erinnerungen, welche uns das foeben zu 
Ende gegangene Jahr hinterläßt, iſt uns diejenige der in 
dem ſchönen befreundeten und verbündeten Lande zuge: 
brachten Tage beſonders theuer. Nicolaus. 


In einer Antwortdepeſche dankt Loubet dem Zaren⸗Polenthums in Berlin einen ſehr üblen Eindruck gemacht 


Frankreich habe freudig den dauernden Eindruck hat. Wenn man ſich erinnert, wie ſorgfältig ſchon zu 


Bismarcks Zeiten bei uns jede amtliche oder auch nurſi 
halbamtliche Parteinahme für die in Oeſterreich hart 
bedrängten deutſchen Volksgenoſſen vermieden und jede 


hierauf bezügliche Aeußerung von unverantwortlicher 
ſich[ Stelle in unſeren Parlamenten ſeitens der anweſenden 
Regierungsvertreter ſofort zurückgewieſen worden تن‎ 


paare: $ 
fahren, den der letzte Beſuch des Zaren auf das 
Zarenpaar gemacht. Ebenſo hat der franzöſiſche 
Krie gmin ifte r ſich beeilt, feinem ruſſiſchen Kollegen 
die Glückwünſche des franzöſiſchen Heeres zu über⸗ 
jenden. Auch ein bischen Säbelraſſeln hat 


der Herr an der Seine nicht geſchenkt, indem 


er „auf eine nahe Zukunft hofft, die ebenſo neue dann erſcheint allerdings das Verp alten der 
UA koſtbare Erinnerungen uns vorbehalten möge, wieſöſterreichiſchen Regierung im vorliegenden 
diejenigen, die uns das vergangene Jahr hinterlaſſen Falle in einem merkwürdigen Lichte. Gewiß iſt 


ihr angeſichts ihrer ſchwierigen inneren 


tate cut ۶ 


Infolge regneriſchen, warmen Wetters 


Das Trianontheater in Berlin 


Die Bevölkerung Spaniens 


Man mag. ſich über dieſen Austauſch klingenderſ man geneigt, 
Redensarten in Frankreich freuen, überall ſonſt in der Lage von vornhere 


bat”, 


Welt wird man fie kaum beſonders tragiſch nehmen. 


Ein Proteſt. 


vagenden Berliner Architekten. 
Der Verlagsbuchhändler Velhagen in Bielefeld 
bat den Charakter als Kommerzienrath erhalten, 


Telephon Paris — Turin. 


Hauptſtadt einer Nation näher bringen konnte, welche mit 


dem Blute ihrer Söhne fo viel zur Einigung Italiens beige- das am Sonnabend feine Pforten eröffnet hatte — wir batten 
tragen habe. Der Seinepräfert erwiderte, er freue ſich über em Montag eine Beſprechungides Gebotenen aus der Feder eines 
unſerer Berliner Mitarbeiter gebracht — iſt bereits wieder 
geſchloſſen worden. An der Thür des Stadtbahnbogens, der 
die neue Kunſt überbrücken follte, klebte ein rother Zettel mit 
ſchenkte der Penſtonskaſſe für die Gußſtahlfabriß der Girma] der Mittheilung, daß „wegen nöthiger baulicher Aenderungen 
Friedrich Krupp den Betrag von 500 000 Mk.; die Beamten⸗ das Theater bis auf Weiteres geſchloſſen bleibe“? Man geht 
wohl nicht fehl, wenn man vermuthet, daß ſich dies „bis auf 
Der bei Hoihau geſtrandete deutſche Dampfer „Clara“ | Weiteres“ ſehr in die Weite dehnen wird: Um halb ſteben 
gehört der Apenrader Rhederei M. Jebſen. Der Kapitän] Uhr ſtand geſtern vor der geſchloſſenen Thür ein Ehepaar, das 
Ulderup ił aus Apenrade gebürtig, der erſte Offizier Hanfi vergebens Einlaß begehrte. Der Droſchkenkutſcher, der die 
Muthigen zu dem Theater geführt hatte meinte philoſophtſch: 
: „Die richtige Kunſt ſcheint det mit die 00 ga: nich 

Seuch wist der Pariſer emgeet die سے‎ einer} zu nit. Wie Recht Hat der Mann! 


Alles, was die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern enger 
geſtalten Tönne, - 
Geheimrath Krupp 


penſionskaſſe der Firma wird hiervon nicht berührt. 


Zum Ausbau der Stadtbahn 


Anſeihe voir 150 Millionen Franks. 


Die Befiger von Diamantenſchleifereien in . wird in einem ſoeben exfigienenen Werke des Abg. Iſern auf [gute Interpreten feiner Kunſt findet. 
‚Haben die REN ſämmtlicher Arbeiter beſchloßen. Nur! Grund der beſtehenden Häuſerzahl auf 31½ Millionen geſchätzt! 


e ml ra 


i aus Flensburg, der zwefte Ingenieur heißt Zeg, ` 


RNohzucker⸗Bericht. 
` von Paul Schröder. 


Rohzucker. Teudenz: Rubi d 
Nendement Mk. 6,25 a y 


Danzig, 2. Jauuar. 

Gd. Nachprodr ا‎ Bala nde SS 
Gd. rodn afis 7. e d 
Mk. 4,95 bez. inkl. Sack, tranfitv, franto EA الا‎ = 


Mk. 6,50, Februar Mk. 662, März Mk. 672 
Mk. 6,92 ½, Auguft Mk. 7,20. Gemahlener Melis 1 Pk. 27,70. 


ME. 6,57½, Februar Mk. 670, März Mk. 
ME 6,87 ½ Mat RE 67 , % Wars M. 660, 


: Danziger Probutien-Bórfe. 

Bericht von H. v Morſtein. 

Wetter: regneriſch. Temperatur: -|- 50 R., Wind: S. 

Weizen ruhiger. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 718 Gr. 
Mk. 160, Sommer 761. und 766 Gr. Mk. 170, ruſſiſcher zum 
Tranſit rothbunt 761 Gr. Mk. 135, bunt 740 und 758 Gr. 
i mit Auswuchs 726 Gr. 
Mk. 134, roth 750 Gr. Mk. 132, 756 und 761 Gr. Mk. 133, 
beſetzt 730 u. 753 Gr. Mk. 131 per Tonne. 

Roggen höher. Bezahlt iff ruſſtiſcher zum Tranſit 744 Gr. 
Mk. 108, 697 Gr. Mk. 109 per 714 Gr. per T 
d Gehandelt ift inländiſche große hell 650 Gr. 
Mk. 125, 680 Gr. Mk. 126, weiß 602 und 674 Gr. Mk. 128, 
extra fein weiß 680 Gr. Mk. 133 per Tonne. 

Hafer unverändert. 


AM > "Gi 
Te سو‎ 
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ہو وی کو KE‏ کو ھی 


2 


Mk. 134, weiß 753 Gr. Mk. 137, 


e Ed س ا‎ 


i rt. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 145, hell 

146 und 147, weiß Mk. 1471 , 148 und 14 

Mk. 149, Bleihafer Mk. 151 per To. 
Rothklee Mk. 45, 46, 47 und 48 per 50 Silo gehandelt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,40, grobe Mk. 

4,27½ und 4,30, mittel beſetzt Mk. 4,00, feine Mk. 2,90, 4,00 

und 4,10 per 50 Silo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,35, 4,40 und 4,55! per 50 Kilo ge: 


az 


ME. رو8‎ fein weiß 


Standesamt vom 2. Januar. 
N ; : Hermann Kaptitfe, : 
Keſſelſchmied Rudolf Dettlaff, T. — Arbeiter Auguſt 
Borowski, T. — Tiſchlergeſelle Auguſt Petereit, 1 T. 
1 S. — Gärtnergehilſe Wilhelm Kroll, S. — Metalldretzer 
Paul Harnack, S. — Milchhändler Kurt Wernicke, ©. — 
Schuhmachergeſelle Karl Storch, S. 
Zander, S. = Schmiedegeſelle Paul Tyſarczyk, S. — 
Maurergeſelle Stephan Í Ti 

Adolph Albrecht, T. = Schloſſergeſelle Otto Wilke, Z. — 
Schmiedegeſelle Hermann Bolius, S. — Kellner Wilhelm 
Ploetz, T. — Unehelich: 1 T. 

A Schriftſetzer Paul Springwald und 
Eliſabeth Helene Potrykus. = Schiffbauer Carl Eduard 
Dau und Selma Emma Auguſte Bies ke. — Schloſſergeſelle 
Ernſt Auguſt Otto Truhn und Emilie Franziska Kro ß. — 
Hauszimmergeſelle Carl Robert Henfler und Johauna 
. \ — Maurer Theophil 
Butowski und Mariguna Vella Przyumszins ki, 
beide zu Schoeneck. — Zimmermann Martin Korkowski 
zu Konitz und Mathilde Pauline Schoerau, hier. — Mr- 
beiter Thomas Tomkiewitz zu Neu⸗Schönſee und Franziska 


e PEM 


— Lehrer Wilhelm 


Schmiedegeſelle 


Anna Bartel. Sämmtlich hier. 


hrerin Frl. Jankowski wird vom 1. Januar ab auf 


r. Neuſtadt Weſtpr., 2. Jan. Beim Schlittſchuh⸗ 


Schöneck, 29. Dec. Geſtern fand die gerichtliche 


* Gollub, 1, Jan. Von der ruſſiſchen Gendarmerie 


* Thorn, 31. Dec. Der 17 Jahre alte Bäckerlehrling 


* Inſterburg, 31. Dec. Aus dem Zuge مو‎ frzcledt zu Colmansfeld. — Arbeiter Franz Raabe 


und Martha Krueger, beide zu Fordon. 
Todesfälle: Frau Emma Ottilie Schmidt geb. von 
Malachinski, 24 J. 4 M. — Wittwe Bertha Emilie Prohl 


geb. Weihrauch, 56 J. 4 M. — T. d. Maſchiniſten Rudolf 


Arbeiter 


Ernſt Korte, 7 W 


geſellen W. = S. des Militär- 


Anwärters Herrmann Groth, AM, 


7 l 
Draiytuadridten. | 


iniſterium beim Kaijer. 
an. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing 
geſtern Vormittag nach den Botſchaftern noch das 


Der neue Prüſident von Cuba. 
New York, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Einer Depeſche aus 
Havana zufolge wurde der Nationaliſt Palma zum 


Präſidenten der kubaniſchen Republik gewählt, 


Wieder ein Truſt. 
New Pork, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Der „New Pork 
Herald“ meldet: Geſtern wurde offiziell bekannt gegeben, 
daß die von der American Steel Corporation“ 
angefnüpften Unterhandlungen, deren Zweck die Ueber⸗ 
tragung der Kontrolle ſei, die bisher von der engliſchen 
Nickel⸗Corporation ausgeübt wurde, zum Abſchluß ge⸗ 
Bei dieſer Operatien handelt es ſich um 
Die von der 
erlangte Aufſicht 


—.— 1569ا‎ langt find, 
138.25124.— eine Summe von über 3 Millionen. 
erſtgenannten Corporation 
55.— 53.— geſtattet derſelben beſſer die Herſtellung der Nickelſtahl⸗ 
30.70] 30.90 | panzerplatten zu kontrolliren. 


Helena (Montana), 2. Jan. (W. T.⸗B.) Auf einer 
heute abgehaltenen Verſammlung der Gouverneure und 
Generalſtaatsanwälte von 7 nördlichen Staaten wurde 
139.— der Plan einer Aktion einſtimmig angenommen, welchs 
einer Verſchmelzung der 

Dentih. Bank⸗Ak. 202.1020825 [Northern Pacific der Great Northern und der 
96.50 96.50 | Disc, Com.⸗Anth. 179.90 178 60] Chicago Burlington and Quinſy Bahnen zu verhindern. 
Zu dieſem Zwecke fol ein Prozeß bei den Gerichtshöſen 
4½% Chin. A. 1888] 87.90| 88.— Oeſt. Erd ⸗Anſt.ult 200 40.200,60 von Mineſota anhängig gemacht werden. 
4% Ital. Reute 100.2010060 Oſtdeutſche Bank 101.50 
30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 68.70] 63.90 Allgem. Elek.⸗Geſ. 178.80 


5% Mex.conv. Anl.] 97.60) 97.80 | Danzig Oelmühle 
4% Oeſter. Goldr. 101.1010130 St.⸗Akt. 


97.90 97,90 Darmſtädt.⸗ Baut 125.50 125.60 dahin zielt, 


London, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Schanghai vom 1. Jan.: Der Hof iſt geſtern in 
Tſchingtingfu eingetroffen und wird am Freitag die 
Reife nach Peking mit der Bahn fortſetzen. 


Chef⸗gedakteur Guitar Fuchs. 
Berantwortlich für Polimk und Feuilleton: 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal; Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſeratenthett: 
Albin Michael. 


Kurd Hertel l; 


„Danziger 7٤7 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


| PORTER 
BARCLAY, PERKINS & CO. 


LONDON. 
RIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten 


Y 8353 


Jede Billardarbeit wird 
mmtlicher Billardutenſilſen, 
eſtanratiousartikel 
eſten Preiſen bei 


(35326 
Felix Gepp, Brodbänkengasse 49. 
Tiegenhöferbräu, 


Heute: Frische Blut- und Leherwnrst, eigene 
Königsberger Rinderfleck täglich friſch. 

Gleichzeitig empfehle meinen bürgerl. Mittags tiſehh W, 
: ۱ % 


u billigiten Prei 
korrekt ausgeführt. La 
Kegelkugeln, Kegel, 


Hundegasse No. 23, 
vis-Arvis der Poft. 


ہیں 


prungen it am Dienftag ein bisher unbekannt 


* Memel, 1. Jan. Wie alljährlich hat auch in dieſem 


Lindau grüßte am 31. December früh: 
„Die Offiziere der Garniſon Lindau entbieten den Kameraden 


Memel erwiderte: 

Zu Grabe fan’ das altersmüde Jahr, 

Im Morgenglanz naht jugendfriſch das neue, 

Das in verhüllter Hand der Völker Schickſal trägt. 
Was es auch bringt — eins bleibt unwandelbarf 
Zum deutſchen Vaterland die deutſche Treue, 
Wofür in Nord und Süd ein deutſches Herz nur ſchlägt. 
* Wollſtein, 1: Januar. Seit dem 14. v. MIŚ, war 


vor, 
Poſen, 2. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie dem „Poſener 


Handel und Induſtrie. 


07۴ +۷ 7. R 
Welzen per Dez) -—[171.50 | Hafer per 73 


„ „ Mai ا1072‎ 171:508 - „ „ Mai 
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l Nch.⸗A. 1905/100.90/101,25 | Oeſter.⸗Ung. Sth. ; 

Akt. ultimo . .|439.80/140.25 

30% D 90,50] 90,80 | Oſtpr. Südb.⸗Akt. 77.50) 79.— 

81/40 ¿Pr.Enf.1905/100.90/100,25 Anat. TL. Obl. Gre 

$ 101.101101.259 gänzungsnetz .| 97.30) 97.80 

91 40| 90.70] Bri. Hndl3g.-Ant, 138.50 
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97.40] 97.20 Dna. Pru.⸗Banka. 109.75 
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Danziger Neueſte Nachrichten: 2, Game," 


ohne Hinzurechnung des angekauften Fleiſcherfeldes. 
Der Antrag der ſtädtſſchen Beamten um Bewilligung 
von Wohn ungsgeldzuſchuß wurde wegen der 
augenblicklich ungünſtigen Finanzlage der Stadt auf ein 
Jahr vertagt. Dem Antrage der Regierung, die Statuten 
des Gewerbegerichts dahin zu erweitern, daß auswärtige 
Arbeiter, die zu ihren Arbeiten Rohſtoffe liefern, auch 
zu dem Gewerbegericht zugezogen werden dürfen, ſchließt 
ſich die Verſammlung an. Das Grundgehalt der 


Vonnerstag 


Stolp ab 5.05, 8 40 V., 1.50 und 4.50 N., an Stolpmünde 5.45, 
932 V., 2,22 und 5.22 N. bezw. ab Stolpmünde 7.30 B., 12.28, 
2.50 und 7.30 N., an Stolp 8.02 V., 1.00, 3,30 und 8.10 N. 
Die Züge halten ſämmtlich auf den Halteſtellen Strelim und 


der dort eine einigermaßen ſichere Zuflucht gefunden 
hatte, denn wer bei dem mit dem 
des neuen Jähres losbrechenden Y 
auf der Straße befand, konnte man 
ſanfte Schläge auf den Hut mitnehmen, 
auch gerade nicht ein ſteifer und hoher war. 
Neujahr! donnerte es aus tauſend 
empor und verſchlaͤng die Klänge 
Mitternachtsſtunde. 

Straßen hörte 
verworrenen Brauſen, 
gebrochen war, 
Eine halbe Stunde lang hielt Det 
Masken war man auf die Langg 
Zylinder hatte man ſich 
um anderen Gelegenheit zu 
Wer das „Proſit Neujah 
auf den Hut“, und das 
follte alle die Rufe, 

Mit dem Glockenſchlage ½1, 
Wogen der luſtigen Menſchen nach und 
auch dort wurde noch tüchtig dem neuen 
entgegengerufen, bis all⸗ 
wieder über die Stadt ſenkte 


erſten Glockenſchlage 
firm fih noch unten 
che nicht gerade 
wenn letzterer » Weihnachtsfeſt und Jahreswende. Der evite der vom 
Theoſophiſchen Leſezirkel veranſtalteten öffentlichen 
Vorträge des Herrn Edwin Böhme Leipzig behaudelte 
die Bedeutung von Weihnachts felt und Jahreswende. 
den von der zahlreichen Zuhörerſchaft mit Intereſſe aufge⸗ 
nommenen Ausführungen ſei nur Folgendes hervorgehoben:] Le E 
Solange der Menſch fic in dem verwirrenden Vielerlet der 900 Mk. feſtgeſetzt. Dem Rechnungsleger der Land: 
Außenwelt verliert, haben veligiöfe Darſtellungen, Schriften, wirthſchaftsſchulkaſſe wird Entlaſtung ertheilt. Die Cine 
nahme betrug Mk. 58 290,63, die Ausgabe dagegen 
Mk. 63 114,49, ſodaß ein Defizit von Mk. 4528,86 beſteht, 
das aber vorausſichtlich durch eine Beihilfe des Herrn 
Miniſters gedeckt werden wird. 


Selbſt in weiter 


das Jahr 1902 an⸗ 
hörte man nicht. Feiern und Symbole nur einen äußerlichen Sinn für ihn. Die 
Konzentration auf das innere Leben aber führe zur innerlich 
allegoriſchen Auffaffung der religiöſen Bilder und 8+ 
Im neuen Teſtamente ſei der innere Entwicklungsgang des 
Menſchen geſchildert. Die auftretenden Porſönlichkeiten feien die 
Kräfte, welche in uns wirken. In uns trete die Tugend 
(Johannes) als Vorläufer des göttlichen Lebens (Chriſtus) 
auf. Nur im reinen Gemüthe (Maria) könne das göttliche 
Der Feind des Göttlich⸗guten jet 
Herodes oder die thieriſche Natur, die dem Jeſuskinde nach 
dem Leben trachtet. — Viele 


aſſe gekommen, alte 
uf den Kopf geſtülpt, 
geben, darauf zu ſchlagen 
cht erwiderte, bekam „eins 
kam ſehr oft vor, denn wer 
die einem entgegen ſchallten, 
verebbten die 
d nach in die 


laufen brach der Sohn des Kaufmanns Hirſch auf dem 
jogenanuten Oberkanal im Gräflichen Park ein und wäre 
verloren geweſen, wenn nicht der ältere Bruder des H. 
ſchnell Hilfe herbeigeholt hätte. So gelang es, den 
Verunglückten, welcher ſchon das Bewußtſein verloren 
hatte, zu retten. — Herr Steueraufſeher Damm ift in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Haupt⸗Steueramt für 
auswärtige Produkte nach Berlin verſetzt worden. 


Kind geboren werden. 


Tage, Jahre und Erdenleben 
ſchwinden dahin, bis der große Kampf zwiſchen Selbſtſucht 
und Liebe im Menſchengemüthe mit dem Triumphe der 


Nebenſtraßen, 
Jahr der Willkomm 
mählich ſich die Stille 
und das Nachtleben 
Reſtaurants forſetzte. 
Wie in den renommirten Weinkellern, 
in den übrigen Reſtaurants Konzert ſtatt. 
„Friedrich Wilhelm Schützenhaus“, 
Jäſchkenthal“, „Zur Oſtbahn“, „Schlachthof“ u. |. w 
te der Frohſinn, und jo ausgelaſſen er 
rde, fand die Polizei erfreulicherweiſe 
doch in der Neuzahrsnacht keine Gelegenheit, ernſtlicher 
Größere Grzejje find garnicht vorge- 
kommen; es fanden nur drei Siſtfrungen wegen unbe- 
deutender Vergehen ſtatt. 

DerReujahrstag brachte wieder daſſelbe warme Wetter, 
nur ſtellten ſich Nachmittags heftige Winde ein. 
Aufenthalt im Walde war trotzdem recht angenehm, die 
Lokale in Zoppot, Oliva, Langfuhr, wie auch in der 
Stadt, waren gut beſucht. 

Damit unſere Leſer über das nene Jahr recht im 
Klaren find, wollen wir ihnen mittheilen, daß das 
ahr 1902 ein ſogenanntes Gemeinjahr 
5 Tagen mit 52 Wochen. 
fällt Charfreitag auf den 28. März, alſo ungewöhnlich 
früh, Oſtern auf den 30. und 31. März, der Hummel⸗ 
fahrtstag auf den 8. Mai, das Pfingſtfeſt auf den 18. und 
19. Mai, der Buß⸗ und Bettag auf den 19. November und 
das Todtenfeſt auf den 23. November. 
entſpricht das nach chriſtlicher Rechnung 1902. Jahr dem 

Nabonaſſariſchen 
byzantiſchen Aera, 
der Julianiſchen 
5662 64. Jahre der Y 
5240 Jahre, Einführung des d 
Einführung des verbeſſerten Kalenders 202 Jahre 


— Am Donnerstag wird Herr Böhme 
in der Aula der höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, bei 
freiem Eintritt über „Weihnachtslehren 
munbe” ſprechen. 

* Preisausſchreiben 
Meſſen des Winddrucks, 


Gotteskraft endet. 


PA A‏ ا 
Ueberall war ja etwas „los“ Leichenſchau an dem am Morgen des 24. December‏ 


auf dem Wege von Decka nach Alt Fieſt gefundenen 
Infanteriſten Jurezik vom 128. Infanterie⸗ 
Regiment ſtatt. Der Verſtorbene hatte Urlaub und 
wollte von Bahnſtation Gladau aus nach Oberſchridlau 
gehen, ſtärkte fic) aber im Kruge in Wiſchin für den handelt. 
zurückzulegenden Weg. Betrunken torkelte er los und 

muß wohl unterwegs ſeine Mütze verloren haben, die 
er aufheben wollte, denn dies ergeben die Spuren, und 
dabei muß er ermattet niedergefallen und erfroren fein, 
Dem Verſtorbenen fehlte Koppel und Seitengewehr. 
Erſteres iſt im Gebüſch gefunden, letzteres iſt ver⸗ 
ſchwunden. 


Vorrichtung zum 
Der preußiſche, Minifter der 
öffentlichen Arbeiten ſchreibt einen Wettbewerb für 
Perſonen des In⸗ und Auslandes aus zur Erlangung 
einer Vorrichtung zum Meſſen des Winddrucks. 
beſten Vorrichtungen ſollen durch Preiſe von 5000, 3000 
und 2000 Mk. ausgezeichnet werden. 
derjenige Bewerber, deſſen Vorrichtung nach längerer 
Beobachtung für den Gebrauch zu ſtaatlichen Zwecken 
am meiſten geeignet iſt, einen weiteren Preis von 
Die Entwürfe müſſen bis gumit. April 1903 
bei der Deutſchen Seewarte in Hamburg eingegangen 
Die weiteren Vorſchriften ſind im „Staats⸗ 
anzeiger“ enthalten 

g. Eine Renten 


„Etabliſſement 


Ueberall herrſch 
zuweilen auch wu 
e Außerdem erhält 


in Dobrzyn wurden der hieſigen Polizei 2 Deſerteure 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 21 bezw. Inf.⸗Regts. Nr. 141 ein⸗ 
geliefert. Sie wurden von Beauftragten der Regi⸗ 
menter abgeholt. 


kaſſe für die Mitglieder des V ereins 


katholiſcher deutſcher Lehrerinnen iſt gegründet 
einen den verſicherungs⸗ 


Die Kaſſe will gegen Y 
techniſchen Anforderungen entſprechenden, doch aber möglichſt 
niedrigen Beitrag den arbeitsunfähig werdenden Lehrerinnen 
eine Rente von 250 Mk. gewähren. Privatlehrerinnen, welche 
keine Ruhegehaltsberechtigung haben, können ſich auf eine 
doppelte Rente, aljo auf 500 Mk. verſichern. Beitragsfähig 
ſind alle geprüften deutſchen Lehrerinnen, ſoweit ſie Mitglieder 
des Vereins katholiſcher Lehrerinnen (find. 
des Vereins können durch Vorſtandsbeſchluß zum Beitritt zur 
Für alle Mitglieder oder Nicht⸗ 
mitglieder des Vereins erliſcht die Aufnahmefähigkeit mit 
dem vollendeten 35. Lebensjahre. Nähere Auskunft ertheilt 
Frl. A. Bodenberg in Steele an der Ruhr. 
* Techniſche Mittheilungen. 
nternationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 


a Franz Liſchewsky ift verhaftet worden, weil er fic) 


an kleinen Mädchen, die im Hauſe ſeines Lehr⸗ 
meiſters wohnten, unſittlich vergangen hat. — 
Die Direktion der elektriſchen Straßenbahn hat, wie in 
den Vorjahren, ſo auch in dieſem Jahre beſtimmt, daß 
die Einnahme der Straßenbahn am Neufahrs⸗ 
tage dem Perſonal der Straßenbahn als Grati⸗ 
fikation zugewendet werden foll. 


d Nichtmitglieder 
Sm Uebrigen 
Kaſſe zugelaſſen werden. 


Seit der Sündfluth find Patentliſte, mitgetheilt 


Julianiſchen Kalenders 1947, gebliebener Mann, der ohne Fahrkarte in den Eydi⸗ 


kuhner Zug geſtiegen war. Wie das „Oſtpr. Tagebl.“ | 
ſchen Judiſchen und Kraupiſch⸗ Kock, todtgeb. — Frau Karoline Agnes Canahaeus geb. 
ch der Fahrkarten einer Scherer, Top 64 J. — Lehrerin Nelly Frank, 21 J. 6 M. — 

Guſtav Julius Schweda, J. A 

Reſtaurateur Julius Caefar Guſtav Müller, 569, — 
S. des Maſchineumeiſters des ſtädriſchen Elektrizitätswerkes 
T. des Maſchinenſchlofſers Johannes 
Kü ei et, 17 5 Der 3: Rudath, 
ا‎ neb. Seeger, 2 „ 8 M. — Heheer Eduard Schmaſe, 
Jahre zwiſchen der nördlichſten deutſchen Garniſon 50 J. سے‎ ad des Seltesfällend Auguſt Fels ke, 5 W ae 
Memel und der ſüdlichſten deutſchen Garniſonſdes Kutſchers Albert Wolff, 5 W. — T. des Schmiede- 
Lindau ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden. 


berichtet, wurden zwi „m 
kehmen die Reiſenden bezügli 
Kontrolle unterzogen. Aus Furcht vor Strafe ſprang 
der „blinde Paſſagier“ zum Wagen hinaus und blieb 
aufder Stelle todt liegen. Die Leiche wurde 
nach Kraupiſchkehmen geſchafft. 


* Charakterverteihungen. Dem Feſtungs⸗Oberbauwart 
Klutentreter 
Proviantamts - Direktor Hoffmann in Dang 

- Garnifonverwakungs Direktor Ri ſch in Th 
Charakter als Rechnugsrath verliehen. A 
Georg Langenidel am Progymnaſium in Löbau, Alfred 
Preuß am Gymunaſium in Graudenz, Dr. Rudolf Stoewer 
am Königlichen Gumnaſium in Danzig, Dr. Bernhard Bore 
winski am Gymnaſium in Dt. Krone und Dr. Julius 
Lauge am Gymnaſium in Kulm ift der Charakter als 


in Memel die beſten Wünſche für das kommende Jahr.“ 


von einem Bierwagen einige Flaſchen Bier. Ehe er dieſelben 
aber ausgetrunken hatte, wurde er bereits feſtgenommen. 

* Schwere Körperverletzung. 
Niclas gerieth bei einer Familienfeſtlichkeit in Schidlitz in 
einen Streit mit dem Arbeiter Robert Böſchke und verſetzte 
ihm mit der Axt einen wuchtigen Hieb über die Bruſt. Böſchke 
mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung geben. Sein Gegner, 
der von einem der Anweſenden auch einen tüchtigen Hieb 
auf den Schädel erhalten hatte, wurde erſt verbunden und 
dann verhaftet. 

* Ein ehelicher Zwiſt machte in der Nacht von geſtern 
zu heute das Eingreifen der Sicherheitspolizei nothwendig. 
In der Ochfengaſſe wohnt der Bäcker Reinhold Ballmann, der 
heute Morgen nach 1 Uhr mit ſeiner Frau Streit anfing und 
fie schließlich fo mißhandelte, daß fie um Hilfe ſchrie. Es 
ſammelten fich auf der Straße zahlreiche Menſchen an und 
auch die Polizei war ſchnell zur Stelle. 
Frau mit blutendem Geſicht wiederum Hilfeichreiend am Fenſter 
zeigte, beſchloſſen die Schutzleute einzugreiſen und die Frau 
aus den Händen des Wütherichs zu befreien. Das war aber 
nicht ſo leicht auszuführen, denn Ballmann vertheidigte die 
reppe, die zu feiner Wohuung führte mit einer Tapferkeit , 
1 | elde einer beſſeren Sache würdig geweſen wäre, bis endlich 
ein Beamter, der einen Fußtritt erhalten hatte, blank zog 
und den Wüthenden mit dem Säbel angriff. Nunmehr wurde 
er überwältigt, verhaftet und abgeführt. i 
* Polizeibericht für den 1. und 2. Januar. Ver- 
haftet: 8 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
thätlichen Angriffs, 2 wegen Körperverletzung, 1 Bettler. 
Gefunden: 2 Stücke Sefdenband, ein 
Taſchenmeſſer, abzuholen ans dem Fundbureau der königlichen 
mit 4 Broden, abzuholen vom 


der Arbeiter Jaenſch aus Lupitze verſchwunden. 
Dieſer Tage fand man ihn als Leiche an einer 
Kartoffelgrube ſitzend. An einer der Schläfen wurde preußiſche Stgatsminiſterium⸗ 
eine faſt kreisrunde, einen Zentimeter im Durchmeſſer, 
große Wunde wahrgenommen, aus der Blut ſickerte. 
Die Leiche war im Geſicht und an den Händen ſtark 
mit Blut beſudelt. Anſcheinend liegt ein Verbrechen 


Arbeiter Joſef 


Tageblatt“ aus Pinne gemeldet wird, wurde in der 
Sylveſternacht der dortige Nachtwächter von einer rauf⸗ 
luſtigen Bande überfallen und erſchlagen. Zwei der 
That verdächtige Perſonen ſind bereits verhaftet. 


Roggen per Dez.“ —.— 147.— * 


— 


Polizeidirektion; ein Sack 
Kutſcher Rudolf Pokriefke zu Prani, am 31. December pr. 


21 0 

Schuhmacherfrau Emilie Lotter⸗ 30% „ . 
moſer, Johannisgaſſe 42, 3. Zugelaufen vor 14 Tagen 
1 kleiner hellbrauner Teckelhund, auf dem linken Vorderfuße او‎ 
lahm, abzuholen vom Herrn Regierungsſekretär Blankenfeldt, 30 ” 0 
Gliſabethwall 6a, 3. 


* Waſſerſtau 


1 Haſe, abzuholen von der 


N 31,0 
d der Weichſel vom 2. Jan. c ur, Blr 
13,62 Culm + 2.50, Graudenz نے‎ 08,3% . ee 
Pieckel + 3,22, Dirſchau ＋ 3,48 
30% Wpr. Pfandbr. 


vitterſchaftl. I. 87.50) 87.75 | Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A. 106.50 


„ „B St.⸗Prior.] 63 


chiewenhorſt ＋ 2,42, Marienburg 
Die Nogat und ihre Mündungsarme 


Harpener 


von 18944 Bara Papierfabr. 200.75 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Reichsgericht vom 30. December, 4% Muff. inn. Anl. 2۵080518816 . . 185.80 


wird — eine h 
Niederganges 


5% Trk.Adm.⸗Aulſ $9.10] 99.25 Wechſ.a. Lond. kurz. 20.38520.89 


„ „ lang. 20.245,20. 


kurzſ215.40 —.— 

„ „ „ lang 218.40 213.50 
Wed. a. Warſchau215.80 0215.85 
Eiſenbahn⸗Akt.] 63,60) 65,25 Oeſterreich. Noten] 85.30 85.37 
Ruſſiſche Noten 216.1021605 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.75 111.25 Brivntdisfont 8% 35 


Eiſenb.⸗Akt. . 155.80 157.75 


Tendenz: Der Geſchäftsverkehr an der heutigen Börſe 
Folge der Geloflüſſigkeit eine große Feſtigkeit geltend, 


auch heimische Bahnen zeigten eine beſſere Haltung. Ferner 
dende Truſt⸗Dynamit ſtieg um 3% 


Getreidemarkt. (Tel, der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 2. Fannar 
Bei fehlender Anregung von außen war heute der Ber: 


Verworfene Reviſion. 

Wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Vode if 
am 11. Oktober vom Schwurgerichte der Arbeiter Wilhelm 
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt worden. Seine Reviſion, in 
welcher er fic) darüber beſchwerte, daß ihm die Spruch⸗ 
lifte der Geſchworenen nicht rechtzeitig zugeſtellt worden 
jet, wurde vom Reichsgerichte verworfen, da ſich 
aus den Akten ergab, daß die Zuſtellung rechtzeitig erfolgt 
ift. — Wambach hatte bekanntlich den Arbeiter Schröder 
gelegentlich eines Streites beim An 
der Schichauwerft erſtochen. 


4% Ungar. Goldr. 100.— 100.20 77 
Gan. Eiſenb.⸗ Akt. 111.2011160 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. Gronau⸗ 


chiffe wird hier vorbereitet, — 
größten Werften Danzigs auf 
eichlich beſchäftigt ſind, finden 


dank ihrem guten Ruf, trotz Marienb.⸗Mlwk.⸗ 


Marienb.⸗Mlmk.⸗ 
Nrth. Pac. pref.Ak.] 10—| —.— 


lawitterwerft der Köni 
t nigsberger 
vor Pillau wir kürzlich bee 


geln in der Nähe war äußerſt ſtill, jedoch machte ſich auf dem Auslagemarkte 


namentlich für deutſche Fonds unter Bevorzugung der 3⸗proz. 
Reichsanleihe. Von fremden Fonds Spanier feſt auf Paris, 


Transvaalbahnen angie 
angeregt durch die aus London kommenden höheren Mel⸗ 
dungen der Minenkurſe. In zweiter Börſenſtunde war die 
Haltung allgemein feſt. Kurſe anziehend. Ultimo 5 Proz. 


— L— 


4 
Provinz. 
bra Durch Kohlendunſt ers 
eß ſich der frühere Schreiber Timmelmeier. 
Er hatte ſein Vorhaben den Verwandten vorher ſchrift⸗ 
lich mitgetheilt. An der Thür ſeiner Wohnung hatte 
er einen Zettel folgenden Inhalts befeſtigt: „Wenn ich 
morgen früh nicht unten bin, bin ich todt.“ 
* Neuteich, 31. Dec. 


— ہہ رر 


ihnen das Vaterunſer. Die erſte Predigt am Montag 

hält Herr Generalſuperintendent D. Döbl 

folgenden Tagen predigen ` e 

Stengel vom Diakoniſſenhaus, Konſiſtorialrath Reins 
ardt, Pfarrer Stengel von St. ‘Yo 
onfiftovialrath Dr. Claaß und Konſiſtorialrath 

Lie. Dr. Gröbler. 

* Thierſeuche. 


. 


kehr in Getreide hier überaus ſchwach und iſt nicht erkennbar 
ob die Stimmung wirklich für Weizen oder Roggen als feſt 
zu bezeichnen iſt, obwohl Preisverſchlechterungen ſich nicht 
herausftellren. Hafer preishaltend. Rüböl war matt. Das 
Angebot iſt mehr als ausreichend geweſen. Gute Kaufluſt 
hat ein anſehnliches Angebot von 70er Spiritus loco ohne 
Faß zum Preiſe von 30,900 Mk. aufgenommen. Umſatz 
Se ee Ai; an 10 641 22 e fett 
: A 4 onatsfrift abgenommen um ٤ onnen. Der Roggen- 
ſind bisher dafür Mk. 67 529,71 aufgewendet worden, |vorrató von 9991 hat abgenommen nur um 186 Tonnen, 


Die Stadtverordneten wählten 
Herrn Wieſe einſtimmig zum Bürgermeiſter der Stadt 
Neuteich auf 12 Jahre wieder. 

w. Marienburg, 30. Dec. : 
ordnetenverſammlung nahm Kenntniß von der Prüfung 
der Kämmerei⸗ und Sparkaſſe pro November, ſowie 
von dem Stande der Kaſernenbauangelegenheit. 


Unter den Pferden des Dioiſions⸗ 
Kommandeur Generalleutnant Bruniſch Edler v. Bru 
erg, Kreis Danziger Höhe, ift Die Bruſtſeuche aus⸗ 


* Neuer Fahrplan. Wie die Eiſenbahndirektion bekannt 
giebt, wird vom 15. Januar ab auf der Bahnſtrecke St ol p+ 
Stolp mände folgender Fahrplan zur Einführ 


Die heutige Stadtver⸗ 


ung gelangen.! 
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Nr. . 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten-. Donnerstag, 2. Samar 1902 


146850, nach Schweden und Norwegen 750, nach Amerika 18049, 
nach Finland 64700, nach Portugal 1150 Str, Summa 1901/1909: 
256 493 Btr., 1900/1901: 293940 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 


waſſer 263976 Btr., gegen das Vorjahr 190890 Ztr. 


New-Yort, 31 Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
: | 80/128 31./12 30.112, 31,/12. 
Can. Pacifie-Actien] 11277, | 11815] Ria ffe e | 
North. Pacifie⸗Actienſ — — per December 


7 „ Preferr. 99% | 100 per Februar. 680 | 6.90 
Petroleum refined . 8.30 | 8.30 per Movil e. e-l 7.00 710 
do. ſtandart white. .| 7.20 | 7.20: Beizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ ver December J 855/5 — 

GED 115 | 115 per Mar Ga 87 
Zucker Muscovad.] 81/5 | 81/4 per Juli.. 86% | 863% 


Chicago, 31. Dec, Abends 6 Uhr, (Privat-Telegr.) 
39,12. 31./12. 30 ‚12. 81/12. 


Weizen Schmalz : 
per December 77% | 78¼½ per Januar + 10.15 | 9.95 
ver Mai 81/8 | 82s per Mai 10.20 10.02% 
ver Juli.. "| 218 | 81% [Pork per Jantar) 16.95 ¼ 16.80 


Danziger Schlachtviehmarkt. | 
Auftrieb vom 2, 1+ ; 

Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte 71 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren tr. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 


— Mk. 3. Mäßig genührte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 4 Stück. 1. Vollfleiſchige ans: 
gemüſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 22—24 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Müßig 
genührte Kühe und Kalben — Mk. y 

Bullen: 5 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäftete Bullen 
bis zu 5 Jahren 32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Be 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 4 Stück, 1. Seinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und Hefte Saugkülber Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 54—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

Schafe: 181 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—22 Mk. 3, Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schmeine: 81 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
11, Jahren 44—44 Mk. (Käſer! — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetrieben) Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Schafe: Mittelmüßig, geräumt. 
Schweinemarkt: Glatt, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Januar. 
(DriasZelear. der Dona Neueffſe Nechyimrer 


Wind- 
ſtärke 


Bar. 
Mill. 


Stationen. Wind. Wetter. fe 


Celſ. 


Swrnoway 184,4 ONO |mäpig | halbbedectt | D 
Blackſod — En — Sg Eé 
Shields — — > Z ا‎ 
Scilly 749,5 WNW ſtürm. bedeckt 117 
Isle 2> — p a 7 = 
Paris | — — Be = | — 
Bltſſingen — — z — 
pelder 759,3 [WSW | frij | Regen 8,5 
Chriſtlanſund — = Ce — = 
Studesunes ue 2 Pe NE — 
Skagen 744.5 S leicht | Nebel 3,6 
Kopenhagen 746,1 SS ſſchwach bedeckt 4,9, 
ء‎ : — = — CC? — 
Stockholm بے = = = سے‎ 
Wis by — — — £ z. 
Havaranda سے‎ Le = >. =. 
Borkum — — = — — 
Keitum 739,4 SSO ſſchwach bedeckt 7.1 
Hamburg 742,6 SSO ſtürm. Regen 7.0 
Swinemünde 748,4 SS ſſchwach] Regen 4.5 
Rügenwaldermünde 750,4 SSO leicht bedeckt 4,3 
Neufahrwaſſer 751,9 |S î. leicht] 061866861 3,7 
Memel ` 760,2 [SW iſchwach] wolkig 3.8 
Münſter 21. 742,0 W leicht [Regen 9,6 
Hannover Br S mäßig Regen 8,4 
Berlin 749,2 SSW | mäßig Regen 67 
Chemnitz 751,9 SO müßig bedeckt TA 
Breslau 755,4 SO mäßig bedeckt 6,2 
Metz 751,9 SW ſtürm. bedeckt 8.8 
Frankfurt (Maln) 150,3 SSW ſtark Regen 27 
Karlsruhe 252,8 SW ſtürm. Regen 8,4 
München 757,1 (SW ſſchwach! bedeckt 4,3 
Holyhead — — =P = — 
Boos | — — | — — | — 
Riga سم‎ — — — — 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 765 mm bedeckt Südeuropa, während 
eine tiefe Depreſſion ſüdwärts fortidreitend Do bis nach den 


Alpen ausgebreitet hat und ein Minimum unter 73% mm über 


Schottland lagert. In Deutſchland iſt das Wetter ſehr mild 

und regneriſch. Im Weſten wehen lebhafte ſüdliche Winde. 
Unruhiges, regneriſches und mildes Wetter ift wahr⸗ 

ſcheinlich. 


nach langem ſchwerem Leiden unſer herzensguter, unver⸗ 3 
geßlicher Bruder, Schwager und Onkel 


Adolf Brueks 


A im vollendeten 26, Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt W 
Janzeigen 
Danzig, den 2. Januar 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Stait besonderer Meldung. 
Heute Abend 5%, Uhr entſchlief ſanft meine 
geliebte Tochter 


Nelly 


im 22. Lebensjahre. 
Langfuhr, den 31. December 1901. 
Lina Frank, 
geb. Lóvin. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
4. Januar 1902, Vorm. 11½ Uhr, auf den ver: 
einigten Kirchhöfen, Halbe Allee, ſtatt. 1 


(18903 


Statt jeder hesonderen Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe vers 
ſchied nach langem ſchwerem Leiden meine liebe 
Frau, meine gute unvergeßliche Tochter, Schweſter 


und Schwägerin 
H fm Agnes Rudath, 
geb. Seeger, 


im 27. Lebensjahre. 
Danzig, den 31. December 1901. 
Fritz Rudath. A 
Selma Seeger, geb. Berg. 
Martha Jonas; Seeger, 
Otto Jonas, 


Ende December vorausgeſagt hatte. Für Frühlings⸗ Sonnabend Nachmittag im Bildungsvereins⸗ 
zu zeitig, deshalb hauſe zu haben. Der Mangel eines ausreichend großen 


Saales, der alle Diejenigen, welche gern den Abend 
beſuchen möchten, auch faſſen könnte, macht ſich leider 
Die ſtaatlichen 


wetter iſt es jetzt denn doch noch zu ze : 
beſteht recht lebhafte Sehnſucht nach wirklichem Winter: 
wetter. ; 


Bon See find heute bereits einige Dampfer einge⸗ zum Schaden der Sache bemerkbar. 


laufen, die wohl von ſtarkem Seegang berichten, aber größeren Betriebe und andere Vereinigungen haben 
ſonſt ift von etwaigen Seeunfällen in Folge der Stürme bereits die größte Zahl der verfügbaren Billets im 


Es werden alſo nur wenige noch am 


Voraus beſtellt. 


bis jetzt nichts bekannt geworden. 


Wie eng unfere Mottlaubrücken für große Seeſchiffe[ Sonnabend zu haben fein. Es ift das bei dem meit- 
ſind, zeigte ſich heute Mittag wieder, als der Wismarer gehenden Bedürfniſſe nach Volksunterhaltungsabenden 
Dampfer „Marie Cartz“ die Grüne Brücke paſſirte. ſehr zu bedauern, läßt DO jedoch leider nicht ändern, 
Das Durchfahren nahm etwa eine halbe Stunde in An- [fo lange in Danzig kein größerer für ſolche und ähnliche 
ſpruch, die Oeffnung der Brücke reichte für das Schiff Zwecke verwendbarer Saal vorhanden ifi. 


* Verein für jüdiſche Geſchichte und Litteratur. 
Nächſten Sonnabend Abend wird im Apolloſaale des 
Hotel du Nord Herr Profeſſor Dr. Horowitz aus 
Thorn einen Vortrag halten über das Thema: „Die 
Sittenlehre des Judenthums und ihre neueſte Dar⸗ 
ſtellung.“ Zu dieſem Vortrag haben auch Nichtmitglieder 
gegen Löſung von Karten, welche bei dem Schatzmeiſter. 
Herrn Moritz Cohn zu haben ſind, Zutritt. 

Verein ehemaliger Gardiſten. Der Verein beging 
am vergangenen Sonntag Abend im Reſtaurant „zum 
Gambrinus“ ſeine Weihnachtsfeier. Unter lichter⸗ 
glänzendem Tannenbaum vollzog ſich die ſtimmungsvolle 
Feier, bei welcher der Vorſitzende Herr Profeſſor 
Steinwender die Begrüßungs⸗ und Feſtrede hielt. 
Sodann trat ein wohlkoſtümirter Weihnachtsmann auf 
und vertheilte reiche Geſchenke. Unter Deklamation von 
Gedichten, wobei auch ein dreijähriges Mädchen ſich 
betheiligte, ſowie Abſingen von Weihnachtsliedern verging 
der Abend ſehr angenehm. Der Tanz hielt die Theil⸗ 
nehmer noch lange beiſammen. Herr Major Engel 
wohnte als Gaſt dem Feſte bei. 

* Lotterie. Der Hauptgewinn der Königsberger 
Thiergarten⸗Lotterie fiel auf Nr. 41088. 

+ Amtlicher Eisbericht vom 2. Januar. Memel: eis⸗ 
frei. Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. 
Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß eisfrei, Haff ſtrichweiſe 


Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperdienſte möglich. Neufahrwaſſer bis Danzig: 
Eisfrel. Swinemünde: See und Hafen eisfrei. Stettiner 


aff bis Stettin: Strichweiſe Treibeis, zuſammengeſchobenes 
Eis, Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. 
Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund, 
Warnemünde bis Roſtock, Fahrwaſſer nach Wismar, Trave⸗ 
minde bis Lübeck, Kieler Föhrde, KaiſerWilhelm⸗Kanal bis 
Brunsbüttel, Eider von Rendsburg bis Hohner Führe, 
serb waj bis Schleswig, Ari Sund und Kleiner Belt: 
is frei, 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 31. December, 
„Karlsruhe,“ SD., Kapt. Brinckmann, 
„Mountpark,“ SD, Kapt. Putt, von 
„Gravelpark,“ SD., Kapt. Jones, von 


Augekommen: 
uon Hamburg leer. 
Methil mit Kohlen. 
Kopenhagen leer. 

Geſegelt: „Minna,“ SD., Kapi. Schindler, nach London 
mit Zucker. „Herkules,“ SD., Kapt Belitz, nach Reval mit 
Theilladung Güter. „Ferdinand,“ SD, Kapt. Lage, nach 
London mit Zucker. „Brunette,“ SD., Kapt. Zielke, 
London mit Gütern. „Emma,“ SD, Kapt. Bialke, 
Rotterdam mit Gütern. „Dwing,“ SD, Kapt. Forman, nach 
Leith mit Gütern. - 

Neufahrwaſſer, 1. Jauuar. 

Angekommen: „Auguſt,“ SD., Kapt. Delfs, von Hamburg 
mit Gütern. „Coburg,“ SD, Kapt. Slater, von Leith via 
Memel mit Kohlen und Gütern. 

Geſegelt: „Annie,“ SD., Kapt. Penner, nach Liverpool 
mit Zucker. „Mlawka,“ SD., Kapt. Pgetſch, nach Liverpool 
mit Zucker. „Elfie,“ SD., Kapt. Boeſe, nach Greenock mit 


Zucker. 
ود‎ Neufahrwaſſer, 2, Januar. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


In der geitrigen General⸗Verſammlung der Aktien⸗ 
Geſellſchaft für Grundbeſitz und Hypothenkenverkehr, 
einer Tochtergeſellſchaft der Preußiſchen Hypothekenbank, wurde 
der Verluſt der mit dem 31. December 1901 abgeſchloffenen 
Bilanz auf 27 558360 Mk. feſtgeſtellt gegenüber einem 
Aktien⸗Kapital von 4 Millionen Mark; in der ſich an⸗ 
ſchließenden außerordentlichen General⸗Verſammlung wurde 
die Liguidation der Bank beſchloffen. 

Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Steitin und Hamburg. 
Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—31. December 1901 nach 
Großbritannien 198000 Ztr., nach Amerika⸗Kanada 204000 Ztr., 
nach Niederland 4000 Ztr. Total 1901/1902: 656938, 1900/1901 : 
561830 St, Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
1901/1902: — 1900/1901: — Btr. Summa 1901/1902: 656938 Ztr., 
1900/1901: 561880 Str. Total 1899/1900: 621318 Str. Capers 
beſtand in Neufahrwaſſer am 31. December (excl. Raffinerielager) 
1901: 1661976, 1900: 512054, 1899: 1110374 Ztr. 2. Ruſſiſcher 
Zucker 1901/1902: Nach Großbritanien 148 518, nach Finland 
94680, nach Portugal 1850, nach Dänemark 1745, nach Italien 
1900/1901: Nach Großbritannien 


S 


Heute Mittag 1*/, Uhr verſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Emma Schmidt, 


geb. wv. Malachinski, 
im vollendeten 24. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 31. December 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 3. 
Januar 1902, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 


hauſe Große Schwalbengaſſe 23 nach dem 
St. Nikolai⸗Kirchhof, Halbe Allee, ftatt. 


Statt beſonderer Meldung. 


; In der Sylveſternacht 11¼ Uhr verſtarb nach 
10⸗tägigem ſchwerem Leiden mein lieber, ſorgſamer 
Mann, unſer guter Bruder, Schwager, Onkel und e 
Großonkel, der Vorſteher des Trichinenſchauamts 7 


Cäsar Müller 


im 55. Lebensjahre. Dieſes zeigt in 081 ig 
Schmerze an y - SW 


A Danzig, den 2. Januar 1902 


Im Namen der Hinterbliebenen e 
Die trauernde Wittwe e 
Susanna Müller geb, Toussaint. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 1 uhr 
auf dem St. Katharinen Kicchhofe Matt. - 


Familien=2] richten 


finden in den 


Jam ۱ Nachrichten“ 


die weiteſte Verbreitung, ER 


600, nach Hamburg 9100 Ztr. 


Fanny Berlowitz geb. Finkelstein, in Firma F. Berlowitz in 
nachträglich angemeldeten 


Ueber das Vermögen des früheren Handelsgärtuers, 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des HB 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ f 
tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursordnung be: | BH 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſferſtadt, Zimmer 42, a 


abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, m 


welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An⸗ Ce 


genau aus, welches garnicht übermäßig breit tt. 
·Wilhelmtheater. Derby⸗Trio, Anna Carry, Bertha 
Abramowitſch und Ly Genóc, das find vier reizende bei- 
fallswerthe, zum Theil außergewöhnliche Rummern in 
dem neuen „weltſtädtiſchen Rieſenprogramm“, wie es an 
den Anſchlagſäulen für den halben Januar angeſchlagen 
ſteht. Das Derby⸗Trio, wiederengagiert, machte ſeine 
entzückenden Sächelchen wieder voll fo beſtrickenden Chics, 
voll ſo vornetmer Feinheit, daß es nur verdient iſt, wenn 
noch einmal auf ſie aufmerkſam gemacht wird. Alles 
ſteckt voll Grazie bei dieſen Damen, vom weißen Olacé: 
ſchuh bis zur himmelblauen Straußenfeder die zu den 
fein abgewogenen Bewegungen des Körpers nickt und 
wippt. Anna Carry, Landſtreicherin wie fie ſelbſt von 
ſich ſagt, Liebhaberin ſtarker Getränke und eines Nacht⸗ 
quartiers bei „Mutter Grün“, bringt mit ihrer drolligen 
Nummer etwas Neues, welches recht wohlthuend nach 
all den Soubrettenſängersgeſchichten wirkt. In das 
Gebiet echter Kunſt reichen die Geſangsvorträge des 
Fräulein Abramovitſch hinüber. Exotiſche Er- 
ſcheinung, blauſchwarzes Haar, intereſſanter Kopf. Und 
dazu italieniſche Lieder voll echter Natürlichkeit, voll 
fremdem Rythmus, der gerade im Vortrag der Dame 
ausgezeichnet zur Geltung kommt. Es iſt ein wirklicher 
Genuß, den künſtlichen Tonfolgen aus ihrer Kehle gti latif dert, 
Ly Genée iſt wiederengagirt und entzückt nach wie vor 
durch ihre Freigebigkeit an Blumen und die Friſche 
ihrer Chanſonvorträge. Unter den männlichen Kräften 
des neuen Enſembles ſtehen zwei Gruppen von Akrobaten 
hervor. Die Welſon⸗Truppe operirt an ſechs 
hängenden Seilen und bringt etwas ganz verblüffendes 
Neues. Eine ftaunenSwerthe Exaktheit, große Stärke 
und dabei vornehme Eleganz zeichnet ihre ſchwierigen 
Uebungen aus. Sehr lobenswerth ſind einzelne Gruppen⸗ 
ſtellungen an den Seilen, wobei die vier Herren in 
ihren weißen Trikots ſchöne und intereſſante Gruppen 
ſtellen. Beſonders das jüngſte Mitglied der Truppe Herr 
Frangois, welcher auch allein eine Nummer beſtreitet, 
weckte das Staunen der Zuſchauer. Auf gleicher Höhe, nur 
auf dem Gebiete der Parterre⸗Akrobatik ſtehen 
The Palos, Auch ſie bieten durchaus etwas hier 
noch nicht Geſehenes, trotzdem wir ſehr oft gute Parterre⸗ 
Akrobaten ſahen. Aber ſo etwas an verblüffendem Zu⸗ 
ſammenarbeiten, Wagemuth in Exekutirung ſchwierigſter 
Tries wird wohl ſelten geboten. Auf dem Gebiete der 


Mnemotechnik, des Gedankenleſens, excellirte Herr 
ritel⸗ Fay. Er und feine Partnerin leiſteten 
Erſtaunliches in dieſer Kunſt. Herr Rottwyl 


bemühte ſich als Humoriſt und auch (J als Opernſänger 
die Gunſt des Publikums zu erringen. D'Kochelſeer 
ſchuhplattelten und Clown Herford, der altbeliebte, 
führte ſeine Hundegenies vor, beide zur Freude der 
Zuſchauer. Das neue Program! iſt ſicher hervorragend 
und verdient außergewühnlichen Beſuch. 

* Das 13. populäre Symphonie ۰ Konzert im 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe findet heute Abend 
ſtatt. Herr Kapellmeiſter Theil hat ſein Programm 
aus felten gehörten Nummern zuſammengeſtellt. Die 
Kapelle wird unter anderen Stücken die Ouvertur zu 
„Angereon“ von Cherubini, die „Aufforderung zum 
Tanz“ von Weber⸗Berlioz, ſowie die hier ſchon gehörte 
„Symphonie triomphale“ von Ulrich ſpielen. Ferner 
trägt Herr Meißner ein Solokonzert für Cornet à piston 
vor. Es iſt ſomit ein recht intereſſanter Abend zu 
erwarten. 

Auf das Petſchnikoff⸗Konzert, welches morgen 
Freitag im Schützenhauſe ſtattfindet, ſei nochmals 
empfehlend aufmerkſam gemacht. Das Auftreten des 
geigenden Künſtlerpaares dürfte ebenſo intereſſiren, wie 
die Mitwirkung des Herrn Fritz Binder, welcher 
auch morgen die Direktion übernommen hat. 

Der nüchſte Volksunterhaltungsabend wird 
Sonntag, den 5. Januar, Abends 7 Uhr im Bildungs⸗ 
vereinshauſe ſtattfinden. Wiederum haben fic) eine Anzahl 
von Künſtlern und Dilettanten, Damen und Herren, in 
den Dienſt der Sache geſtellt, ſodaß ein auserleſenes 
Programm von Geſangs⸗, Inſtrumental⸗ und deklama⸗ 
turijhen Vorträgen den Zuhörern einen genußreichen 
Abend verſpricht. Der am vorigen Volksunterhaltungs⸗ 
abend leider fühlbare Uebelſtand eines bis zur Unbe⸗ 
quemlichkeit gefüllten Saales wird diesmal dadurch ber 
hoben werden, daß eine kleinere Anzahl von 
Billets zur Ausgabe gelangt. Dieſelben ſind nur 


Konkursverfa 


In dem Konkursverfahren über das 


ren. 
Vermögen der Frau 
Danzig, iſt zur Prüfung der 
Forderungen ein neuer Termin auf 
den 28. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 21. December 1901. (18881 
11. 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 
Konkurseröffnung. 


jetzigen Bauunternehmers Adolf Woick in Langfuhr, 
Marienſtraße 6, wird heute am 31. December 1901, Vor- 
mittags 9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breit- 
gaffe 100, wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 17. Februar 1902, 
bei dem Gerichte anzumelden. 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
zeichneten Gegenſtände auf € 
den 17. Jannar 1902, Vormittags 10% Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 1. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 


Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige i 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 


von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 


ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 17. Januar 
1902, Anzeige zu machen. (18892 


Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheil. 11. 
achrichten:. 


Die Verlobung meiner Tochter Emma mii 
dem Kaufmann Herrn Julius Cohn erlaube 
ich mir ganz ergebenst anzuzeigen, ) 
Danzig, Sylvester 1901. 
Wwe. S. Willdorff, geb, Livy, 


Emma Willdorft 
Julius Cohn Së 
Verlobte, 


Lokales. 


* Perſonalien. Bei der Reichsbank find ernannt: Der 
bisherige interimiſtiſche zweite Vorſtandsbeamte Ramien in 
Graudenz zum Bankreudanten und zweiten Vorſtandsbeamten, 
die bisherigen interimiſtiſchen Bankvorſtände bei den Reichs⸗ 
banknebenſtellen Krüger in Marienwerder und Otto in 
Konitz zu Bankvorſtänden, der bisherige Bankvorſtand 
Wagner in Thorn zum Bankkaſſirer und der bisherige 
Buchhaltereiaſſiſtent Woermaun in Danzig zum Bank⸗ 
buchhalter. — Verſetzt find in gleicher Dienſteigenſchaft die 
Kataſterkontroleure Adolf Goebel in Strasburg Weſtpr. 
nach Langenſalza und Arnd Al bath in Mogilno uach Stras- 
burg Weſtpr. F 
Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. Dreher, Lt im Inf ⸗Regt. Nr. 148, in 
das Inf.⸗Regt. Nr. 152 versetzt. — Mit Wahrnehmung einer 
offenen Aſſiſtenzarztſtelle ſind beauftragt Dr. Seyffarth, 
Unterarzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 61 und Dr. Keil, Unterarzt 
der Ref., z. Zt. in Ableiſtung einer freiwilligen Uebung beim 
1. Leib⸗Huſ.⸗Regt, Nr. 1 begriffen, unter Verſetzung zum 
Gren.⸗Regt. Nr. 5 und Ernennung zum Unterarzt des 
Friedensſtandes. — Oloff, Unterarzt beim Gren.⸗Regt. 
König Friedrich I. (4. Oſtpreuß) Nr. 5, kommandirt zur 
Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungs- 
weſen, unter Belaſſung in dieſem Kommando, zum Inf.⸗Regt. 
Nr. 152 verſetzt. — Zu Oberzahlmeiſtern find befördert 
bie Zahlmeiſter Rautenberg vom JInf.⸗Regt. Nr. 61, 
Bloedor vom Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11 und 
Krebs vom Inf.⸗Regt. Nr. 141. — Heyne, Intend.⸗Rath 
von der Korpsintendantur des 17. Armeekorps zu der des 
2. Armeekorps verſetzt. — Münch, Intend.⸗Aſſeſſor, Vorſtand 
der Intend. der 36. Diviſion und Neubauer, Intend.⸗ 
Aſſeſſor von der Korps⸗Intend. des 14. Armeekorps — gegen 
feitig — zum 1. Abril 1902 verſetzt. 

a. Unſere Kriegsſchiffsbauten. Was den Stand 
unſerer Kriegsſchiffsbauten um die Jahreswende an⸗ 
belangt, ſo befinden ſich zu Beginn des Jahres 1902 im 
Ganzen ſechs Fahrzeuge für die Marine auf 
Stapel und neun im Aus bau. Unter den erſteren 
ſind die bedeutendſten die großen, auf der Germania⸗ 
Werft in Kiel bezw. bei Schichau in Danzig im 
Bau begriffenen 13000 Tons⸗Linienſchiffe H und J, 
welche im Jahre 1904 fertig werden ſollen. Für daſſelbe 
Jahr rechnet man auf die Aktivität des bei Blohm und 
Voß in Hamburg erbauten großen Kreuzers „Erſatz 
König Wilhelm“, eines Schiffs von 9050 Tons, das 
ſomit den „Prinz Heinrich“ ⸗Typ noch um 120 Tons über: 
trifft. Schon ein Jahr früher gelangen die drei, je 
2715 Tons meſſenden kleinen Kreuzer G, H und J 
zur Ablieferung, von denen die beiden erſten auf den 
Hellingen der „Weſer“⸗Werft, der letztere auf demjenigen 
der Howaldts⸗Werke in Kiel liegen. Was ſodann die 
im Ausbau befindlichen Schiffe anbetrifft, ſo bilden das 
Gros derſelben die fünf 11800 Tons⸗Linienſchiffe der 


„Wittelsbach⸗Klaſſe“. Von demſelben ſollen „Mecklenburg“, 


am 9. November d. J. beim Vulkan zu Stettin abge⸗ 
laufen, und „Schwaben“ am 19. Auguſt 1901 auf der 
Kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshaven feinen Element 
übergeben, erſt im Jahre 1908 fertig werden, wohingegen 
„Zähringen“ auf der Kieler Germania > Werft am 
12. Juni 1901 zu Waſſer gelaſſen, „Wettin“ und 
„Wittelsbach“, die am 6. Juni 1901 bei Schichau 


bezw. am 3. Juli 1900 in Wilhelmshaven vom Stapel P 


liefen, ſchon im Jahre 1902 abgeliefert werden. Von 
den beiden auf der Kieler Staatswerft erbauten großen 
Kreuzern zu 8930 bezw. 9050 Tons beginnt der am 
22. März 1900 abgelaufene „Prinz Heinrich“ bereits 
am 1. März 1902 mit ſeinen Probefahrten, während die 
Fertigſtellung des feit dem 22. Juni 1901 ſchwimmenden 
„Prinz Adalbert“ auf das Jahr 1908 angeſetzt iſt. Im 
neuen Jahre baufertig werden der kleine Kreuzer 
„Meduſa“, ein auf der Weſer⸗Werft in Bau begriffenes 
Fahrzeug von 2650 Tons, und das auf der Danziger 
Staatswerft erbaute, 977 Tons große Kanonenboot 
„Panther“. Die geſammten am 1. Januar 1902 im 
Bau begriffenen deutſchen Kriegsſchiffe vepräſentiren das 
anſehnliche Deplacement von 123 800 Tons. 

* Sturm. Die Depeſche der Hamburger Seewarte: 
„Gefahr ſtürmiſcher weſtlicher Winde noch vorhanden. 
Signal hängen laſſen!“ erneute geſtern Mittag die ſchon 
am Sonnabend Vormittag ergangene Sturm⸗ 
warnung. In der That friſchte der den ganzen Tag 
über in müßigen Grenzen gebliebene Wind nach Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit zu einem Weſtwind auf, der die 
Windſtärke 8 (= ſtürmiſch) erreichte und die See draußen 
beträchtlich aufwühlte. Auch die Weichſel weſtlich von 
Weſterplatte war ſo bewegt und derart dem Sturm 
ausgeſetzt, daß die Fährboote beim Freihafen und beim 
Bahnhof zeitweiſe den Betrieb einſtellen mußten, weil 
ſie zu ſtark abgetrieben wurden und das jenſeitige Ufer 
erſt hundert und mehr Meter vom Anlegeplatz entfernt, 
erreichen konnten. Dabei war die Temperatur geſtern 
faſt frühlingsmüßig mild; meldete doch Neufahrwaſſer 
geſtern früh 8,1 Gr. Celf. Dieſe Nacht hat dann der 
Sturm nachgelaſſen, der Himmel klarte ab und zu etwas 
auf, heute früh um 8 Uhr waren 3,7 Gr. Celſ. bei halb⸗ 
bedecktem Himmel und ſehr leichtem Südwind. Das 
Wetter ſtand alſo im ſtärkſten Gegenſatz zu der Prog⸗ 
Hoje des Herrn Rud. Falb, der tiefe Temperatur für 


tmachungen | 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ziganken⸗ 
berg, Halbe Allee Nr. 17, belegene, im Grundbuche von 
Zigankenberg Blatt 78 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Gustav und Frauziska 
geb. Eschenhach, Feyerabenf'ſchen Eheleute eingetragene 
Reſtaurations⸗Grundſtück e 
am 25. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr 
Cl das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Prefer- 


Verdingung. 
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Beſtellgeld nicht erforderlich. 

Wilhelmshaven, den 27. December 1901. 

nm lek Kaiserlichen 
erit. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Ran- 
Hanns Leopold Nenmaun in Langfuhr, Hauptſtraße 106, ifi 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 

A" den 14 Sannar 1902, Vormittugs 10 ہب کا‎ 

em Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, ٦ 
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رج شش‎ Vorher imer nij maß lever Rechner u. otter | Aufimarterin Far Gormittags| Tüntige Wirthjdajreriny die in Offerten unter 5365 a. d. Exp. (18393 
ſeh. Ein Ak. GEN berg GH Uebertrager fein, Bewerber] fani fic) meld. Breitgaſſe 60,1. allen Arbeiten perfekt ijt, bittet „Langenmarkt 28. Gummiſchuhe jeder Art merd. | s 
W MG Graben go nicht unter 22 Jahre alt be- Aufwärterin v. 8-11 U. geſucht [ofort um dauernde Stellung.] Praktiſchen Kochunterricht in} gut reparikt Reitbahn 5, 1, 


lieben Offerten mit Lebens- Altſtädt. Graben 7-8, pt, rechts. Offerten unt. S 376 an die Grp. der einfach bürgerlichen, feinen Namen iw. geſtick.Diſchlerg. 40, 3, 
Geschl. rache O سس‎ 717 —— ilund Geſelkbſchaftsküche. lick Tlachlerg. 20, 


4 125 kl. Kind erfahr., d. felbſt 1 inn p Ame Anmeldungen erbeten. G. Privatmittagstiſch i. u. a. d. H. 
kochen u. etwas nähen kann, für | 1 


Warne hiermit einen Jeden, 


Anna von Rembowski. Brandg. 3, Speicherinſel, z. hab. 


GR DOMA anie کے مت‎ TN TT aa 2 gs 
fadt dy d Po |mittl,oans5. v. gl. gej. Mädchen sw gar me” Anfängern und Vor⸗ Volksanwalt ; I 
1 5 کسر‎ zur Hilfe. Difert, mit Gehalts⸗ a ee be. geſchrittenen ertheilt gründlich. Branger, Heilige Geiſtgaſſe 33, | Grossartige Erfindung! 
Geſchäft am Platze geſucht. ö＋ÿéͤ AA vena in einem Anwalts⸗Bureau Klavier = Unterridt. jevtigt Klagen u, Anträge jeder] 
Branchekenntniß Bedingung. Suche ſelbſtſtänd. Wirthin bei earbeit hat, ſucht,geſtützt aantel &feichzeiti 2 Art, a. in Ehe: Hlimente: und 
Ai e WE: f gat GEL Sf . S 298 an die Exp. (35480 Fräul. f. d.g. Tag h. 30.4 Gehalt Beugniffe ſofort od. ſpäter Stell. N E als Strafjachen und ertheilt Rath. 
list. Graben 89, 1, gut mill, “Die Hiliale einer Iandwirth⸗ monatl. u. Mädchen für Alles Offerten unter 8 402 au d. Exp. > 08 Privat-Mittaostisel 
ijt in und außer dem Haufe zu 


Simmer fofort gu vermiethen. ſchaftl. Majdhinenfabrié ſucht Maat ¡Anita 0106 27. Nelterh. Mädch. jucht Stell, zum Pierhändig⸗, Crio⸗ 11110 
haben Frauengaffe 29, 1 Tr. 


Von vielen Aerzten und Spezialisten 
aufs wärmste empfohley gegen 116797 


sa Hautausschläge u. Flechten gg 
per ſofort einen (18858 | Aufwartem.geſ. Hl.Geiſtg. 109,3. 


e a 0 f tif N N sowie gegen Risse in den Händen, alle 
z | ah ee | Waſch.u.Reinm. Johaunsg. 10, p. Me 161 u 1 i 

Bimm., jep.Gg., bill. zu vm £ Köchin u. Dienſtmädch. aller Art Schneiderin die nuber arbeiter War 7 + Po We age f U 

Hl. Geiſtg.⸗Ecke, Eg.Laterneng.5. ungen MIN ſucht für Danzig u, Berl. bei h. L. EEE Fe ۱ wie auch zur Dame 1 werden in und Haar L 0+00 
300110 07001 63091:2001 070011011 A A 5 iir. Ji E Zebrowski, Ziegeng. l. dem Haufe, Offerten unt. S386.| Sesangsbegleitung A 11 außer dem Hauj wirkt in allen Fallen unter Garantie 
b.zu om. Jungſtädt. Gaie 10, 1. für Komtoir u. Reiſe, gegen“ Amme von gleich, Köchin 3. eid, Köchin z... (Transpoſition nach Wuunſch)]friſirt Fleiſchergaſſe 60a, pt. r. „Obermeyer's Herbaseife*. U. A, schreibt 


_  _ x= Gefalt u. Spejen, Off, nur aus 45. Ir. 7 bei müßigem Honorar. Gta = hs Herr Dr. med, H. in D., Spezialist für 
Milchkanneng. No. 16 : By it Zeugniß⸗ datar Maria W oizack, R Big t beſſerer Stände finden || d e, GER, 5105 
3 Treppen, mt, / 7 0 : frau Anna Jaskulski Dale ste Grot eve beplaubigt): , Obermeyer’stlerba-“Seites 
zimmer mit a. ohne Benj. frei. 5 100 Le die Exped. des] Fine tichtige Anfwärterim mit - - Ę Fleisch Î vole Aufnahme in d. Privatent-|M beglaubigt}: » Iber n P li ATOT, Ha ład 8 
R 52 blatt“ in Allenſtein guten Zengniſſen kaun ſich meld. 2. Hypothek 14000 a. Groſt. tv. _ 1981861087888589 80a, p., I, bindungsanſtalt e. Frauenarztes و‎ Hl igin vielen Fällen 05 ER ا ا‎ 
Heilige 0 1, d been. Heilige Geiſtgaſſe 28 parterre. | Stadt, goldi., dp. Sicherh. gew, Wer lehrt prakt.Wäſchenähen u. in ſüddeutſcher Großſtadt Kein na 4 Ha Erfol ا رط‎ E 
fein möbl. Vorderzimmer & Bet höchſt. Lohn u. freier tete |: kl. Damno zu cediven, Ag. v. üſchneid. Off. u. S 392 a. d. Exp. Heimathsbericht. Off. u. u 70 an 2 Dr. G. in 1.8 chreibt (7. 10. 01.): „Mit 


C پل طط‎ e A. er. 48097 i „Obermeyer’s Herbaseife habe ich recht“ 


y 2 C gute Erfolge bei chronischem, besonders“ 
Poggenpfuhl 33, 3, r in neues folides Grund. Fr. Wally Schwemi Mei پا‎ Kostüme „trockenem Excem erzielf*u. S. w. u. S. w. 
von Gebrüder Engel. Keltere 010. Aufwärterin kann auf mein neues ſolides Grundſt. N ySchwemin, (fel billig zu verleihen 


E, EE Datobönenyajfearo.| Dit ut. 18058 an b. Exp. M8058) _ ” Sundegafie 108, 2, (35380] _Sundegaife 126, 3 Treppen: | qu estate: Sn Beste, 2h Salat 
U . . . . 0 + 1K——ñññ]ĩö?i!“ j, — n 17سد مج هي‎ 2 d Ka. 3 ar 7 1 D d >. 
سا‎ zu derm ]میم‎ 000000 MICHÄVErDANUSELZER Steeg 1 85 askena || تھے‎ 4 
3 Damm 13, 1, iſt ein fein möbl. für Wert- und Aeeidenzſatz Mädchen findet von ſofort Dienſt i $ 

Gostiimte | 


Stück Mk. 1.25 in Apotheken und Dro- 
Zimmer an einen Hri. zu verm,| finden Wou AL, bei] Vorſtädt. Graben 18, 2, gerien oder durch den Fabrikanten 
- Schroth, ——""Langfuhr. 
für Herren u. Damen, elegant A 
u, einfach, werden bill. verliehen 


13 d 3 s : le ſuche rä N. Ber ; Off. u. S 254 an die Exped 
ofort zu verm. Näheres 1 Tr. R d réie Aach f. N. Berl., Schlesw., Off. u. 5 Wan die Gzped.(90250 
; x eisen er . Danz. Hotefftubenn.u.Hansın. 100 000 A, zu 6 o auf fiere Gesang u Klavier 

für Stadt und Vororte gesucht ülatzhöler, Breitg. 37, Ges. Hypothek, innerh.d.Feuerverſ. . ` ۰ 


i 


Buchführungs- Unterricht 
(an Herren und Damen) 
als Spezialität empfehle mein 
Geschäftsbücher- Beurbeitungs- 


Aeltestes,grösstes und renommirtestes Institut für | 


Ae وضع یو ہی دی مج ٹچ‎ e a J, Gloth, Hanau a, M. 
۸+۸۳۳+8 Heilige Geiftgalje Nr: 83, Tüchtige Aufwärterin 


ein möbl. Bi 5 Co 8 Auch zu haben in der Elephanten- 
1. کر‎ DUEL E Ein verheirath. evangelijher|pei hohem Lohn für , Tag Apotheke, Breitgasse 15 und in der 
Damm 10,1,fein mbl. Vorderz. Kutscher, n geſucht Mirchauer Promenade 


Löwen-Apotheke, Langgasse 78,‏ کے کی میں کرت 
Mit fep. Ging. zu um. Pr. müß. der gute Zeugniſſe beſitzt, findet Nr. 6, Gartenhaus, part. links. i ۹ ;‏ 


findet SE Ä Altſtädt. Graben 72, 1 Tr. 
ہیس رر اس‎ Feten Out n یو ہہ‎ Comtoir keine 
Zimmer nest Cabinet zu vrm. ٹڈ سے‎ ge- Alff. Grub. 6. Lepa, Dominikswall 2: parterre. für Ordnungen, Revisionen, Binrichtungen, : : i 
EE Erf. ME gel, Altſt. Grab. 63, Suche ein tüchtig. Ae ein : | Führungen und Abschlüsse, Akkordleitungen, 1 gestohlen geren ma 71 
u. Kab. g. ſepar. bill. zu verm. Vertreter Mech md BWA in einfachen und schwierigsten Fällen. + | Soeben erſchienen ( 


526b 
Ein Parterrezimmer mit recht ür Hl. Gei je 9. zbić tale | We fa i 15 P k i 
guter Penfion itt vom 1 amrun | für Saus: n.Zoiletiefeifenfabuit| Mr 0 00ا‎ 11 ٠ mtw Almann würde mir 200002001001 BA ostkarien 
ûl verm. Heilige Geiſtgaſſe 78. | pel. Off.11.18909 an d. Gxp.(18909 | Frau ¿UM Kartoffelſchäl. t. ſich aus dem Hausflur ein Fahrrad e 
Ml Part- imm d Häkerg s MA” Gin unverheiratheter C Hundegasse 4. Bücherrevisor. . Telephon 982. De id سان را قد‎ A شا ا‎ 
I 0 ٢۲0 d 28 BT 1 $ 211001611. Wer mir CS ; y enar : : Ay Farin " 4 
Shiefftange 3 mob. Simmer herrſchaftlicher Buchhalterin 9 daß ich ihn gerichtlich Cl Bernthal Orthoform = Iahuwatte, 
8 ara ernina 5 geſetzl. geſch. (ca, 50° Orthof. 


ſogleich zu vevmiethen (35140 l Diener nae ا ا‎ A (18725 [belangen kann, erhält 18 Mk. 

00 ۱ gewaudt, mit ſchöner KS, elangen kann, erha d 

Sm. Zimmer ETS | ss ſchrift, Kaſſenweſen u. Schreit 3 a Belohunng. [Papierhdl. u. Poſtkartenverlag, enth. Auf jeder Blechdoſe 
w. Ankerſchmiedeg. 25, p, 685115 findet Stellung Dominium او ا ا‎ findet ſofort // 070+۷۶ Renommirtestes Klingbeil, Gi de g e (Preis 50 Pfg.) muß die 


EMT 


beſeitigt ſofort (16912 


€ ٦ 


3 ش‎ 1295| Morroschin Westpr. )ء)‎ 27 2 0 IWAN Mottl rgaſſe 10/11 R | ZI x و‎ i 

Gut mol. Borders. billig zu verm. سے‎ - ` Stell. Off. unt. 8 375 ANZ | 05 | Handels- ottlauergaſſe t ae 7 Firma Ehem. Inſtit. Berlin, 
"ohera, 1,3, Ging. Johannis Wiedemann’s Kranken- Freren ann 3 | e | : ee Mit ieler Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 

SC SE baus in BEAM juta. ege ee, Brea ZO LA. Lehr-Institut Vereins⸗Fahnen la c es er melde Pr. fende ee in Dangig ٦ 

dar Wol, EE Ar Pe Wärter. asos Gin ordentliches Mädchen zum | /// Ñ 6599 kur einfache u. doppelte“ wie jede (9336 ſich unter A, B. O. Katkowit Fender ie tule ód i 
IOL- wO Zim. eig. Ent. Pexſönl. Vorſtell. mit Zeugn.] Warten eines Kindes kann fich f. 0 NY . Buchführung Stickerei in Gold u. polilagerd, 89210 Hunderte Hals- un 


d. Nachm. meld. Biſchofsg. 11, 2,1; 


Inferaten-Acquifitene Jëuercdee gopeng 5. 8 


ſoſort zu verm. Pfefſerſtadt 48, Correspondenz; Silber 


Lungenkranke 


Hündegaſſe 23 it ein freundl. e : d 3 | ` 

EE mil a, ohne Pent. CG hochfeine Reklame gej. Off. (fos D En 3 abs 8 TE) wird billigt ausgeführt im hed ER | Seite und helſe jeden Monat! 
zu hab. N. parti. Geſchäft. (30096 | „Marine 19024 poſtl. Stuttgart, 0 Nähterin ا‎ delo ebe i li U A Bo k IWF ` Friſch od. alt. Hals 5 
HI. Heisig. 91, gut möbl. Zim. Schneidergeſcgeſ. Tiſchlerg . : A f 1 von ل‎ 1 dy ar AA katarrh, Gugbrüſtigkeit, Aſth⸗ 
ganz fep. geleg. zu um, (35190. (85206 SCH M. Ay die Garantie f. vollständige] Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. Lë ma, Berjchleint., w, 
Gin gut möbl 77“ Suche einen zuverlässigen i Lo REN ` Ausbildung. (9501 ` Suiten, Heiſerkeit, P 


2 e Influenza 20. 11 
Hochfeine Fracks tr فا ا‎ 


ift mit oder ohne Penſton fof. ga m Ordentl. Aufwärterin ; 
Vorarbeiter, ten Kohlenanzinder elen 


E Y für den Vormittag geſuch سے‎ 1 i | 
gu vexmicth. 2. Damm D 2 der mir 20 P. Leute Beforgen 1, Al. Mühlengafie 7-9, pi, Us, ۱ , 6 Wischneck und (271 
, U. 


ut möbl. Zimmer billig zu cord⸗ u. T t سے جو کے ہت‎ re e FE ; : 22 erhält jeder umſonſt, der einen 
vermiethen Hundegaſſe 1%, 3. e Aufſeher Naa en A SE gE > b a 3 ) Frack-Anzii ۵ (Kubikmieter trockenes Spar- ےو‎ 7 
7 e d ء‎ Seidlits Zuſchn, in fra, Zeit erl. woll. k. Süchen- Revisor, herdholz zu 74 fret Haus m. A. edelh, Gesangstour, 
oblasyasses,8Tr., kl, frdl.möl. bei Landsberg a. W. (35386 fich melden Röpergaſſe 15,3 T M = Breitgasse No; 60 , 0 ٤ 1 ett SE 3557 versendet streng recll geg. 
Vorderz. an anſt. Mann zu vm. Are 3 رہہ‎ eee RK $ Wée, 4 (e : , póeftellt | (85576 Nachn. u. Garant. d Werth 
eves ani „nóbl. Zimmer ſof Ein ordent. auf junge PEEP das ADAM . Baal-Btage. w 1 8 iese Richard Brock, u. gesund. Ankunft zu 8, 10, 
Borit Graben 7,1. (35396 fann ſich fofovt melden 8 das ا‎ í ق8‎ Ohra, Neuer Wea 5. 12; 15, 20-30 Mk. auf Stig. 


y L kann, für ein Reſtaurant 698699899899093 ` d Si: SA 10) 
Sn. Leute fino. gut. Logis Große J. W. Klawitter, Brabant 16, Sieflewitadt Nr. 1. 127 Breitgaſſe 127. 


ühlengaſſe 20, pt.,Mittelth. Ire, Schuljunge z. Austr. melde ſſch a Nee mala saa e 
Jogis zu hab, Poggenpf. 66, 2; v.| Borit. Giab.67, 1, von 1-2 Mitt. Eine Aufwär terin 2 Ta nzunt erricht e 
GRogić zu h. Syüfleldamm10.| Anst. Laufbursche für den ganz. Tag, welche gute : 


Ig. It. f. Logis Schüffeld 47 pi geſucht Am 60 5 Nr. 2. Zeugniſſe aufweiſen kann, wird Beginn der neuen Zirkel Mitte Januar. An⸗ 
Sur تہ‎ een . 2 Win Lehrling zum ſofortigen Eintritt geſucht. meldungen erbeten täglich 12-8 Uhr E, Damm 4, 1. 
afſt. zu h. Graben 60,1. 


Garantirt reines Probezeit, Kräftige, gesun- 


116937018 Fracks Schweineschmalz e gaa 


Stück 2M, Preisliste gratis, 
ur eso]. à Pfd. 58 Pfg., 
Gustav Springer Nachf. (18022 


8۷-8 
e 1 3 i (17298 
۲06 Palmin Pf. 65 Pie. 
3 r AET A = { Léi SCH ji 34846 
EE uno Drehereh tan dae n für ben Tag Tam Marie Dufke, Tauzlehrerin. i werden Dez verliehen Albert M : 
eee Vreitgaſſe 36. 


Damen-Frisir-Nalon 


2269999883880 


H ? 
Ue, 19 1 


AE ی‎ 


ann find. Cogism,staffeeinlfich melden hei Schultz, | meld. R. Schmidt, Ug nach. | NR b St ge : 1D.PLD ir 
Séi Holzgaſſe 5, Tr., 4. Th. 906 2 e. ele 670 110090 990508669699190 ۵0668016608 ھ۶۵۵٥‎ 0 05 Heil. Geiſtgaſf 15 Pig: 17٤ 10 part 


۱ 


` 1903. 


546 625 708 709 742 746 753 754 756 


763 778 795 804 925 967 2000 010 
115 127 216 259 316 399 429 436 453 
480 482 528 547 649 764 770 781 1 
899 979 981 982. 

Litt. E. à 800 % 6 15 22 23 28 
43 45 59 66 85 95 103 104 143 155 
182 183 186 192 197 200 215 227 234 
235 286 258 259 261 272 283 284 296 
297 317 386 842 353 357 370 393 394 
395 400 405 407 415 418 436 459 476 
493 496 625 530 581 533.536 544 562 
566 583 589 595 596 599 602 603 0 
625 627 642 647 648 649 651 652 653 
654 656 663 664 666 692 693 694 695 
727 742 754 772 778 779 782 786 9 
803 811 834 847 852 881 884 902 8 
909 933 939 963 964 969 975 1021 
023 027 044 050 059 068 077 082 088 
084 085 086 087 099 110 122 123 124 
132 188 164 166 167 175 199 200 219 
216 219 220 238 246 249 253 268 283 


295 307 308 310 322 323 324 327 346 . 


350 351 355 356 379 386 389 395 408 
417 419 436 440 442 449 450 460 462 


518 536 602 607 622 624 626 628 640 


641 684 702 705 718 720 738 748 115 


776 777 784 806 807 808 810 820 821. : 


825 830 846 847 849 857 877 887 901 
917 922 947 952 989 2001 012 O18 
025 026 027 081 036 054 061 065 4 
075 076 104 115 124 130 182 209 224 
228 234 247 248 261 274 276 279 280 
288 308 322 326 330 340 364 374 385 
394 396 406 423 425 436 451. 455 460 


461 486 491 493 495 496 499 606524 ° 


547 560 569 576 618 619 630 631 634 


641 612 644 645 646 647 658 689 704 


735 741 748 756 760 786 792 793 799 
813 818 819 820 832 840 854 865 871 
898 910 918 922 923 953 907 965 988 
3004 007 008 013 019 031 052 057 
063 066 134 156 161 170 181 198 228 
230 253 262 276 285 290 296 306 309 
810 312 315 316 319 331 337 346 308 
354 358 363 368 372 373 374 376 0 
408 409 410 427 430 433 434 435 438 
442 462 482 483 484 487 490 512 521 


585 558 563 575 577 585 593 595 621 .. 


622 628 629 638 643 662 655 656 9 
680 712 720 729 736 738 745 747 164. 
777 778 782 786 789 800 802 812 8 
814 818 819 824 843 845 846 851 857 
863 868 877 903 905 937 939 944 952 
962 963 979 987 4001 002 003 00% 
011 026 045 050 064 107 113 119 136 
186 150 187 200 901 220 226 242 98 
258 277 288 291 292 293 294 295 316 
319 327 341 861 358 361 871 384 411 
431 441 450 451 456 463 467 488 496 
497 501 504 507 584 535 539 540 546 
654 656 557 572 584 588 593 612 613 
615 636 638 678 679 691 692 TOL 704 
722 735 755 764 767 772 778 805 818 
815 831 832 833 840 851 860 867 881 
885 891 904 909 910 917 957 941 951 
967 974 978 904 997 999 5000 016: 
031 038 044 054 059 061 072 076 7 
115 117 180 143 164 158 165 173 175 
177 214 230 231 239 283 305-315 316 
317 828 332 887 264.307 368 385 389 
390 891 392 897 898 415 426 480 460 
459 460 478 486 488. 


Litt. P. & 100 % 920/41 46 65 


78 84 100 105 107 109 111 123 156 
160 196 197 204 207 212 224 230 234 
242 277 295 806 309 310 337 345 370 
397 420 432 435 449 457 466 477 487 
490 514 532 588 550 564 570 574 575 
581 604 606 627 628 632 633 646 647 
652 678 700 711 728 730 763 770 779 
798 803 865 873 911 916 919 934 942 


944 985 987 988 993 994 1004 024 


025 026 035 036 058 079 088 090 097 
102 112 167 171 175 178 191 193 200 
212 223 226 229 235 262 263 268 274 
295 309 820 359 394 411 421 426 429 


431 434 435 448 449 455 460 479 8" 


536 548 569 577 587 601 620 632 634 
651 659 683 695 713 716 735 762 780 
786 803 807 809 818 839 845 847 849 
859 860 880 887 904 922 924 929 943 
980 973 2001 037 048 067 072 081 
083 093 100 109 116 122 126 132 134 
135 141 169 170 172 182 191 192 193 
194 196 211 215 229 239 241 264 267 
281 286 287 298 294 298299 327 33% 
354 401 405 414 422 434 455 460 470 
477 486 491 494 603 517 538 548 557, 
568 583 692 504 604 607 609 614 622 
625 627 639 641 654 658 707 708 714! 
774 783 797 805 808 813 820 825 832 
847 850 878 881 890 892 908 917 937! 
"949 970 972 974 8001 008 009 028 088; 
108 118 131 142 180 199 206 207 214 


/ 222 230 242 248 257 276 292 310 325 


354 378 880 406 407 414 416 427 4344 


446 458 466 483 501 508511 522 5290 


530 637 547 548 552 573 590 596 619, 
620. 629 641 655 661 669 673 683 687 
694 697 709 721 723 750 779 798 800 
817 888 853 873 878 884 891 893 915, 
917 945 946 949 967 979 986 992: 
4003 020 088 089 090 091 103 119 
120 142 168 175 183 198 199 200-216 
224 235 265 274 275 286 292 307. 330 


348 351 355 361 372 382 386 887 389 


391 395 418 428 429 486 488 449 452 
461 490 495. 


14) Schaerbeeker 
2°/, 100 Fr.-Lose von 1897. 


Verlosung am 30. November 1901, 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Gezogene Serien: 

165 1936 4411 8881. 
Prämien: 
à 100.000 Fr. Serie 165 Nr. 8. 


4 1060 Fr. Serie 165 Nr. 16. 
à 500 Fr. Serie 1936 Nr. 6, 
8881 19. 


4200 Fr. Serie 165 Nr. 25, 1936 
2 10, 4411 12 22, 8881 1217 18:28 24. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


15). Tambow-Saratow- 
Eisenbahn, 4°/, Obligationen. 
gw Verlösung am 
19. November / 2. December 1901. 
Zahlbar am 2/10. Januar 1902. 
à 125 Rubel Metall. 262 281 685 


851 1227 414 626 2013 164 361 497 


615 802 995 8042 178 281 436 521 


568 4159 274 348 492 639 662 767 . 


903 5304 6000 665 7034 329 352 579 


اپ ا انا 


744 800 872 896 8187 237 357 593 
615 8066 076 119 181 369 699 678 
690 10165 635 997 11836 866 934 
42119 207 676 727 768 809 814 816 
18176 877 954 14038 099 268 376 
524 599 926 15017 233 127 732 16172 
803 656 668 746 17255 18306 530 
661 822 874 914 19496 550 20340 
374 397 418 536 682 21218 269 338 
852 872 22371 387 598 701 781 777 
809 900 926 23133 150 227 256 8 
405 24196 25256. 

2625 Rubel Metall. 35662—666 702 
-—106 26297—301 637—641 30497— 
601 31227—231 487—491 32522—526 
34337-—841 382—386 682—686 36712 
—116 787—791 38267—271 7117—72). 
39642—646 972—976 41037—041. 

à 1250 Rubel Metall. 49387 
396 50427-—436 51687—696 53987 


* 


37046 685 958 38828 39317 40134 


555 41388 716 826 43070 305 44342 
953 964 46636 48196 49018 870 
51180 206 53606 999 54811 55410 
549 686 846 56947 57528 535 578 
58180 616 59309 459 60278 339 385 
61312 966 976 62538 63441 682 759 
64083 912 65096 844 854, 

Serie IX. à 300 Æ 21 47 83 90 
153 160 168 177 243 247 483 624 715 
776 804 808 858 938 1074 162 222 323 
469 580 584 636 676 730 894 936 962 
964 2012 195 262 320 356 588 703 903 
920 926 990 3188 189 199 225.287 313 
326 373 443 524 525 526 533 585 590 
616 813 937 4133 171 306 507 574 620 
621 650 724 868 5090 219 249 315 354 
634 636 645 719 939 6014 025 043 107 
148 434 587 591 7019 125 139 209 233 
262 809 322 347 412 496 519 631 535 
641 669 670 715 731 914 920 941 982 
8003 016 062 205 439 536 569 773 806 
951 958 9057 062 155 291 305 414 432 
448 527 566 745 757 774 801 869 870 
888 992 10034 277 281 807 319 391 
416 619 626 680 966 976 11276 279 
552 699 816 824 12172 264598 13032 
814 897 14125 136 196 630 839 933 
15126 211 480 494 16286 17401 
18269 19043 20933 21237 451 531 
588 28388 351 421 24083 266 616 
25079 210 796 26207 446 740 891 
27427 906 28046 099 291 29047 148 
571 644 935 30239 261 391 508 899 
31459 467 922 949 32236 659 930. 

Serie X. a 200 % 1207 615 637 
685 999 2085 472 493 609 959 3458 
610 569 829 958 965 4289 339. 
3%% Pfandbriefe ohne Buchst. 

Serie XI. à 5000 / 325 519 682 
834 1005 821 624 984 2059 324 431 
432 769 3073 131 143 220 231 622 590 
794 4038 108 136 443 5030 092 637 
8688 9641 686 10910 973 11605 727 
12001 557 698 16412 681 763 18206 
19543 21081 718 22375 496 497 672 
23984 24046 690 888 25546 870 
26367 454. 

Serie XII. 4 2000 % 35 76 475 
520 617 1058 437 544 712 735 898 961 


2005 872 998 3032 4092 941 5675 


773 786 6177 7109 8054 463 9672 
694 10328 562 11996 12340 13437 
473 886 15705 820 16082 17409 661 
18506 520 19753 20015 138 209 
21986 22677 23266 24608 25043. 
Serie XIII. à 1000 % 259 485 


` 1079 282 401 512 667 2208 275 298 


527 603 605 679 743 793 829 882 955 


975 8169 421 531 604 823 4111 833 


6711 7148 185 538 985 9071 318 392 
778 10148 934 11281 411 635 12573 
574 777 13446 14527 600 611 15205 
682 926 16566 645 18200 578 579 
894 24863 25228 242 469 804 28103 
479 630 804 29533 539 624 1 
316 736 31004 285 33402 599 1 
35918 36168 299 37896 39184 380 
40322 853 41334 44076 076 313 
45364 46681 48220 50089 346 
52699 800 885 847 848 853 872. 

Serie XIV. à 500 %% 336 422 715 
949 950 1278 329 338 547 557 866 
896 943 953 2305 373 4665 682 5670 
767 6532 576 620 7582 587 8598 
9711 10395 11842 12219 505 600 
15064 118 628 16199 787 18631 
19344 21067 302 624 22266 542 
23007 24799 25046 127 987 993 996 
997 20215. 

Serie XV. à 300 % 65 173 418 
466 644 796 804 821 854 1202 340 
711 908 2080 612 3412 693 4595 
5361 760 871 978 6506 629 7196 649 
9069 497 665 704 10836 11604 633 
848 13267 350 757 14917 18290 501 
19196 368 533 590 21876 22459 465 
936 24264 25267 396 875 998 26365. 

Serie XVI. à 200 A 98 107 145 
352 661 744 832 1014 289 346 373 
548 828 911 2071 200 654 8416 6 
4073 371 5027 6294 888 890 - 8249 
619 9494 495 10091 566 632 12557 
14405 16286 487 17309 18683 721 
20639 733 984 25361 364 533 26364 
365 376 378 404 405 407 409. 

315% Pfandbriefe Buchstabe C- 
Reihe XI. 45000 %% 1709 2132 137. 
Reihe XII. à 2000 „4 164 952 991. 
Reihe XIII. à 1000 % 22 883 

1481 605 607 4142, 

Reihe XIV, ù 500 % 1033 107 2013, 

Reihe XV. à 800 488 790, 

Reihe XVI. à 200 % 936 2079 097. 


ہس — جب 
Preussische Boden-Credit-‏ )13 
Actien-Bank, Hypothekenbr.‏ 


Verlosung am 17. December 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
5% Hypothekenbriefe 
Lt, Serie, riiekzahibar à 110%, 

Litt. D. à 300 % 892 2203 521 
3029 589 4208 433 469 587 5413 466 
712 6229 627 992 7067 320 8400 8 
914 9329 783 954 994 10292 469 704 
11686 822 853 856 908 13082 14709 
832 883 15458 16440 841 17357 521 
957 18356 20050 851 21364 0 
814 893 24454. 

Litt, E. a 150 % 189 166 241 
505 574 949 951 994 1006 168 257 
293 433 658 749 2699 875 3017 095 
973 4017 262 442 111 969 5116 158 
430 720 804 6328 644. 

Litt. F. a 75 % 188 1191 624 
682 2545 978 3386 399 4006 670 876 
5129 219 321 407 536. 

5% Hypothekonbriefe III. Serie, 
rückzahlbar à 100%. 

Litt. A. 28000. 434 467 471 540. 

Litt. B. 41500 / . 63 617 641 971. 

Litt. C. à 600 % 453 587 594 
650 832 988 1021 6576 590 701. 

Litt. D. a 300 æ 249 782 811 
1775 2441 3630 852 853 948 4959 
5621 652 653 15587 737. 

Litt. E. à 150 / 151 173 270 
817 332 509. 

Litt. F. à 75 ø 122 182 211 1012, 
Litt. G. a 100 % 345 360 396. 
415% Hypothekenbriefe 
IV. Serie, rückzahlbar à 115%, 

Litt. A. a 3000 % 267 362. 

Litt. B. à 1500 % 415 502 556 975. 

Litt. C. à 600 / 307 482 661 2 
601 683 905 908 1230 906. i 

Litt. D. à 300 % 182 288 41 
557 626. 775 784 806 886 932 1119 
138 336 371 481 910 996 2200 651 
820 958 3064 085 129 389 466 523 
560 683 650 761 791 852 876 4146. 

Litt. E. à 100 % 182 558 565 
851 896 958 1390 478 830 868 896 
2079 224 238 372. 

4% % Hypothekenbriefe 
X. Serie, rückzahlbar à 110 

Litt. C. à 1000 æ% 12 118 167 

182 215 232 273 274 341 346 459 469 


480 546 551 658 778 814 843 851 864 


903 948 997 1009 014 023 032 043 
086 098 165 275 297 356 457 503 538 
542 590 665 670 712 726 735 800 827 
829 888 939. 

Litt. D. à 500 44 56 110 171 462 
480 672 708 745 830 841 869 889 884 


209 825 35277 770 36217 406 812 911 923 1162 Ki 225 286 307 88 NE” 


$ 


Amortisationsziehung am, 
2. December 1901. 
Zahlbar am 1. Marz 1902. 
4 100 Fr. 390 1386 656 853 7 


3009 858 4115 248 5002 6566 710 


780 7002 256 10654 12805 915 14885 
895 15740 16292 17048 545 18340 
500 19212 20335 21090 118 22667 
25502 26107 220 27207 721 28118 
30865 32622 33141 424 34224 800 
35424 513 39275 400 40447 576 
42747 43154 164 423 44210 45544 
46151 751 986 47938 48505 49952 
50237 325 52650 995 53241 54688 
55061 793 56158 58183 59688 781 
61410 62565 733 63836 64446 951 
65166 215 980 66617 67382 68212 
69585 818 70422.491 71535 73409 
719 774 74066 75538 815 77455 
78102 918 79385. A 


10) Lütticher 2%, 100 Fr.- 
Lose von 1897. 


Verlosung am 20. December 1901. 
Zahlbar am 1. September 1902, 
Gezogene Serien: 

5653 12147 14659 16287 16608 
19931 21571 21895 25742 4 
28901 30452 33230. 

Prämien: 


à 25,000 Fr. Serie 28901 Nr. 8. 

a 1000 Fr. Serie 33230 Nr. 5: 

à 500 Fr. Serie 5653 Nr. 14, 

à 250 Fr. Serie 19931 Nr. 2, 
21571 5. 1 

4 150 Fr. Sorie 5653 Nr. 20 25, 


12147 18, 14659 3 4 10 16, 16603 
12 25, 19931 1, 21571 25, 21895 


14 20, 25742 12, 27234 22, 
are 12, 30452 19, 33230 10 


à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern. 


il) Ottomanische 
40% Anleihe von 1894. 


Verlosung am 2. December 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 

264 263 575 1452 2269 358 3077 
245 4013 090 301 5935 6314 398 729 
7145 197 575 610 706 8200 273 527 
766 10009 222 322 447 459 11022 
731 12121 362 464 694 771 18152 
626 14446 769 15492 503 542 16422 
766 17213 590 870 18087 437 19548 
916 20307 656 906 21794 22829 
23241 341 437 24091 759 25400 978 
26056 27061 131 152 169 514 28555 
29001 108 420 30267 294 
496 973 31092 234 687 653 718 32325 
478 526 690 798 33896 35585 681 
36206 605 814 872 38390 408 685 
38068 548 988 40102 709 41092 214 
216 42402 658 985 43934 44606 
45604 742 46173 47140 188 550 
48126 138 50232 339 825 52132 344 
431 489 53185 861 54045 067 730 
771 55717 138 56039 57279 431 4 
58195 654 59777 60315 61021 055 
123 817 62010 903 63665 64446 779 
66558 616 789 67133 485 68330 368 
658 724 68017 71031 062 590 856 
72394 633 73021 388 888 74.100 501 920 
867 75145 425 589 676 76859 77274 
78599 637 695 79482 569 611 941. 


12) Posener Pfandbriefe. 


Verlosung am 21. December 1901. 


Zahlbar am 1. Juli 1902. 
4% Pfandbriefe, 


Serie VI. à 3000 % 708 729 895 


897 1247 406 428 499 D72 621 870 
2106 251 317 452 513 851 8179 209 
247 881 536 748 899 4294 330 344 
395 405 470 561 659 792 5003 076 
094 132 164 272 589 778 789 6108 
162 586 7457 500 570 605 896 920 
8167 175 804 463 519 615 9076 349 
361 566 602 766 781 10339 346 375 
596 646 705 878 11011 379 403 429 
452 485 554 704 719 12028 141 301 
346 470 762 943 13045 092 145 0 
195 230 328 487 540 730 789 14108 
370 429 526 584 696 701 899 15129 
150 426 736 16013 134 239 392 440 


461 482 521 748 778 817 17130 229 


201 355 594 617 830 18180 207 268 
837 915 19191 224 377 620 922 934 
20256 21202 282 305 487 665 1 


929 22088 157 293 722 803 23352 


511 563 684 754 775 828 905 24475 
738 918 25735 28333 926 994 0 
581 627 31174 239 593 629 958 32409 
34162 274 35138 87312 825 717 846 
945 38567 40003 360 438 713 44581 
47000 551 840 48249 50637 58093 
291 527 824 889 59220 225 60652 
848 61070 62268 511 841 868 951 
63226 237 274 288 351 511 962 65248, 

Serie VII. à 1500 / 120 255 260 
690 707 776 801 875 886 950 1128 
154 155 260 525 540 566 683 704 902 
910 991 2232 579 667 743 816 3503 
671 812 852 955 988 4044 068 262 
412 444 651 857 5296 421 704 4 
934 6077 179 379 555 571 652 4 


. 665 786 880 926 7080 209 247 285 


313 462 480 492 503 525 658 606 625 
686 728 849 876 942 8086 355 470 
520 777 797 820 868 991 993 9045 
094 109 190 247 310 379 755 808 891 
10008 140 141 338 343 394 409 464 
465 466 579 888 11465 679 842 958 
12040 393 434 867 13984 973 15677 
16943 17341 18107 285 447 20900 
24182 261 23468 636 610 24561 


25169 454 557 569 27310 589 865. 


984 28336 29677 30511 31697 714 
736 32957. 

Serie VII, à 600 „4 38 91 177 
288 688 702 791 834 893 928 952 1352 
353 860 464 496 507 639 818 882 2008 
049 060 148 244 285 318 366 621 562 
697 772 3000 687 718 4087 225 382 
521 533 579 635 686 939 5112 135 
158 494 557 561 653 681 851 997 6048 
197 234 238 286 308 369 461 491 8 
529 562 581 613 642 856 860 872 7081 
168 238 759 968 984 8100 235 323 
363 424 668 703 728 753 176 822 831 
9009 062 270 495 638 678 10059 150 
165 244 850 424 646 938 11029 038 
104 285 367 400 417 580 828 835 924. 
12014 043 047 227 478 483 593 674 
676 706 877 13122 179 247 334 372 
544 555 674 688 706 756 14101 106 
323 395 441 562 718 850 16107 
114 234 310 496 498 529 733 771 
16015 192 381 559 642 648 704 799 
875 890 958 986 17022 197 346 405 
466 491 572 679 881 908 910 18108 
401 510 609 628 637.642 675 681 808 
804 815 834 966 19009 087 175 182 
239 274 470 527 784 832 956 988 
20042 239 366 370 400 488 449 611 
606 606 666 742 783 809 966 21238 
260 357 374 437 549 615 656 746 818 
22024 088 111 203 284 318 424 961 
23234 248 451 485 741 824 882 977 
24042 093 25504 642 26236 919 
27506 988 982 28062 092 511 6 
181 29611 817 31344 445 947 32438 
537 733 814 33057. 728 868 6 


"wg 


9) Freiburger Staatshank, 
2°/, !00 Fr.-Lose von 1895. 


< 148 977 


Ph 8 2 


409 516 671 697 782 830 973 974 999 


13145 164 433 443 445 476 497 537 


601 681 706 717 723 873 915 932 
14011 064 137 273 300 304 412 464 
477 547 584 674 693 703 714 765 770 
808 873 923 941 968 982 990 15024 051 
111 136 164 207 255 317 382 407 496 
502 599 671 687 720 767 775 826 847 
926 942 954 961 16034 231 307 444 
479 643 608 726 784 824 852 872 885 
17049 064 091 135 187 219 263 384 
417 483 494 513 534 557 602 630 711 
755 770 800 867 965 18008 014 023 
129 136 399 425 435 463 477 570 575 
628 678 705 712 768 869 882 917 919 
961 19047 090 104 109 133 192 243. 

Serie 15 vom 1. August 1890. 

Litt. A. 4 5000 % 36 66. 

Litt. B. à 1000 // 558 598 782 
1035 166 198 280 402 485 665 699 


918 2046 347 446 819 837 839 3045 


400 423 429 562 741 772 961 4085 
207 566 650 774 962. : 

Litt. C. ù 500 % 5277 657 09 
985 6039 076 171 241 341 463 672 
782 7020 077 088 523 652 858 8164 


430 528 704 878 9058 087 096 142, 


299 482 684. . 

Litt. D. à 200 % 9908911 10199 
386 552 590 668 808 876 920 11295 
404 986 12116 153 272. d 

Litt. E. à 400 % 12357 380 546 
984 989 13138 338 482 684 776 904 
14003 118 411 488 587 693 781 736 
751 778 816 902 15167 347 438 776. 

4% Pfandbriete. 
Serie 16 vom 1. Februar 1892, 

Litt. A. ù 5000 // 144. 

Litt. B. ù 1000 % 446 511 585 
755 792 1113 155 212 385 858 883 
945 2472 631 751 8081 116 667 1 
954 957 4127 267 291 380 682 787 
807 995 5049 169 206 303 362 371. 

Litt. C. a 500 / 5765 6028 063 
173 281 312 327 533. 611 656 995 
7056 353 547 612 798 869 957 8182 
213 335 868 468 515 9259 357 445, 

Litt. D. 4 200 % 9720 816 927 
10085 226 280 461 489 719 7 

Litt, E. à 300 / 11559 587 
12296 454 502 582 625 673 730 816 
845 848 864 867 13275 341 605 623 
841 14321 540 666 821 856 15034 133, 
Serie 17 vom 1. Februar 1893. 
Litt. A. à 5000 / 107 211. 

Litt. B. 4 1000 % 465 608 875 
899 997 1358 669 682 2144 177 202 
379 476 632 701 721 880 3097 104 227 
439 499 590 690 4069 117 315 0 
564 595 640 715 896 911 5234 7 
622 893 6465 468 755. 

Litt. C. à 500 /, 6888 928 7032 
205 442 600 769 814 961 8355 424 
633 702. 

Litt. D. 4 200 % 8928 9015 016 
268 325 613 614 10065. 

Litt. E. à 300 % 10259 304 562 
11040 047 111 280 482 488 504 695 
950 988 12194. 


5) Bukarester 4'/,%/, Stadt- 


Anleihe von 1898. 
(Anleihe von 28,650,000 Lei.) 
Verlosung am 1/14. December 1901. 

Zahlbar am 1/14. Januar 1902. 

à 500 Lei. 10 168 376 487 517 
800 806 942 1062 288 293 330 414 
2330 380 442 450 471 523 530 648 
907 988 3024 151 167 414 727 766 
169 928 994 4218 417 452 5294 301 
380 608 874 935 952 6039 101 248 415 
487 677 736 987 7054 126 877 896 8156 
457 482 9155 270 464 463 661 702. 

4 1000 Lei. 10640 12624 629 
644. 663 615 686 695 696 705 708 716 
128 729 781 742 760 771 791 15067 
091 186 242 352 366 399 16519 17090 
179 201 202 212 287 247 249 253 269 
347 360 371 378 394 398 477 589 
18004 009 024 056 21041 068 114 
140 145 179 187 648 728 782 8 
22024 902 23131 473 505 24022 153 
380. 25216 360 26017 029 084 161 
207 258 309 314 324 352 356 27213 
306 632 667 671 758 836. 

à 5000 Lei. 28152 396 864 5 
047 121. 


6) Bulgarische 6% Staats- 
Anleihe von 1888. 


Verlosung am 1. November: 1901. 
Zahlbar am 1. Februar 1902. 

4 400 £ 140 447 660 663 686 782 
795 818 883 1046 073 321 473 486 629 
696 744 747 832 874 882 897 937 995. 

à 100 £ 2107 320 466 530 607 
804 990 8117 183 360 389 481 733 829 
4035 110 280 329 379 400 493 655 663 
716 724 856 864 886 5036 076 148 314 
431 473 529 622 836 846 911 6152 285 
334 542 782 799 900. 

à 40 £ 7159 388 479 671 725 753 
790 945 983 986 8069 101 170 251 285 
295 458 509 578 701 857 875 9069 160 
222 343 597 666 948 10187 289 404 
575 661 11006 106 144 198 237 278 
284 327 337 604 525 731 813 892 
12046 175 119 387 452 459 600 678 
752 871 907 975 13270 375 573 623 
680 757 798 998 14316 461 547 588 
613 780 781 795 802 15200 529 584 
650 610 739 864 882 16089 126 0 
212 293 411 780 820 973. 

420 £ 17006 015 208 690 727 
911 18178 311 315 426 564 725 19092 
043 048 122 274 364 512 557 596 615 
632 682 718 862 966 994 20065 069 
072 133 150 372 394 410 692 704 732 
742 760 788 798 944 21129 148 150 
311 342 533 553 746 911 980 4 
199 315 584 604 660 771 23133 386 
685 752 875 930 994 24370 517 519 


523 588 596 770 817 25000 099 134 


248 274 310. 


7) Chemische Fabrik 
` Petschow. Davidsohn, 
Commandit-Gesellschaft a, A. 


in Danzig, Theil-Obligationen. 
Verlosung am 1. October 1901. 
Zahlbar mit 5% Zuschlag 
am 2. Januar 1902. 
41000 % 13 76 86 148 185 202 
269 323 338 854 363 382. 
A 500 4 439 446 470 492 514 599. 


E A A EE PRC re‏ یش روک رٹ رر 
Congo 100 Fr.-Lose v. 1888,‏ )8 
Verlosung am 20. December 1901.‏ 
Zahlbar am 15. April 1902,‏ 

1 Gezogene Serien: 

9374 13634 14763 17184 17298 
23825 35087 35122 37266 7 
19985 46698 49876 51601 54105 


Prämien: 

4 100,000 Fr. Serie 9374 Nr. 1. 
a 2500 Fr. Serie 9374 Nr. 16. 

ù 500 Fr. Serie 13634 Nr. 13, 
14763 19, 56025 15. d 

2 250 Fr. Serie 13634 Nr. 12 
17 18, 17184 18, 23825 2 3 18, 
35087 14, 35122 2, 37266 6 25, 
38087 18 19, 51601 17 18, 54105 
3 12 23, 66025 14 16. 
à 170 Fr. Alle übrigen in obigen 


ã Sorien A نو اف‎ 


7 


3 


857 3349 472 641 696 771 799 914 961 
4050 405 453 689 751 759 773 734 792 
909 5803 340 593 698 805 922 946 
6336 350 358 455 496 496 827 852 
7123 254 307 321 376 410 563 708 725 
819 899 8105 172 449 478 623 721 6 
718 9043 149 236 528 535 699 741 762 
957 10029 162 205 207 361 411 627 
937 977 11074 147 362 415 426 439 
572 836 850 12089 141 491 660 813 
846 895 899 979 13011 045 158 268 
829 443 491 871 14009 282 397 770 
787 846 877 900 932 955 15052 198 
213 247 454 672 699 712 750 850 
16033 226 466 677 876 946 17046 
101 110 183 191 274 329 560 694 814 
18028 082 123 303 439 463 671 690 
814 828 883 948 19388 417 530 568 
360 883 20002 006 193 221 524 528 
542 597 767 888 899 939 21069 088 
188 186 181 344 430 485 512 891 
22223 234 237 312 367 611 799 821 
838 23021 400 420 484 612 615 641 
680 809 24022 072 138 198 286 340 
355 363 411 477 563 591 627 669 786 
877 906 918 918 25003 017 171 177 
226 293 298 398 404 405 416 429 583 
623 626 647 729 795 838 849 26114 
316 439 461 690 699 710 774. 

Litt. D. à 75 , 49 96 265 389 
520 731 733 734 750 851 887 11356 847 
2099 355 368 610 680 870 909 3072 
145 352 469 636 889 4119 572 6 
136 185 266 466 471 551 680 878 7 
136 319 410 413 422 672 676 746 978 
7043 190 387 632 817 831 840 879 938 
947 980 8432 506 586 626 672 694 6 
843 8128 362 477 504 630 646 738 767 
763 858 10267 582 887 911 959 11112 
741 764 874 876 986 12137 239 245 
303 320 387,887 849 18112 281 283 
358 363 698 684 743 782 824. 940 978 
993 14123 140 820 321 360 464 628 
874 15159 270 295 485 505 576 747 
182 16051 056 216 229 375 400 486 
671 676 710 17008 158 196 276 308 
329 463 527 728 740 742 811 866 948 
956 18126 129 367 420 505 548 8 
986 19024 074 163 186 279 338 340 
566 785 20060 217 473 402 703 808 
829 945 982 21101 166 174 178 214 
244 287 550 724 716 821 825 859 867 
883 895 897 914 927 931 932 955 
22089 137 245 316 387 417 421 431 
436 438 439 441 451 455 457 461 466 
476 479 480 486 488 493 500. 

Litt. E. à 30 % 9707 714 837 
10007 011 027. 

315% Rentenbdriefe, 

Litt. M. a 1500 % 8, 

Litt. N. à 800 ./ 49 108. 

Litt. O. à 75 M 38 54, 

Litt. P. à 30 / 28 36. 


4) Braunschweig- 
Hannoversche Hypotheken- 
bank, Pfandbriefe. 


Verlosung am 6. December 1901. 
Zahlbar ara 1. April 1902. 
318% Pfandbriefe. 
Serie 9 vom 1. April 1877. 

Litt. A. à 5000 % 103 203. 

Litt. B. a 1000 % 446 532 578 
672 749 804 907 1116 161 222 279.320 
426 515 598 629 646 814 815 2080 157 
163 182 183 367 550 552 684, 

Litt. C. ù 500 # 5022 027 287 
340 577 648 828 840 911 969 6080 253 
283 339 486 603 623 645 710 891 901 
907 9011 089 236 264 301. 

Litt. D. a 200 %% 9407 503 539 
568 597 701 719 777 10017 071 136 189 
282 468 644 664 768 795 814 904 924 
939 11333 339 382 677 736 891 12075 
106 229 273 454 647 671 589 666 759. 

Serie 10 vom 1. April 1880, 

Litt. A. à 5000 % 6 8 20 67 75 
290 317 319 359. d 

Litt. B. ù 1000 % 407 526 527 
529 562 589 624 659 694 695 725 739 
816 893 1075 096 161 195 204 238 
247 289 347 474 527 541 559 560 565 
581 605 654 668 763 769 835 876 878 
888 907 2049 167 378 470 579 603 
647 649 676 688 770 784 820 892 947 
983 3041 088 128 142 171 263 0 
327 377 506 545 609 721 748 757 797 
837 857 900 924 4051 057 103 116 
137 281 295 343 360 383 389 437 451 


570 597 617 624 688 693 786 737 813 


821 865 888 892 942 963 5047 060 067. 

Litt. O. à 500 4 5119 161 238 
291 348 363 374 397 407 714 736 872 
891 992 993 6001 022 071 107 119 


137 208 282 295 324 373 390 506 579 


629 667 740 801 828 936 965 ۵0 
7004 056 059 101 109 179 204 212 
233 295 855 393 448 449 477 542 568 
564 565 625 669 671 684 714 732 843 
848 857 971 973 989 8044 051 116 
133 150 338 352 444 459 475 483 518 
616 642 647 653 689 710 722 728 769 
871 881 895 908 9110 126. 204 215 
239 263 300 376 421 465 539 619 624, 
Litt. D. ù 200 æ 9793 843 887 
894 949 981 10016 026 080 128 172 
202 242 267 345 427 432 512 671 678 
881 890 897 989 990 11160 176 212 
217 231 269 341 433 436 552 641 715 
736 759 794 852 858 916 920 933 944 
12004 064 077 128 135 167 213 216 
258 284 332 378 394 396 418 475 8 
495 653 578 599 600 614 626 651 659 
682 708 736 739 751 830 904 956 997 
13019 048 072 173 253 334 510 579 
594 637 670 673 706 736 763 860 890 
921 948 959 992 14006 083 130 146 
198 267 296 848 440 545 568 676. 
Serie 11 vom 1. April 1882. 
Litt. A. ù 5000 4 16 48 233 7 
263 286 288. 
Litt. B. à 1000 % 424 469 491 
83 600 707 798 883 959 1091 174 


5 
202 210 244 269 403 445 447 478 518 


556 557 561 615 756 842 857 985 
2005 045 095 156 170 176 271 303 
345 367 391 426 452 601 527 543 622 
636 699 773 801 892 909 919 991 
3044 049 069 111 189 166 310 356 
392 443 501 527 660 644 709 766 9 
930 934 937 998 999 4020 056 0 
101 130 216 224 299. 

Litt. C. à 500 % 4446 459 499 
529 548 551 660 675 704 739 764 756 
767 878 883 5093 136 218 278 283 
367 368 391 395 471 610 525 756 801 
845 922 986 6021 042 063 194 206 
285 319 349 384 386 388 402 448 495 
566 618 708 721 826 828 848 887 
8005 064 081 156 167 230 249 270 
274 294 305 322 464 533 658 559 565 
627 773 837 962 8000 018 111 200 
285 330 433 455 480 637 559 631 640 
206 709 811 820 940 988 9008 608 
128 142 213 224 226 297. 

Litt. D. à 200 A 9381 337 348 
438 464 484 498 539 542 581 644 658 
677 726 779 888 10055 080 099 135 
205 236 237 258 318 382 402 456 4 
532 542 560 590 628 691 770 794 809 
812 848 975 997 998 11110 168 174 
191 235 240 243 246 298 333 394 395 
583 623 626 659 660 832 892 935 958 


12066 102 142 72 204 357 878.986 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Nr. . 


halt | „enge Sn man 
> 5 473 6 
1 ا‎ - Gunzonhausener 646 612 871 920 2084 409 428 689 668 


Uisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856, 
2) Argentinische steuerfreie 
'_ 4b% äussere Gold-Anl. von 1888, 
3) Brandenburgische Rentenbriefe, 
4) Braunschweig- Hannoversche 
Hypothekenbank, Pfandbriefe. 
6) Bukarester 44% Stadt - Anleihe 
Fon 1898. 
6) Bulgarische 6% Staats - Anleihe 
von 1888. 
7) Chemische Fabrik Petschow. 
Davidsohn. Commandit - Ges, 
L a. A. in Danzig, Theil -Oblig. 
8) Congo 100 Fr.-Lose von 1888, 
. 9) Freiburger Staatsbank, 
2% 100 Fr.-Lose von 1895. 
10) Eütticher 2% 100 Fr.-Lose v. 1897. 
11) Ottomanische 4% Anl. von 1894, 
12) Posener Pfandbriefe. 
13) Preussische Boden - Credit- 
- Actien-Bank, Hypothekenbriefe, 


+ 14) Schaerbeeker 2% 100 Fr.-Lose 


von 1897. 
16) Tambow - Saratow -Eisenbahn, 
4% Obligationen. 


KH 
D Anshąch - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von1856. 


Prámienziehung am 16. Deche. 1901, 

Mo Zahibar am 15. Juni 1902, 

Am 15. November 1901 gezogene 
Serien: 

16 70 155 161 185 190 
¡221 231 305 324 328 501 541 
648 666 787 887 952 1022 1028 
¡1052 1144 1163 1243 1273 1336 
¡1367 1384 1439 1492 1542 1573 
1844 1652 4852 1880 1931 1936 
2002 2061 2109 2188 2303 2328 
2378 2388 2457 2464 2528 2576 

2587 2669 2741 2752 2760 2791 
2906 3052 3072 3125 3150 3191 
3202 3285 3320 2390 3475 3612 
3658 3661 3791 3817 3823 7 
3910 4061 4068 4087 4140 4179 
4254 4294 4458 4511 4513 4537 


4727 4765 4778 4865 4911 4992. 


۱ Prämien: 

4 5000 Fl, Sorie 3150 Nr. 44, 
à 1800 Fl. Serie 281 Nr. 34, 
à 500 Fl, Serie 2741 Nr. 31, 

„ 100 Fl. Serie 1384 Nr. 26, 
1492 11, 3150 12, 3612 24, 4513 43. 
j à 50 FL. Serie 952 Nr. 15, 

1144 49, 1439 48, 1652 35, 1852 22, 
12457 44, 3390 16, 3910 23, 4068 27.. 
4087 33. 
نے‎ 30 Fl. Serie 185 Nr. 7, 328 34, 
(618 21, 1163 7, 1439 49, 1492 23, 
2109 47, 2188 27, 2528 27, 2669 42, 
13052 18, 3072 6, 3125 13, 3191 15, 
¡3817 44, 3837 8, 4087 30, 4179 29, 
¡4513 44, 4778 4. 

: A 20 FL Serie 16 Nr. 18, 155 24, 

¡221 37, 328 5, 648 22, 787 38, 
952 37, 1384 28 36, 1880 23, 
1931 47; 2002 18, 2388 43 46, 
2457 7, 2464 7, 3150 38, 3285 6, 
3390 25, 3791 4 34, 3817 20, 

3828 15 32 48, 3837 28 50, 4254 

1 41, 4511 43, 4778 24, 4865 16. 
à 12 Pl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


e SSE ARR OTT U ےرت‎ 

2) Argentinische steuerfreie 

4½% äussere Gold-Anleihe 
von 1888. 


Verlosung am 16. December 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
A و‎ £ 52521 614 696 0 


„ 500 £ 49535 583 633 656 786 
‚50108 280 723 768 971 61168 224 
389 397 833 908 52103 167 429. 
4 100 £ 24953 25279 339 388 590 
780 997 26070 233 442 445 454 463 
718 757 900 27310 321 526 528 585 
642 709 847 957 28346 460 524 654 
1688 703 825 835 910 943 29062 123 
193 293 678 771 778 868 30012 061 
262 451 648 564 568 595 761 817 7 
¡961 31078 212 601 682 905 32174 
566 762 33007 025 228 620 34358 
‘43% 35152 273 707 761 893 36194 
485 580 628 901 37033 101 271 541 
602 642 38079 386 772 798 868 950 
39286 346 385 506 536 980 40209 
332 406 461 510 601 614 724 812 
41220 452 673 693 42021 079 225 
338 388 458 563 817 862 48037 040 
159 314 399 426 490 606 641 776 781 
44121 128 193 239 311 353 445 706 
45139 109 177 478 722 46011 327 
625 628 820 47035 483 703 867 968 
48164 236 249 329 426 558 691 900 
914 49045, 

à 20 £ 385 483 528 630 941 1479 
537 555 628 825 845 875 2034 113 
486 530 993 3023 595 807 857 951 
4022 062 216 315 325 898 551 673 


| 5098 341 877 973 6116 119 485 497 


468 748 940 7038 246 283 340 570 
884 8006 088 184 417 481 637 755 
854 9029 273 508 10273 442 849 988 
41016 179 468 782 793 863 887 936 
12123 182 580 600 766 957 13120 
346 672 14207 494 598 604 778 822 
916 943 15280 314 427 739 964 16064 
106 112 163 499 578 625 17020 060. 
154 155 417 886 921 18087 165 218 
495 510 634 19089 107 231 349 621 
756 893 957 20123 201 516 674 852 
21006 183 561 570 718 812 842 878 
22217 320 415 659 889 997 23021 
191 445 485 490 606 848 24052 076 
109 285. 


3) Brandenburgische 


Rentenbriefe. 
Verlosung am 12. November 1901, 
Zahlbar am 1. April 1902, 

4% Rentenbriefe. 
Litt. A. a 3000 / 23 36 215 297 
584 605 718 765 886 901.928 941 0 


CN Si 


N 
a 


SE gg‏ جا 


DEA 


:184 144 160 620 677 683 686 965 2204 


604 643 797 804 3098 226 362 366 528 
632 4051 281 292 329 433 560 598 626 
893 909 912 5211 270 346 851 6211 
299 442 857 941 966 967 7050 354 358 
456 684 785 943 8434 469 611 667 673 
415 860 955 9061 069 093 270 366 506 
656 674 662 702 10259 301 314 409 
476 507 544 593 619 730 882 911 967 
11021 028 231 261 461 460 679 734 


931 936 12182 290 392 696 720 801 
909 13001 015 017 048 381 504 696 
719 875 14036 047 138 195 199 316 
400 693 866 901 938 15042 049 179 
898 431 698 713 715 757 840 865 923 
976 16015 019 373 386 410 427 483 
539 565 664 875 986 17156 260 0 
671 643 190 954 978 18012 147 276 
900 349 635 653 753 19088 156 161 
472 269 356 432 470 602 517 596 605 
'686 701 715. 

Litt. B. ù 1500 m 216 354 375 
421 476 570 1043 080 097 121 144 249 
#320 369 581 618 624 625 832 956 962 
12210 282 797 3094 100 194 460 507 


"888 


812 830 4054 238 257 596 681 728 907 
8138 278 623 532 579 639 661 697 6 


` 998 6082 316 333 472 638 642 673 677 


788 704 888 928 942 980 7073 108. 
wm , 


i 
d Ka: mm 


Aż 


Nr. 1. 2. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 2. Jannar 1902 


über die ganze linke Kopfſeite dicht über Schichten aus Diluvial- und Tertiärmaſſen, die nach Norden. Havre, 31. Dec. Kaffee in Mew -Port 
bem Ma Wegen dieſer Thal erhielt er 1 Jahr, bin immer mächtiger werden. Das Niederbringen von|5 Points Baiſſe. Rio 13000, Santos 88009 Soc Sege 
3 Monate Gefängniß Schächten ift in dieſen Feldern daher mit einigen Schwlerig⸗ für 2 Tage. í ; 
: : ] keiten verknüpft. Nichtsdeſtoweniger find dieſe 41 Havre, 31. Dec. Kaffee good average Santos 
` Felder ſehr werthvoll, da in ihnen die ganze Stoblenformation ger December —, per März 47, per 977 
3 E des Ruhrbeckens in ſſehr abbauwürdiger Lagerung vertreten September 48¾. Unregelmäßig. E 

Provinz. iſt. Auch die nordöſtlich angrenzende, noch im Abteuſen Liverpool, 31, Dec. Baumwolle. umſatz: 10000 Ballen 
. 6 Ge begriffene Zeche Trier auf dem rechten Lippeufer bei Dorſten, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz! 
` g Dirſchau, 30. Dec. Nach der am 14. Novemberſſowie das Feld der Gewerkſchaft Auguſte Victoria bet Hüls, Nuhlger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen; Stetig. 
geſchehenen Perſonenſtandsaufnahme Gattejin welchem man die Anlage eines Zwillingsſchachtes bereits December —, Januar Ae Verkäuferpreis, Januar-Februar 
unjere Stadt 13 088 Einwohner. vor längerer Zeit begonnen hat, find vom preußiſchen Berg⸗ 4 4 do., Februar ⸗ März 4% Werth, März - April 
Krojanke, 31. Dec. Von der freiwilligen fistn8 zum Ankauf auserſehen worden. Falls diefe Projekte 484 Verkäuferpreis, April⸗Mai 42%, Käuferpreis, 92701:11 
: کا‎ A allen SI aa sto مو‎ da En ا‎ 
z ` : : TE d en Nordrand des Ruhrkohlenbezirks zwiſchen Weſel un 8 IGE 64 do., Auguit-September 424/,,—425 „ Ö0. 
Sonntag Abend, dem 1, November, kräftig gezecht und Weber, Vorſitzender, Schneidermeiſter Bel z, Stell- Lünen a feinen Beſitz bringen und dort als Bergbautreibender New⸗Hork, 31. Decbr, eigen eröffnete li, sae 
in ihrem gehobenen Muthe lauerten jie einigen fremden vertreter, Dachdeckermeiſter J. PRADA Schrift⸗ eine dominivende Stellung einnehmen. etwas niedrigeren Preiſen in Folge ungünſtiger europälſcher 
endant, und Dach⸗ Braunſchweig, 31. Dec. Gewinnziehung der Braun⸗ Marktberichte und Verkäufe, dann trat auf unbedeutendes 
deckermeiſter A. Jwanski, Zeugwart, wiedergewählt. ſchweiger 20 Thaler⸗Jooſe: 45000 Mk. Serie 4508 Nr. 7. Angebot und Deckungen der Baſſſiers eine Beſferung ein; 
Die Mitgliederzahl beträgt 47. 10800 Mr, Serie 4508 Str, 3. ا‎ ates cal a a Si EE dw ا ا‎ er EN Abschwächung 

U l Y i 3 . Serie 5787 Nr.27. Je „Serie + 6, . teren Verlaufe auf Bradftreetöbert 
über den Verletzten herfiel und ihn in den Arm ſtach. . Rummelsburg, 30. Dec. In der vergangenen Ce = ST eech SH st. 2, Ex E E SE wieder beer z AR RE ee 
3 3 7 > ہیں‎ $ 7 „11, Serie 666! r. 14, Serie r. 31, Anfangs behaupten auf ungünstige Ernteberichte aus . 
i i Kornſpeicher des Mühlenbeſitzers Kindler bei einem Ee <A 425 13, Serie 9576 Nr. 42, Serie 9625 Nr. 45. tinien, unbedentendes Angebot wb DRE: gegen Er 
bearbeitet. Als es ihm gelang loszukommen, lief Arndt Einbruch feſtgenommen. — Bei einem Hunde des ge 150 Mk. Serie 2119 Nr. 26, Serie 3780 Nr. 16, Serie 4508 führte dringendes Angebot ein Sinken herbei. Schluß willig 
hinter ihm her und ſtach ihm mit großer Wucht Eigenthümers Johann Müller ift die Tollwut h Nr. 10, Serie 8809 Nr. 9, Serie 9625 Nr. 37, Serie 9765 Chicago, 31. Dec. Weizen Anfangs beſſer auf unbe. 
feſtgeſtellt worden. In Folge deſſen ift auf drei Monate Nr. 50. dentende Ankünfte, verblieb ſodann in ruiger Haltung und 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 31. December. 
Meſſerhelden. * 


wurde und es als großer Glücksfall zu bezeichnen ift über unfere Stadt die Hundeſperre verhängt. Bremen, 31. Dec. Baumwolle: Schwach. Upplanaſſchloß ftetig. — Mais veränderlich aus denfelben 27 
Sech v = ۰ ` d wie New-York. Schluß willig. 1 d 
daß der dermaßen Verletzte mit dem Leben davon]. G. Pillau, 30. Dec. Vorgeftern kam hier noch ein} middl. loco 421, Pfg. Minneapolis, 31. Dec. (W. T.⸗B.) Der Richter des 


gekommen iſt. Die drei Meſſerſtecher liefen nun Segelſchiff ein und zwar der däniſche Schooner Hamburg, 31. Dec. Kaffeemarkt geſchloſſen. 2 
hinter den andern Arbeitern Ce babie ent⸗zChriſtine“, Kapitän Eözenien, mit E 5 : Hamburg, 31. Dec, Buc es e ا‎ ed en RENT, 
flohen waren, bedrohten fie mit Todtſchlag und Britets von Stettin nach Pillau beſtimmt. Das Schiff z. Produkt Bafis 88, fret RE c Mai 6897 ½ per Northern Pacific-Gompany einen zeitweiligen Befehl ezlafjen, 


war bereits drei Wochen unterwegs; es war ihm, nach⸗ Magni 722% per Dior 740. 8+ welcher die Geſellſchaft an der Zurückzlehung der Preferred. 
Hamburg, 31. Dec. Petroleum ſtill, Standard white C ˙ پھومت و سو سرد‎ m 


war, endlich gelungen, den Hafen von Neufahrwaſſer 1000 6,70. eg eure 


zu geminnen, mo e8 günftigeve Witterung abwartete. Baris, 31. Dec. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen - er 


behauptet, per December 2210, per Januar 21,90, per Januar⸗ 
TOILETTE-FETT-SEIFE. . 


A EE 
April 22,10, ver März -Junt 22,75. Roggen ruhig, per 
A Handel und Induſtrie. December 15,75, ver März⸗Junt 1640, Mehl ruhig, ver 
; December 27,55, ver Januar 27,65, per Januar «April 27,95, 
Uwiibertrotfem für anten Teintpflege: Rein, mild, sparsam, 
C. Naumann, Seifen- u. Parfümeriefabrik, Offenbach a.M. 


Berlin, 1. Jan. Die „Deutſche Bank“ theilt mit, daß ſie den Mirra ü ö öl Y December 62½, 
beauftragt und bereit iſt, Stücke des Berliner 8 8 der 5 و ہیں‎ pee pek KC per Mais 
Northern Pacific, Preferred Shares zu den früher publizirten Auguft 62. Spiritus ruhig, ver December 28½, per 
Einlöſungsbedingnungen für Rechnung der Herren J. P. Morgan Januar 27/, per Januar⸗April 28½, per Mal⸗Auguſt 234. — 
u. Co., New-York, zu kaufen. Wetter: Schön. 
„Großzes fiskaliſches Bergwerksprojekt im Rubrbeden.| Paris, 31 Dec. N oHa u cker ruhig, 88%, neue Konditionen , — 
Aus Effen wird uns geſchrieben: Der preußiſche Bergſiskus 18 A 18½. Weiher Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogx., 
Ueberall- zu haben 


ijt nunmehr auch mit der Firma Thyſſen Co. in Mühlheim per December 21%, per Januar⸗April 21½, per März⸗Juni 22, 
a, d. Ruhr wegen Ankaufs von Kohlengrubenfeldern dieſerſper Maf⸗Auguſt 281. 

Firma in Verbindung getreten. Es handelt ſich dabei um die Antwerpen, 31. Dec. Petroleum. Maffinivtes Type 
nördlich der Berechtſamen der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſerf weiß loco 17½ bez., Br., Do. per December 17½ Br. do. per 
zu Hamborn und der Gutehoffnungshütte zu Nerkrade gelegenen Januar 17¾ Br., do. per Jauuar⸗Mürz 18 Br. Ruhig. — 
Grubenfelder, welche ſich nördlich bis an die Lippe und vom Schmalz per December 121,50. 

Rhein nach Nordoſten über Dienslaten, Hiesfeld, Kirchhellen Veit, 31. Dec. Getreidemarkt. Weizen Lolo 
dis in die Nähe von Dorſten ausdehnen. Der geſammteſ höher, do. per April 8,99 Gd., 9,00 Br. Roggen ان‎ 


unentbehrliche Zahn-Créme 


aber das Meſſer dabei und verfolgte dem Andern, der chen It d r Grub nf Iber, deren ahl etwa fünf t April 7,46 Gd 7,47 Br. $ afer per April 7,50 Gd. 1 und gesund 
Sl 1 eje enfe: + ہے‎ A 1 1 6 H 
GO i ha i 1 , 3 sig erhält die Zähne r in, weiss g 


a beträgt, umfaßt insgeſammt 114 Millionen Quadratmeter. 7,52 Br. Mais ver Mai 5,47 Gd., 548 Br. Kohl raps 
linke Schulter und einen 9 cm langen Schnitt Das Deckgebirge beſteht in dieſem Niveau in den oberen!per Auguſt 11,85 Gd., 11,95 Br. Wetter: Milde. 


Berliner Börſe vom 31. December 1901. ] ; 


Chineſiſche Anleihe 1895.| 6 [10320] Ruf. cv. Staats. 3 í . conv. u. 16. : 1ء‎ r Handels⸗Geſ. 1 veiburger Fr. 15 „| 2850 
Deutſche Fonds. $ 7 1896 „| 5 97.60] Schweden 1880 a 42560 yo EN dk Ge A 2840 Allg GA GLENNA CEE 179.80 EFH ہے‎ eln و8‎ 13280 "eet Ge. 7 aaa «s» 6 1146.00 
D: NtiGe.SGak. r. 1904/5) 4 m „ 1898. | dis] 87.90] Schwed. Staats. 1888 „| Sel 98.60] „ „ 18. unk. 1910] 4 ۱10000۱ Bendix Holgbearb. . . «| 4 9.00 | Breslauer Disfonto . 4 | 7025] Mailänder Fr. 5. «| 45:25 
یی‎ We ` gypter ... ze 7 D + zelt ولا8‎ U ¥ ا‎ 5 ank B jr. 10 + 
D. Reichs-. cb. u. b. 1808 3019580. © ober ST ` a 8% 198 80 Serb. gie ` ` e 88.59 Po Bentealdd. 1886. 89 . „oo e i = 10+ „ „„ 9 
TV/ 6688] NE JRR // /// |: 
i a اک‎ 6565 K Zä N zz” ء‎ ala K : i kos + d . Effecten⸗ Bank $ rr. v. „ l. ۰ ` 
, e 50 | 1 2050 Sin ali , : , v. 58 e 
7 0.40 ” o 8. 20 = 5078 n eis 1 24.40] » a 1901 unk. 1910] 4 109.80 Danziger Selm. St.⸗Pr. 0 | 6300] „ Grundſchuldbauk „| 0 — PPappenheimer 6. fl. 7 « 27.28 
Bab. Gt-Unt. „1 cad 40810 wries moray d 101 4220 ” m. می‎ 99.10] „ Kommun.⸗Obl. 1887/1 Ste] 96.00 Dynamft⸗Truſt . 10 1161.008 „ Hypothekenbank. . 613/141340 f ung. Staat b. fl. 10 0 
Bayr. St.⸗Anl. . . . 4 1105.00 * 600 Żyj 5 1% u 7 w eine „| 6 | 99.408 „ „ 1896 unk. 19060 82] 96.001 Elektr. Kummer 0 1.00 „ Nationalbank. » s 118.80 Venetianer Ve. 0. — 
Sächſiſche Rente .. „ 18870) „ e mi res.] 14% 43.50] Ungar. Gold⸗Rente . . .| 4 1100.50 de ch 1901 unk 1910| 4 [103 00 Gelfentivder Bergwerke 13 1170401 o Ueberfeebant . . «| 8 |126.00 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1-8] 3½] 96.20 Be ò „Pi. r. Bar, | 195] 37.30 D D 500 fl. 4 |10050 r. Hypoth.⸗Aktien⸗Bank ayo} — arpener 12 1157. Diskonto⸗Geſellſchaft ..} 9 0 
Ca 55. bo. "el 4102.50 SA E Dez Hut e A 8860 tr ا‎ fl. > 10209 D ú : SEH SR SG 7 dee CURE 3 109.78 Gold, Silber und Banknoten 
omm, Prov.⸗Anlei $ d و‎ dl نات‎ A P Ls kg 5 7 n ۰ verber Bergwerke Lit. A. 10 5 resbner Bank d , R 
* Poſen. Prob, Anleihe Się 8690 Ital. Rente «mam 4 [10020 D 1000-100 . ۹8ء‎ 95.30, w 2 Sel 75.00 nowraglam-Galaw. «+ | Allg ا‎ amburger Hypotheken ۰۱8 |152. Dukaten per Stüc 970 
bo. ‘S08 ols 4+ „ 4000-100 rc., . .| 4 [100.20 n, Staats⸗Rente 995 85.20 | Pr. Pfobrbk.⸗Pfobr. uk. 1905 Ste] 91.90] Königsberger Walzmühle 18 112 40 | Hannoverſche Bank. . .| 6 0 N d 4 ück 53 ` 
Weſtpr. Prov.⸗Anleihe 61.6] 3/2} 97.00 86 A nene , 99 2. Gold⸗Inv. .. «| لسم‎ 0۱۳۸1 „ „ „ n 1996 z” E Eet poo NE als 83.25 „Ad ال‎ Vereins⸗Bank Sua e 50 RO Y e 1625 
d $ 1. „owa... ` p 2 7 D " : ۹8500006: o +9 A andban ek . Pico ual, A 4 
SEN Si 0ر‎ Mexikaner 1809 ... .|5 | 97.60] Sunland. Hypotheken Pfandbr. „ , „ 1909| 4 | 99.50) Orenñein u. Koppel -: 10. 1890 | Seivaiger Bant ft. LS Lë RE FE 44725 j 
do. do 388.00 " 200, 100 8. „| 5 | 98.25] Diſch. Grundſchuld f. 3. 4 | 37:50] oi. n’ n 1910 4 | 89.75] Schalker Gruben. e 32½ 286,00 Mitkeldeutſche Grebitbnut | 6 1106.70 f Am. Coupons :او‎ Mews 4478 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. 


F hätte ich ihn unbedingt gewählt. Mir ift es ſtets Natürlich bekommt mein geliebtes Meer gleich am Natur betrachtet, da ich eine leidenſchaſtliche Vorliebe 1 
Die Einen werden geboren, um zu: erfinden, als habe jede Blume igre Lebensgeſchichte, als ſeien Morgen einen Gruß. Ich fehe es ihm fojort an, beiljiir 6٤8 beſitze. Beſſer geht es mir mit der Malerei, | 


die Anderen, um zu. verschönern; aber der Ver- béie. verzauberte Königskinder, Prinzen, Edelfräulein welcher Stimmung es ift, und richte meine Pläne danachſzu der ich gute Anlagen habe. Ich ſkizziere viel nach 
golder zieht die Blicke mehr an als der Erbauer. oder Ritter. Ich könnte ſtundenlang Kränze und ein. Unterhalb des Schloſſes liegt das Dorf Felskow, dem Leben und male in Oel und Aquarell. ۱ 1 
Vauvenargins. Sträuße winden, es iff mir die reizendſte Be⸗ das von Fiſchern bewohnt iſt. Elly Alſen ſagte oft: „Deine Roſen ſehen zum 


ZZZZZZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZZZZO | |Qójtigung. — . Ich bin gut Freund mit ihnen und beſuche fie oft Pflü irli sei d die K 8 
: em 22 : Ich ftelle jeden Tag ein auserleſen ſchönes Sträußchen | allein oder mit Tante Stina. Mit dem alten Klaus nba fe deeg duſblühen. Ich gebe e 
Ich will es ſühnen. in Onkel Hermann's Studierzimmer und gebe mir | Jürgen fahre ich zuweilen weit ins Meer hinaus. gewiß Mühe, und doch gleichen meine Blumen immer 
Roma E, d Mühe, es beſonders geſchmackvoll zu ordnen. Lange Er ift in allen Ländern zu Haufe und erzählt mir in Kohlköpfen.“ 2 : e 
n pa Freifrau G. von Schlipppenbach. Zeit ſagte er nichts und beachtete es nicht; der dicke ſeiner treuherzigen, oft draſtiſchen Art von feinen| Die liebe, kleine Elly, wie freue ich mich, fie wieder 
5) | i (Nadorud verboten.) |Xabaksqualm, der feine. Stube erfüllte, erſtickte den Reiſen. , 750 EN « ` Jan jegen! Kurt muß jetzt Offizier fein. Ich ſah ihn 
5 Fortſetzung.) ſüßen Duft der holden Blumenkinder. Unter den rothblühenden, viel hundertjährigenſwehrere Jahre nicht; wir zankten uns oft, ich neie 
18. Juli. Saft ſeitdem ich denken f J] Als ich eines Tages meine Litteraturſtunde bei ihm Kaſtanien ſteht Punkt halb neun der Kaffeetiſch gedeckt, ihn gerne, und das nahm er übel. T 
gedichtet 38 sal feitóem ich denken kann, habe ich hatte, fand das ſchöne, alte Kryſtallglas dicht vorſ an dem ich Tante Stina meiner wartend finde. Si Um zwölf habe ich vier Mal in der Woche be! 
, . O in | 
Be 75 CC E La France⸗ und Trieglaf⸗Roſen gefüllt. Plötzlich ſagteſ an وی ا‎ RR ا‎ % . i den. M darauf. "Bt 
San e A Schreibkunſt, da hörte ich r duftet کت‎ ſüß, Grito. Saft Du c wiſſen, was er im Leben zu leiſten hat. Musik und eg 5 2 1 e Dahn and in allen e. ا‎ 
„Im ſem Inte torin vorleſen und ich horchte mit parfümirt 24 Ss Malerei, Lefen und ſchöne Künſte treiben ijt nicht Zweigen des Wiſſens zu Haufe. Manches Mal Heft واج‎ 
کے‎ er vefe der Geſchichte Chijabeth’s und]? „Nein, Onkel, das find ja die Roſen, die ich ſeit genug, um den Tag auszufüllen. Auch die Frauſer et Klaſſiker oder Gedichte vor, dann ſollte mat 
SC Poeſie des Buches er tif mich mächtig una] vierzehn Tagen für Dich hioſtelle Haft Du fie denn muß thätig a angreifen, um: einft am eigenen Herd) in: glauben, daß er derſelbe müde, lille Gelehrte ft. 
übte, mir unbewußt, einen ichen Grn tätig UND} wirklich noch nicht bemerkt?“ Beſcheid zu wiſſen “ u E iber mich.] Seine Stimme ſchmiegt Dé jeder Färbung und Abe 
bte, m Gemitth iefen Eindruck auf mein Er ا‎ ſich verlegen über ble Slirn⸗ i Oft ift fie: wohl in heller Verzweiflung über mich, tönung in den unſterblichen Werken der großen Dichter 
leicht erregte ` nicht, db it Mir war ſeltſam zu i ron gen id ; ie Gt x wenn ich vieles vergeſſe oder verkehrt mache. an, feine Zerſtreutheit verläßt ihn, und er kommt mit 
Muth, ich wußte mich Gë lachen oder weinen follte,| „Nein, Sind,” fagte er kleinlaut. „Träume nicht, Erika,“ jagt. fie dann ärgerlich, wie der würdige Bolmetſcher der Poeſie und Romantik 
leier 0 d wip Ge il d da — ſchrieb ich Ich lachte hell auf, und eine reizende, eben ſich er⸗„das paßt zum Mondſchein, am hellen, lichten Tage vor. Gern möchte er mir Geſchmack an feinen ges. 
mein erſtes Lied, ge rthographiſch. Es hatſſchließende Knoſpe aus dem Glaſe nehmend, ſteckte id lift es nichts weiter als 70 lehrten Studien beibringen, ich lauſche ihm zu Liebe 


mir ſpäter ojt leid gethan, es ni í T ; ten Ny ۱ 1 
eh e eas davon, ich WNE i kein با‎ O = کت‎ 22 ißt Ich kann nicht ſagen, daß ich alles liebe, was ſie andächtig den trockenen Erklärungen über alte, vere 
die neue Kunſt ängſtlich wie etwas Böſes, und bis daß“ amit Du heute den ganzen Tag nich verg pa mir zu thun giebt, und ich kann mich tief unglücklich ſchimmelte Scheußlichkeiten. e 
jetzt hat Niemand eine Ahnung, daß ich dichte. Es 8 15 . Büchern auch „Blumen giebt,“ fügte ich fühlen, wenn ich die großen Wäſchetruhen mit iht Oft denke ich, daß ich alles für ihn thun könnte, 
iſt wie ein Heiligthum, das entweiht, verkleinert würde, E OES d'SS $ é muftern muß, oder wenn ich in den Milchkeller geſchickt daß mir kein Opfer zu ſchwer fiele, um fein Leben | 
| wenn ich es theilen follte. — . Ein trübes Lächeln glitt über feine Züge: werde, um die Mägde beim Abrahmen der Milch zu wieder ſchön und hell zu machen, um die gewiß 
Was würde wohl Tante Stina Tagen, wenn fiel. „Was follen mir die lieblichſten Kinder des Lenzes beaufſichtigen. 80 lnoch ſchmerzende Wunde in feinem Herzen heilen 
es wüßte? و‎ : im Herbſt meines Lebens, Kleine?“ fagte er dumpf.] Am liebſien habe ich den Hühnerſtall mit ſeinen zu ſehen. i , 
3. Auguſt. Wie die Tage fliegen! Die Zeit ijt Mir traten die Thränen in die Augen, ein naſe⸗ buntgefiederten und zutraulichen Bewohnern, die ich“ Erſt zu Mittag kommt Onkel Hermann in die 
viel zu kurz für alles, was ich zu thun habe! Frühſweiſer Tropfen rollte, ehe ich es verhindern konnte, oft ſelbſt fütttern gehe. : anderen Zimmer. In letzter Zeit zieht er den alten, 
um ſieben Uhr ſchon bin ich heraus und ſtreife durch auf feine Hand. Er zuckte zuſammen und die Brille Während Tante Stina ihre Korreſpondenz beſorgtſgrauen Hausrock, den er ſonſt immer trägt, ab und 
den noch thaufriſchen, wundervollen Garten, wo ichſzurückſchiebend, fah er mich mit einem Blick an, den oder die Wirthſchaftsbücher führt, ſchlüpfe ich in mein kommt im dunklen Anzuge zum Eſſen. Tante Stina 
die herrlichen Roſen pflücken darf, um ſie mit denſich nicht vergeſſen kann. Er ſetzte die Stunde fort, Zimmer und leje und male ein Stündchen. Um elj|machte eine Bemerkung darüber, aber er achtete nicht 
anderen Blumen in die großen Bajen und Porzellan- ſie verging wie alle früheren? aber feine Stimme war|Ubr übe ich auf dem ſchönen Bechſtein ſchen Flügel. darauf. 1 j) 
ſchalen zu ordnen. Von allen Berufen finde ich denden ganzen Tag beſonders gütig, wenn er mit mir Leider habe ich kein hervorragendes Talent für Muſik Neulich hatte ich ein weißes Kleid an; denn es 
des Gärtners am anziehendſten. Als einfacher Mann ſprach. ما‎ ; und habe es immer als eine Stiefmütterlichkeit derſwar ein ſehr heißer Tag, da nannte er mich mehrere 
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um Beſten ber hieſigen „Grauen Schwesternć durch deren hingebende 
ا‎ iti Kranke aller Konfeſſtonen Hilfe und Pflege finden, ſoll کا‎ 


am 2. und 3, Februar im Franziskanerkloſter 


. (12552 
$ | pa „BBB 
SCH ae RT emm 
ftattfinden. +0 AE | 
Das unterzeichnete Komitee bittet edle Menſchenfreunde um rege ٤ 
und Unterſtützung in dieſem Unternehmen. jeże, auch die kleinſte Gabe an Geld, 
Y 


Verkaufsgegenſtänden und Lebens mitteln wird dankbar angenommen. 


Fr. Si Abraham, Langfuhv, Hauptſtr. 36. Fr. Anacker, Kaſſubiſchen Markt. Fr. Anspach 
Halbe Allee. Fr. E, Arendt, Vanggarten 88. Br. v. Barngokow, Coen 10 tm Boden. 
burg, RAJA: 100 BEC ال‎ 6 y 8 Y. geg 2 Wen 8. Fr. Brott- 
h sohneider, Neufahrwaſſer. Fr. Buhlers, Dominikswall 10. Fr. E. Brandt, Langenmarkt 14. 
LAD Uhr R A Vë 0 Ce Brüggemann, Langenmarkt 1. Fr. Cohn, Breitgaſſe 15. Fr. Corindt, Langfuhr, 
oihane S "TE e f ̃ . / 
f 7 8 5 b L h 5 nt, „Graben 101. 2 
b. in ſechbiwöchentlicher, praktiſcher Ausbildung kEnglieh, Zoppot. Ir. Fast, Langenmarkt 33, Frl. Fischer, Zoppot, Rickertſtr. Frl. Fröhlich, 
in einem Krankenhanſe für diejenigen Schüler Breitgaſſe 122. Fr. Fuchs, Breitgaſſe 91/93. Fr. A. Fuchs, Brodhänkengaſſe 40. Ir Th. Fuchs, 
innen, welche ſich im Unterricht bewährt haben Helge 26. Fr. Fürstenberg, Zort, Graben 42. Fr. Fürst, Langfuhr, Hauptſtraße 180. 
und ſich für die präktiſche Ausbildung zur Met Fr. Ch, Gläser, Hundegaſſe 91. Fr. y. Götzen, Holzmarkt 17. Ser, Hasche, Schleuſengaſſe 12. 
fúgung Betten 83 ge. Steen 87 engaſſe De HE M. ا‎ ee g Holmholdt, augur, 
ا‎ y ? runshöferweg 41. Y, A. Fiewelcke, Zoppot, Seeſtraße 41. T. M. Hewejcke, Hunde⸗ 
Bewerberinnen, Frauen und Mädchen, im Alterfgaſſe 56,57. Fr. Hildebrandt, Holzgaffe 31. Të Jasznewski, Kohlenmarkt 8. Fr. یں‎ 
von 18—40 Jahren wollen ſich bis zum 8. Januar 190219 0000, Schwedenhof. Ir, Kraft, Schiblitz, Carthäuſerſtraße 100. rl. Kardu, 
bei Herrn Generalarzt Dr. Boretius hier, Weiden Langgaſfe 8. Fr. Karow, Röpergaſſe 5. Fr. K. Karpinski, Holzmarkts. Frl. A. Karpinska, 
Mitt S 8, PERO ایق‎ Sprechſtunden täglich EECH E gal. Kosolomska ee Liege PR 4 
9 itzubrin ih ta ge y Kolkow, Ör Mühle 3 Ss, Krafimayen, Sanggafie ا‎ BE. Kurowski, "pe, 08. 
d ; , r. Kruse, Langfuhr, Hauptſtr. 130. Fr. Kuttenkeuler, Milchkannengaſſe 38. Fr. Kutten- 
1. KE 9 17 51 RE 111 5 welche id 12 keilan Oliva. Fr. Kubaoz, Dominikswall. Fr. Lauffer, Brodbänken ofe 18. Ir. Lingk, 
ewer en Kriegsfall dem unterzeichnetenSperlingsgaſſe 21,22, Fr. H. Landmann, Butitgafje 18, Frl. M. Landmann, Vorſtädt. 
Verbund zur Verwendung als Krankenpflegerin Graben 18, Fr. Lauth, 2 Hauptſtr. 1 b. Fr. Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 181. 
zur Verfügung ſtellt und für die Friedenszeit Fr. Łipozinski, Swpengafie 7. Fr. Dr. v. Litewski, 006: Fr. Mühle, Olita, 
ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres Aufenthalts Köllnerſtraße 12. Fr. Magnussen, Heilige Geiſtgaſſe 182, Fr. Moers, Dominit3mal 7. 
anzuzeigen. Fr. Noeldechen, Steindamm 20. Fr. Panecki, Wollwebergaſſe 8. Fr. NMiooy, Holzgaſſe. 
شی جو شش‎ Sege ail: Pe Bacher و‎ 13 „Sr, Pofschow geen Oe, Pike, geen 29, 
Angabe der Familienverhältniſſe. ` Rehbej . » \ 2 e enn ` 
Um den E aus der Provinz, r. Rehbein, Heil. Geiſtgaſſe 25. 85 Reimann, Hundegaſſe 25. Fr. Rohde, Neufahrwaſſer. 
: r. Richter, Langgaſſe 68. Fr. J. Rodenacker, Hundegaſſe 94. Fr. Rudolph Hundegaſſe 55. 
welchen durch den Aufenthalt in Danzig oder die Zr. Rutkowski, Heil 6 i ideni Fr g 
d d . ; o e 48, rl. Rudenick, Heil. Geiſtgaſfe 126, Fr. Saager, 
Reiſe hierher größere Unkoſten erwachſen, eine Straußgaſſe 9. Fr. Salomon, Schlaufen aſſe 11. Fr. O. Salzmann, Jopengaſſe 50. Fr. 
Erleichterung zu gewähren, hat der unterzeichnete Salzmann-Baraud, Langenmarkt 88. Ir. Scharfenort, Hundegaſſe 112. Fr. Schmidt, ang- 
Verband beſchloſſen, denſelben auf ihren Antrag] gaſſe 0 12 Schröter, Laſtadte 39. Ir. M. Schultz, Sangenmartt 23. Fr. Schulz, Weiden⸗ 
und im Falle der Befürwortung durch den bes gaſſe LR Fr. M. Schulz, 1 100. Fr. v. Steinrück, Langfuhr, Tanpenweg 2. Frl. 
treffenden Zweigverein mäßige Beihülfen zu cersputowski, Vorſt. Graben 66. Fr. 11 Vorſt. Graben 46. Fr. H. Syring; Brod: 
bg Auzerdem $ de dle 5 = bänkengaſſe 29. Fr. M. Semrau, Jäſchkenthalerweg 2. Fr. Sowade, Breitgaſſe 17. Fr. 
an ähren. d E ann für die Hin: undlschrey, Jüſchkenthal 6. Fr. Sſeg, Brobbänkengaſſe 14. Fr. Kaufmann Stremlow, Pfeffer: 
dyeije auf der سط‎ Fahrpreisermäßigung | fadt 86; Fr. Stryowski, Stadtmufeum. Fr. M. Thun, Faulgraben. Fr. Thun, Kaſſub. Markt. 
beanſprucht werden. ie Ausweis formulare Fr. Cl. Thun, Straußgaſſe 9. Fr. Treder, Eliſabethwall 5. Fr. Trampe, Laſtadſe 36a. 
werden auf Antrag unſererſeits ausgefertigt. Fr. Völker, Breitgaſſe 85. Fr. V. پا‎ Zoppot. Fr. D. wannen) Zoppot, Seeſtraße 37. 
erkantin, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße. j 


Am 1; 11166 ا‎ den 8. Jan. 1909, Fr. J. Wagner, Hündegaſſe 127. Fr. v. Wibieki, Bangpafie. Fr. Wedhorn, Borft. Graben 37. 
1 1 0 DJ : 7 1 
Neu! Rollenlager - Wringer Neu 


lum 5 Uhr: Oeffentlicher Vortrag für Damen: Weib⸗ Lr. Apotheker 
i } 1 A ETE 
mit diesen Rollen-Federn. 


2 ein 
Aufr uff? 
i Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen 
Irauen⸗Vereine in der Provinz Weſtpreußen beabſichtigt 
lauch im Jahre 1902 unter Leitung des Herrn General: 
largtes a. D. Dr. Boretiuß bie unentgeltliche Ausbildung 
ſrelwiülger Krankenpflegerinnen und Helferinnen zu 
bewirken. SE 
TR Kurſus beginnt Mittwoch, den 8, Januar 1902 
eſteht: 
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„Rein, Straußeneſer,“ verſetzte Tante Stina ärger: 
lich lachend. i E 


0 


2 
Er wartet oft nicht das Ende der Mahlzeit ab, [sie 
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